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Ein Verdienst der Achse :

Der Schiedsspruch von Wien
Festlegung der neuen Grenze - Geschlossene ungarische Siedlungsgebiete an Ungarn zurück

Besetzung vom 5. bis 10. November

Wien , 3 . Nov . Im Schloß Belvedere lrai gestern um 12 . 15 Uhr das deutsch -italienische Schiedsgerichtüber die endgültige Grenzziehung zwischen Ungarn und der Tschechoslowakei zusammen . Nach herz¬lichen Begrüßungsworien des deutschen Außenministers , die vom italienischen Außenminister ebensoherzlich erwidert wurden , begann die erste Beratung , die in der Hauptsache von den Darlegungen des
ungarischen und tschecho slowakischen Außenministers ausgefüllt waren . Anschließend fand ein gemein¬sames Frühstück im Marmorsaal des Schlosses statt. Als Ergebnis der folgenden Beratungen wurde um19 Uhr nachstehender Schiedsspruch gefällt :

„Auf Grund des von der Königlich - Ungarischen und der
Tschecho - Slowakischen Regierung an die Deutsche und die
Königlich -Italienische Regierung gerichteten Ersuchens , die
zwischen ihnen schwebende Frage der an Ungarn abzutreten -
den Gebiete durch einen Schiedsspruch zu regeln , sowie auf
Grund der daraufhin zwischen den beteiligten Regierungen
gewechselten Noten vom 30. Oktober 1938 find der deutsche
Reichsminister des Auswärtigen , Herr Joachim v . Ribben -
t r o p , und der Minister des Auswärtigen Seiner Majestät
des Königs von Italien itnd Kaisers von Aethiopien , Gras
Gallazzo Ciano , heute in Wien zusammeugekmnmen und
haben im Namen ihre ? Regierungen nach nochmaliger AuS -
spräche mit dem Königlich - Ungarischen Minister für die aus -
wältigen Angelegenheiten . Herrn Koloman von Kanya ,
und dem Tschecho - Slowakischen Minister für die auswärtigen
Angelegenheiten , Herrn Dr . Franz Chvalkowfky , folgen -
den Schiedsspruch gefällt :

1 . Die von der Tschecho - Slowakei an Ungarn abzutretenden
5 _ Gebiete sind in der anliegenden Karte bezeichnet . Die Fest -

legung der Grenze an Ort und Stelle bleibt einem ungarisch -
lschecho- slowakischen Ausschutz überlassen .

2. Die Räumung der abzutretenden Gebiete durch die
Tschecho - Slowakei und ihre Besetzung durch Ungarn beginnt
am 5. November 1938 und ist bis zum 19. November 1938
durchzuführen . Die einzelnen Etappen der Räumung und
Besetzung sowie deren ^onftige Modalitäten sind unverzüglich
durch einen ungarisch - tschecho- slowakischen Ausschutz sestzu -
setzen .

3. Die tschecho- slowakische Regierung wird dafür Sorge
tragen , daß die abzutretenden Gebiete bei der Räumung in
ordnungsmäßigem Zustande belassen werden .

4 . Die sich aus der Gebietsabtretung ergebenden Einzel -
fragen , insbesondere die Staatsangehörigkeits - und Options -
fragen sind von einem ungarisch - tschecho- slowakischen Ausschutz
zu regeln .

3 . Ebenso sind von einem ungarisch - tschecho- slowakischen
Ausschuß nähere Bestimmungen zum Schutze der im Gebiet
der Tschecho - Slowakei verbleibenden Personen magyarischer
Volkszugehörigkeit und der in den abgetretenen Gebieten
nichtmagyarischer Volkszugehörigkeit zu vereinbaren . Dieser
Ausschuß wird insbesondere dafür Sorge tragen , daß die
magyarische Volksgruppe in Preßburg die gleiche Stellung
wie die anderen dortigen Volksgruppen erhält .

6 . Soweit sich aus der Abtretung der Gebiete an Ungarn
Nachteile und Schwierigkeiten wirtschaftlicher oder Verkehrs -
technischer Art für das der Tschecho - Slowakei verbleibende
Gebiet ergeben , wird die Königlich - Ungarische Regierung ihr
möglichstes tun , um solche Nachteile und Schwierigkeiten im
Einvernehmen mit der Tschecho - Slowakischen Regierung zu
beseitigen .

7. Falls sich bei der Durch ' ührung dieses Schiedsspruches
Schwierigkeiten oder Zweifel ergeben , werden die Königlich -
Ungarische und die Tichecho - Sloivakische Regierung sich dar -
über unmittelbar verständigen . Sollten sie sich dabei über
« ine Frage nicht einigen können , so werden sie diese Frage
der ? ' ntschen und der Köuiglich -Jtalienischen Regierung zurend ' iiltigen Entscheidung unterbreiten

Wien , den 2 . November 1938.
gez . : Foachim von Ribbentrop
gez . : Gallazzo Ciano .

In einem von den vier Außenministern unterzeichneten
Protokoll wird festgestellt , daß der Schiedsspruch nebst der in
seiner Ziffer 1 erwähnten Karte dem Königlich - Ungarischen
Minister für die ansioärtigen Angelegenheiten und dem
Tschecho slowakischen Minister für die auswärtigen An -
Gelegenheiten ausgehändigt worden ist . Diese haben so heißtes weiter , ihrerseits davon Kenntnis genommen und namens
ihrer Regierungen nochmals die von ihnen am 30 . Oktober
j

^ abgegebene Erklärung bestätigt , daß sie den Schieds -
ipruch als etnVr f ; re Regelung annehmen und daß sie sich
verpflichten , ihn vorbehaltlos und unverzüglich durchzuführen .

Gemeinsame deutsch - italienische Erklärung
Vor den Vertretern der reichsdeutscheu und ausländischen

Presse wurde folgende gemeinsame Erklärung des deutschenund des italienischen Außenministers abgegeben :
Die Achse Rom — Berlin hat sich heute in eiuem iuter -

nationalen Streitfall von großer Bedeutung und außer-
ordentlichster Kompliziertheit als erfolgreicher Schiedsrichter
betätigt . Sie hat damit erneut den Beweis geliefert , daß siei« der europäischen Politik ei» Faktor des Friedens und der
Ordnung ist. In diesem südosteuropäische » Raum war durchdas Unrecht der Verträge von ISIS ei« dauernder Unruheherd
entstanden . Diesem Znstand ist durch den nach eingehenderAnhörung beider Parteien und Beratung zwischen den beide»
Außenministern Deutschlands nnd Italiens gefällten nnpar-
teiischen Schiedsspruch nunmehr ei« Ende bereitet worde«.Der Schiedsspruch ist aus dem Geiste beiderseitiger
Freundschaft zwischen Italien und Deutschland nnd dem
Verantwortungsbewußtsein gegenüber dem Friede » Europasentstanden.

Wir hoffen, daß sich nunmehr die Beziehungen zwischenUngar « und der Tschecho- Slowakei im Geiste friedlicher nndguter nachbarlicher Zusammenarbeit ne« gestalte» werde»,was nm so eher möglich sein wird , als die nene Epoche inde« Beziehungen zwischen den beiden Ländern sich ans de»
Grundsatz voller Gerechtigkeit ausbaue.

Abschluß der Tagung
Nach der Verkünduug des Schiedsspruchs und der hierauffolgenden Unterzeichnung des Protokolls wies Reichsaußeu -

minister von Ribbentrop in seinem Schlußwort darauf hin ,4 -aß von ihm und dem italienischen Außenminister nachreiflicher Ueberlegung aller für die Streitfrage wichtigenGrundlinien jene Grenze festgelegt wurde , die nach Ansichtder Schiedsrichter eine gerechte Lösung des Problems dar -stellt . Er hoffe , daß die Verhältnisse in diesem Gebiet sich nun -mehr im Sinne einer restlosen Befriedung entwickeln würden ,in der beide Länder in einem Geist wahrer Freundschaft undiriedlicher nachbarlicher Beziehungen miteinander lebenkönnen .

Reichsminister v . Ribbentrop in Wien . Rechts von ihm
Reichskommissar Bürckel

Presse-Bildzentrale , M .
iiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiimmiiiiiiimiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Der italienische Außenminister Graf Ciano fügte den Aus -
führuugen von Ribbentrops Worte des Dankes für den herz -
lichen Empfang zu , der ihm in Wien bereitet worden sei , und
er gab seiner Befriedigung darüber Ausdruck , daß auch bei
dieser Gelegenheit die Achse Rom —Berlin erneut im Sinne
der Stabilisierung und Befriedung der Verhältnisse ihren
Wert bezeugt habe . Nach reiflicher Ueberlegung hätten die
beiden Schiedsrichter eine Lösung gefunden , von deren Ob -
jektivikät und Gerechtheit sie überzeugt seien . Es liege nun
an Ungarn und der Tschecho -Slowakei , daraus die praktischen
Folgerungen im Sinne einer Stabilisierung und Zusammen -
arbeit zu ziehen , um auf diese Weise dem Frieden Europas
zu dienen , für den die Achse Rom —Berlin , wie schon bei an -
deren Gelegenheiten , auch diesmal wieder einen wesentlichen
Beitrag geleistet habe .

Darauf schloß Reichsminister des Auswärtigen von Rib-
bentro» Sie Tagung .

Die neue Staatsgrenze
Wien , 3. Nov Die neue Staatsgrenze zwischen dem König-

reich Ungarn und der Tschecho - Slowakischen Republik , die
durch den am S. November 1938 durch den deutschen Reichs -
minister des Auswärtigen und dem Kgl .- italienischen Minister
für auswärtige Angelegenheiten gefällten Schiedsspruch fest -
gelegt wurde , hat , wie das Deutsche Nachrichtenbüro erfährt ,
folgenden allgemeinen Vetlauf :

Von der alten Staatsgrenze südlich Pretzburgs ausgehend
verläuft die neue Grenze nördlich der Bahnlinie Preßburg —
Neuhäusl , biegt nordwestlich Neuhäusl nach Nordosten um und
geht nördlich von Vrable bis unmittelbar an die Eisenbahn -
linie Lewenz - Alt - Sohl heran . Die Städte Neuhäusl und Le -
wenz fallen wieder an Ungarn . Oestlich Lewenz ' zieht sich die
Grenze quer durch das Eipel - Gebiet , etwa 30 Klm . nördlich
der bisherigen Staatsgrenze . Ihr weiterer Verlauf ist un -
mittelbar nördlich der Städte Lutschen ? tz und Groß - Stessels -
dors , die gleichfalls wieder ungarisch werden .

Hieraus wendet sich die Grenze nach Nordosten , schließt die
Stadt Jolschwa ein und reicht in der Nähe von Rosenau bis
unmittelbar an die deutschen Siedlungsgebiete der Unterzips
heran . Sie biegt sodann nach Norden um , schließt Kaschau in
das ungarische Staatsgebiet ein und geht in südöstlicher Rich -
tung weiter bis etwa 30 Klm . nördlich des Eisenbahnknoten -
Punktes Satoraljauely au der alten ungarischen Grenze . Hier -
auf verläuft sie in genau östlicher Richtung bis an einen
Punkt unmittelbar nördlich von Ungvarw , das Ungarn zu -

gesprochen ist . Sodann wendet sich die Grenze scharf nach
Südosten . In ihrem weiteren Verlans geht sie hart nördlich
am Munkacs vorbei , weiterhin in südöstlicher Richtung ver -
laufend , erreicht die neue Grenzlinie nordöstlich der rumäni -
schen Grenzeisenbahnstation Halmei die alte Staatsgrenze .
Von den umstrittenen Städten verblieben
also die Hauptstadt der Slowakei Preßburg
selbst , ferner die alte Bischofs st adt Neutra
sowie in der Karpatho - Ukraine die Stadt
Sesljusch mit den umliegenden Gemeinden
innerhalb der tschecho - slowakische » Republik .
Dem Königreich Ungarn wurden die Städte
Neuhäusl , Lewenz , Lutschenetz , Kaschau , Jol -
schwa und Munkacs zugesprochen .

Die Neuregelung bringt das gesamte geschlossene ungarische
Siedlungsgebiet wiederum an das Königreich Ungarn zurück .
Dort , wo die Verhältnisse eine genaue volksmäßige Gr ? nz -
ziehung nicht zuließen , hat eine sorgfältige Abwägung der
beiderseitigen Interessen stattgefunden .

Vier Vesehungszonen .
Ueber bie Besetzung der an Ungar « riickzngliedcrnde « Ge-

biete der Tschecho - Slowakei ist , wie in politischen Krise »
Budapests verlautet , zwischen den ungarischen und tschecho -
slowakische« Militärsachverständigen in Preßburg ein? Eiui -
gung zustandegekommen , nach der die Besetzung der s'lebiete
ab S. November i« vier Zoue » durchgeführtwerdeu soll.



Seite 2. Nr . 303
Badjfcke Presse Donnerstag , den Z. November 1W8

Aapan. ManSfchukuo. China - ein Block
Vedeuifame Erklärung der javanischen Regierung über die Ziele der Ctnnapolitik

Der Führer in Nürnberg
Nürnberg » 3. Nov . Der Führer weil e am Mittwochans der Durchreise in Nürnberg , wo er sich vom Fortschrittder Bauarbeiten ans dem Märzfeld und an der Kongreßhalleüberzeugte .
Ter Führer besichtigte ferner die in der Meistersinger -

kirche aufbewahrten Reichskleinodien . Anschließend besuchteder Führer die auf der Burg eingerichtete Reichsjugendher -
berge „Luginsland "

, die zu den schönste » Jugendherbergen
Deutschlands zählt .

Auf der Fahrt nach Nürnberg benutzte der Führer erst -
mals die nunmehr vollständig fertiggestellte Teilstrecke Mün¬
chen—Nürnberg der NeichSautobakinlinie München —Berlin ,die in Kürze dem Perkehr übergeben wird .

Der Führer stiftet MeSattte
für Verdienst um die Heimkehr des « udetengaues

— Berlin , S. Nov . Der Kührer und Reichskanzler batdurch Verordnung vom 18. Oktober 1938 als Ausdruck seinerAnerkennung und seines Dankes sür Verdien st e umdie Wiedervereinigung der sndetendeutschenGebiete mit dem Deutschen ReiÄ die . .Medaille zur Erin -«eruug an de « 1. Oktober 1938" gestiftet .
Diese Erinnerungsmedaille gleicht in ihrer Form der vom

Führer und Reichskanzler für Verdienst « um die Wiederver -
einignng Oesterreichs mit dem Teutschcu Reich geschafseueu, '
sie zeigt auf der Bovderseite dieselbe symbolische Darstellungwie diese, zwei männliche Gestalten mit der flagge des Drit -
ten Reiches und dem Hoheitszeichen , die Rückseite trägt öie
Inschrift „Ein Volk , ein Reich , ein Führer " und das Datum
vom 1. Oktober 1938. Die Medaille öes 1. Oktober 1988 istin Bronze ausgeführt und wird an einem Bande in t>en snöe -
tenöeutschen Farben schwarz - rot - schwarz getragen .

Nach der im Reichsgesetzblatt vom 1. November vcrvsient -
lichten Satzung erfolgt die Verleihung durch deu Führerauf Grun ^> von Vorschlägen , welche vom Reichsminister des
Innern , für Angehörige öer Wehrmacht vom Chef des Ober -
kommanöos der Wehrmacht , aufgestellt werden und durch den
Staatsminister unt » Chef der Präsidialkanzlei » es Führersund Reichskanzlers zur Vorlage gelangen .

IM Will , sür SuSelenland
Großzügige Aktion der Kreditversorgung

Berli « , z . Nov . In einem soeben im Reichsgesetzblattverkündete » Gesetz zur Kreditversorgnng der sndetendeutschen
Gebiete vom 81. Oktober 1S88 werden ans Veranlassung des
Reichswirtschaftsministers zur allgemeinen Kreditversorguugund zur Förderung der gewerblichen Wirtschaft in den sudeteu -
deutschen Gebiete « Garantie « bis zum Höchstbetrage vou150 Million «« Reichsmark bereitgestellt .

Hand in Hand mit diesen Sofortmaßnahmen müssen dieArbei ten beginnen , die fien Anschluß der Gewerbebetriebe andie Wirtschaft des Altreichs vorbereiten , die Betriebe unter
Währung ihrer Exportmöglichkeiten auf den neuen Markt
umstellen , stillgelegte Betriebe wieder aufbauen , unö die erstenAnfänge darstellen sollen, die Auswirkungen einer 20jährigen
Verelendung wieder gut zu machen.

Auf Veranlassung «des Reichswirtschaftsministerium ? habendie deutschen Banken sich sofort in den Dienst der großzügigenHilfsaktion des Reiches gestellt . Ein Bankenkonsortium unter
Führung der sndetendeutschen Kreditinstitute ist bereits ge-
bildet worden .

Wie „Daily Heralö " zu melden weiß , hat KönigGeorg «die iHm von dem Präsidenten öer Vereinigten Staa -ten , Roosevelt , zugegangene Einladung zu einem Besuch desWeißen Hauses in Washington angenommen .
Die australische Bundesregierung hat beschlossen , 50 8 om -

benflugzeuge , und zwar zweimotorige Lockhead - Maschi -nen , in den Vereinigten Staaten zu bestellen .
Die tschechische Rechtspresse nimmt in zunehmen -dem Maße gegen das Ueberwiegen der Juden in einigen

Berufszweigen Stellung .
Die Minister Paul Reynaud und Marchandeau wurdenam Mittwochvormittag in Begleitung des MinisterpräsidentenDaladier vom Präsidenten der Republik , Lebrun . im Elysee -

Palast empfangen .

Die deutschen Weslbefestigungen
Die entlang der Grenze laufende graue Fläche ist die

deutsche Feslrncrszone
„ Die Wehrmacht " /Z - » der -Multipler -K .

Tokio , 3. Nov . s^ stafiendienst des DNB. ) Die japanische
Regierung verösseutlichte am Mittwoch ihre mit größter
Tpaniiuug erwartete Erklärung zum Chinakonflikt im An -
schluß au die Besetzung Kantons und Hankaus . Tie Erklä -
rung lautet :

„Gestützt auf die kaiserliche Tugend , hat die tapfere Armee
und Marine nunmehr Kanton und Hankau erobert und so
die wichtigsten Gebiete Chinas in ihren Besitz gebracht . Tie
Nationalregiernng ist schon jetzt nur noch eine Provinzial -
regierung . Wenn diese Regierung noch weiter auf ihrer
kominternsreundlichen » . autijapanischen Politik besteht , dann
wird Japan so lange seinen Kampf gegen China fortführen ,bis der Widerstand gänzlich zusammengebrochen ist . Der
Wunsch Japans besteht darin , eine neue Ordnung , die zur
Aufrechterhaltung des ewigen Friedens im Fernen Osten
beiträgt , zu schaffen . Auch das Endziel der jetzige » Straf -
expedition verfolgt diesen Zweck .

Das Hauptziel der zu schaffenden Neuordnung ist , daß
Japan Mandschukuo und China Hand in Hand auf allen Ge -
bieten , in Politik , Wirtschaft und « ultur , einen geschlossenenBlock bilden . Tabei ist die Aufrechterhaltung der internativ -
ualeu Gerechtigkeit im Fernen Osten und die Durchführungder gemeinsamen Abwehr gegen die Komintern , die Schaffungeiner neuen Kultur und die Verwirklichung einer wirtschaft¬
lichen Gemeinschaft beabsichtigt . So soll der Friede im Fer¬
nen Osten Zustandekommen und gleichzeitig zum Frieden der
Welt beitragen . Japan wünscht , daß China an der Schaf -
fung dieser neuen Ordnung im Fernen Osten teilnimmt und
erwartet , daß das chinesische Volk die wirklichen Absichten
Japans versteht und mit Japan zusammenwirkt .

Sollte aber die chinesische Nationalregierung von ihrer bis -
herigen Politik ablassen und eine personelle Umgestaltung
durchführen , um dadurch ihren Willen zu neuem Wollen zu

London , 3 . Nov . Nach der Dienstag -Rede des Premiers
im Unterhaus ergibt sich für die Innen - und Außenpolitik
folgende Lösung , die Chamberlain vorschlägt und die gleich -
zeitig dem Wunsch der englischen Massen nach voller Eben -
bürtigkeit auf dem Rüstuugsgebiet unter Fortsetzung der Be -
sriedungspolitik Rechnung tragen soll , in drei Etappen : 1. Be -
schleunigung des seinerzeit auf fünf Jahre vorgesehenen und
seit 1936 laufenden Rüstungsprogramms unter besonderer
Berücksichtigung der Heimverteidigung und des Luftschutz -
gebietes unter dem Motto : England muß ebenso stark wie die
stärkste Kontinentalmacht werden , um das Gleichgewicht für
die kommenden diplomatischen Verhandlungen herzu ^ llcn .
2. Bei Erreichung dieser Plattform RüstuugSbegrenzungsver -
Handlungen . 3 . Als Endziel in — wie Chamberlain zugeben
mußte — ferner Zukunft internationaler RüstungSabbau .

Zwischen den Etappen l und 2 soll die Fortführung der
Viermächteverhandlungen nach dem Muster von München ein -
geschaltet werden mit dem Ziel einer weiteren politischen und
wirtschaftlichen Bereinigung und dem weiteren Ziel eines
umfassenden Viermächteabkommens . Das , was Chamberlain
im Parlament und dem englischen Volke verständlich machen
wollte , ist , daß die britische Regierung die jüngste Vergangen -
heit als endgültigen Abschluß der Versailler Aera empfindet
und daß die Zukunft einer neuen Aera der europäischen Zu -
sammenarbeit gehört . In diesem Sinne war das Vertrauens -
bekenntnis für diese neue europäisch ? Zukunft ein eindrncks -
volles Bekenntnis zn einer historischen Wende . Diplomatische
Kreise in London glauben , daß für diesen Aufgabenbereich
Chamberlain der Plan vorschwebt , in absehbarer Zukunft
durch freiwillige Uebereinkommen der vier Großmächte eine
Art ständige Vertretung ihrer politischen Spitzeninteressen zn
bilden , die an die Stelle des ehemaligen VölkerbnndSgedan -
kens treten könnte . Voraussetzung sür England dafür bleibt ,
daß Frankreich die von Daladier ausgezeichnete Bereitschaft
zu einer grundsätzlichen Umwälzung der bisherigen Europa -
Politik weiter verfolgt , das heißt , vor allem die Aussüjaltung
Towjetrußlauds ständigen Charakter annimmt .

Die alljährliche Erneuerung eines Trittels der Gemeinde -
und Stadträte , die am Montag durchgeführt wurde , hat über -
rafchendenveise trotz der große » Anstrengungen der Labour -
Partei einen Gewinn der Konservativen gebracht . Die Kon -
servativen konnten ihre überwältigende Mehrheit nicht nur
in den Stadtgebieten nicht nur halten , sondern anch auf Kosten
der Sozialdemokraten nach dem vorläufige » Ergebnis zwanzig
neue Sitze hinzugewinnen .

Die Aussprache im Unlerhaus
Eigener Drahtbericht der Badiscbeo Presse
London , 3 . Nov . Tie große außenpolitische Aussprache im

englischen Unterhaus begann am Mittwochnachmittag nach
Beendigung der Zeit der kleineren Anfragen mit einem von
Ministerpräsident Chamberlain vorgebrachten Antrag , indem
das Hans aufgefordert wird , zu bestätigen : „daß es die Ab -
sicht der Regierung seiner Majestät , das englisch - italienische
Abkommen in Kraft treten zu lasse « , begrüßt " .

Chamberlain begründete diesen bereits angekündigten
Antrag in einer nochmaligen Umreißung seiner Außenpolitik ,wobei er von dem Münchener Abkommen ausging . In ähn -
licher Weise bezugnehmend auf das englisch - italienische Ab -
kommen vom 16. April .fuhr Chamberlain fort , er sei froh ,sagen zu können , daß seit dieser Zeit keine Tifferenzen zwi -
schen den beiden Ländern bestünden . Es sei auch klar , fallsdie Verbesserung in den gegenwärtigen Beziehungen Be -
stand haben solle , der Ausschub , den das Inkrafttreten des
Abkommens erfahren habe und der bereits sechs Monate
andauere , nicht auf unbestimmte Zeit verlängert werden
könne .

Tie Einzelheiten des englisch - italienischen Abkommensseien bereits im Mai im Unterhaus erörtert und ein Villi -

beweisen und um am Ausbau der neuen Ordnung teilzuneh »
men , dann ist das Kaiserreich Japan bereit , dieses nicht ab «
zulehnen . Japan ist fest davon überzeugt , daß auch die an -
deren Staaten seine Absichten klar erkennen und der neuen
Lage im Fernen Osten zweifellos Rechnung tragen werden .Andererseits ist Japan von tiefem Dank gegen die ihm be -
freundeten Mächte erfüllt . Tas große Werk der Schaffungeiner neuen Ordnung in Ostasien gründet sich auf den tAeiitder japanischen Reichsgründung . Die Vollendung dieser Auf -
gäbe ist die ehrenvollste Mission des japanischen Volkes . DaS
Kaiserreich Japan wird allen Schwierigkeiten zum Trotze andie Erfüllung dieser Mission gehen , indem es im Lande aller -lei Reformen durchführt und dadurch die nationalen Kräftedes Landes stärkt . Das Kaiserreich Japan hat hiermit seine
unerschütterlichen Richtlinien und seinen endgültigen Ent -
schluß getan ".

Anschließend skizzierte der japanische Finanzminister die
künftige Wirtschaftspolitik gegenüber China folgendermaßen :Auf der Grundlage der Gemeinsamkeit zwischen Japan ,Mandschukuo und dem neuen China solle einmal die ivirt -
schaftliche Zusammenarbeit sowie die Erschließung der Natur -
schätze Ostasiens durchgeführt werden . Zum anderen müssedie bestehende Wirtschaftskontrolle weiter fortgeführt werden .Diese beiden Ausgaben könnten nur im festen Znsammenhal -ten zwischen Regierung und Volk durchgeführt werden .Gleichzeitig mit den zukünftigen militärischen Operationenin China sei die Hebung der Produktionskapazität erforöer -
lich, zu der Japan große Kapitalien und beträchtliche Mengenvon Rohstoffen benötige . Hierzu erforderlich sei die Ver -
stärkung der Wirtschaftskontrolle , um Angebot und Nachfragenach Kapital und Rohstoffen zu regeln . Ferner werde eineKontrolle des Warenverbrauchs sowie die Aufrechterhaltungdes Preisniveaus sür Lebensmittel und des Uenstandards
durchgeführt werden .

guugsantrag der Regierung sei mit großer Mehrheit ange »nommen worden . Ebenso wie damals die Arbeiterpartei inder Oppositiyn gestanden habe , erwarte er heute nicht , daß siechre Ansichten ändere . „ Aber ", sv fuhr Chamberlain fort , „dieFrage , die wir heute zu überlegen haben , ist nicht die . ob die -ses Abkommen gut ist oder uicht . Das ist bereits geschehen ,soweit es das Haus angeht . Die Frage , die wir zu überlegenhaben ; ist die , ob es nunmehr an der Zeit ist . dieses Abkom -men in Kraft treten zu lassen , und ob die Vorbedingung , dieich als wesentlich für das Inkrafttreten des Abkommens be -zeichnete , nunmehr erfüllt ist."
*

In der gestrigen ordentlichen Wochensitzunq des Kabinettsführte Ministerpräsident Chamberla !» die beiden neu er -nannten Minister ein . Die Sitzung dauerte annähernd zweiStunde » .

Kundgebungen in Beirut
Für ein arabisches Palästina

Paris , 3 . Nov . Havas meldet aus Beirut : Tie Kundgebun »gen zugunsten der Araber in Palästina haben in Beirut einenstürmischen Charakter angenommen . Es haben sich Umzügeaebilüet , die unter Führung von arabischen Studenten undmehreren Scheichs unter Vorantragen von Schildern undSpruchbändern die Straßen durchziehen . In den großen Mo -scheen wurden während der Andacht Reden gehalten , in denendie Gläubigen zur Teilnahme am Generalstreik aufgefordertwurden .
Zwischen den Kundgebern und der Polizei kam es zu Zu -

sammenstößen . Etiva 1? Personen wurden verletzt , 46 Verhaf -
tnngen wurden vorgenommen . Tie Menge hat mehrere Stra -
ßenbahnwagen und Kraftwagen , die gewaltsam durch die
Menge fahren wollten , mit Steine » beworfen . Kundgeber und
Agitatoren durcheilen die Straßen der Stadt und zwingen die
Händler und Geschäftsinhaber , sich der Protestbewegung an -
zuschließen . U . a . wurde ein jüdisches Geichäst demoliert , des-
jen Besitzer sich weigerte , dem Ttreikbesehl zu folgen .

Rationalfpamscher Vormarsch dauert an
Bilbao , 3. Nov . Tie nationalspanischen Truppen fetzten

die Ebro - Dssensive am Mittwoch mit Erfolg fort . Sie voll -
zogen am Caballos - Gebirge eine Rechtsschwenkung und be -
setzten im ersten Ansturm zivei wichtige Höhenstellnngen .
Sodann eroberten sie die sog . „Liga - Stellung "

, die von den
sowjetspanischen Abteilungen stärkstens ausgebaut war . Die
Stellung befindet sich unweit der Straße Gandesa - Tortosa
und soll den nationalspanischen Truppen als Ausgangspunkt
für künstige Operationen dienen .

Sechs Leichen in Marseille gesunden
Eigener Bericht der Badischen Presse

Marseille , 3. Nov . Tie AufräumungSarbeiten in dem gro -ße » Warenhaus „Nonvelles Galeries " gehen weiter . Am
Mittwochmorgen wnrden sechs weitere Leichen gefunden , die
völlig verkohlt waren und noch nicht identifiziert werdenkonnten . Man befürchtet , daß unter den noch nicht aufge -
räumten Trümmern sich noch weitere Leichen befinden . Man
hat bisher auch vergeblich versucht , zu einem Geldschrank vor -
zndringen , in dem sich 636 000 Franken befinden .

Auch die Ermittlungen über die Ursache des Unglücks wer -
den ununterbrochen fortgesetzt . An , Mittwoch wurden vorallem Personen vernommen , die sich während des Brandesin unmittelbarer Nähe befinden .

Saiiptschristleiter : Theodor Ernst Visen : Stellvertreter : Johann Jakob Stein .Pretzgesetzlich verantwortlich : Für Politik und Scklußdienst : Johann Jako »Siein : sür Volkswirtschaft : i. V . H . Schnell Hardt : für Kultur , Unterhaltung ,Mm und Funk : Hubert Toerrschuck : für den Stadtteil : Alois Richard ! ;für Kommunales . Btlefkaslen , Gerichts , und Vereinsnachrichten : Karl Bin¬der : für Badifcbe GHronik : Herben Tchnellhardt : für den übrigen Set «malteil : Clin Schreiber : für den Svorl : i. 33. Hubert Doerrfchu ^ : für Silbund Umbruch die Abteilungsleiter : für den Anzeigenteil : Franz Kathol : all «in Karlsruhe : Berliner Schriftleitung : Tr . Cur ! Metger . Druck und Verlag :Padifche Presse , Krenzmark -Truckerei und Perlag GmbH . Karlsruhe i 3 .Verlagsleitung : Arthur Petsch , $ 51. fX . 1938 - über 26 500, davon Stadl »und Handausgabe 22 533, Bezirksausgabe Neuer Rhein , und Kmzizbole üb «2900 . ZSezlrkiausgabe Hardt -Anzeiger 1098.

Chamberlain Politik in drei Etappen
Aufrüstung und Befriedung - Plan einer ständigen Biermächteverlretung

DrahtmelduDg unseres ständigen Vertreters
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Der Rekord / Von Peter Marius

Tie Motoren arbeiteten einwandfrei . Ter Tourenzähler
Her Propeller schwankte nicht im geringsten . Tagelang , nächte-
lang brummten sie ihren knatternden Rhythmus in Sie Luft .
Unter uns ivechselte das Landschaftsbild der Erde . Billy und
ich konnten ruhig sein . Wir wußten , daß wir den Rekord
brechen würden . An der Maschine lag es jedenfalls nicht. Und
wir — nun , Billy war eisenhart . Seine Riesenfigur saß ge -
lassen und fast unbeioeglich am Knüppel . Wir wechselten uns
gegenseitig ab . Ter Schlaf war es nicht, der über uns kam.
aber es war eher eine grenzenlose Mattigkeit , eine Erschlaf -
fung . Wir mußte » uns mit Kaffee , den ich auf dem elek-
irischen Kocher braute , aufrechterhalten . Das eintönige Brau -
sen zerfetzte uns das Hirn .

TaS Thermometer begann rasend zu steige« . Wir konnten
zwar unfern Metallvogel gut durchlüften . Aber es war doch
nur Weißglut , die über der Sandsteppe brandete . Die Wände
der Maschine wurden trotz des rasenden und zischenden Luft -
stroms immer heißer . Die Sonne beizte uns in die Augen .
Ihr steiles Licht wurde von der Erde her wie von einem
Spiegel zurückgeworfen . Das Wasser rann aus allen Poren .
Als Billy aufstand und mir den Knüppel überließ , hatte sein
Gesicht einen seltsamen Ausdruck . Es kam mir blaurot ge -
dunsen vor . Er mischte sich über Kopf und Nacken. Helle
Tropfen schwabbten umher , dann sackte er auf dem Bett zu -
sammen . Wir hatten keinen Hunger . Es war sinnlos zu
trinken , man transpirierte nur noch uiki so unerträglicher . Und
das schwächte noch mehr . Ich riß mich zusammen , vor meinen
Augen begann die Erde zu kreisen . Wenn ich nicht gewußt
hätte , daß es eine Sinnestäuschung war , hätte ich den größten
Blödsinn gemacht und die Maschine zu Boden gerissen . Ich
befolgte alle medizinischen Kniffe , die ich mir im Laufe meiner
langen Fliegertätigkeit gesammelt hatte . Vor allen Dingen
atmete ich mit Bedacht , tief und ausdauernd . So ging es ganz
gut . Aber jede Minnte war ein schwerer körperlicher Kampf
der Ohren gegen das unerhörte Gebrüll der Motoren und
des ganzen Körpers gegen die peinigende Hitze.

Als ich mich «inen Augenblick nach Billy umsah , erschrak
ich . Sein Kopf war zur Seite gerutscht . Er lag nur halb auf
dem Bett , die scharfe Holzkante mußte ihn doch schmerzen.
Aber er empfand nichts mehr . Er war zu übermüdet . Ich
stellte also den Knüppel einen Augenblick fest und packte Billy ,drückte ihn an die Wand . Es war keine Kleinigkeit , der
Riese wog seine zweieinhalb Zentner . Er war der stämmigste
und kräftigste Flieger , der mir jemals begegnet ist. Ich hob
seinen Kops vorsichtig von der Kante , schob ihn in die Kissen.
Sekundenschnell schlug er die Augen auf . Wieder erschrak ich.
Ich sah nur das Weiße , und dann begannen sich die Pupillen
einzustellen und zu flattern . Ich dachte mir gar nichts dabei .Man kennt als Rekordflieger die mannigfaltigen Reaktionen
der Nerven und ist darüber erhaben , ftcfi torkelte wieder aufden Führersitz . Es war etwa gegen Mittag . Die Sonne
knallte ihre senkrechten Strahlen auf unseren Bogel , als wolle
sie ihn in der Lust rösten . Ith fühlte , daß sich mir etwas inder Kehle krampfartig schloß . Gleich darauf bekam ich keine
Luft in mich hineinzupumpen , dann kam es mir vor , als hätte
zu schreien. Dann wurde es blau und grün vor meinen
Augen .

Was dann eigentlich geschah , weiß ich nicht mehr so recht.
In meinen Ohren trommelte es . Mein Herz hüpfte unruhigin der Brust herum . Ich hatte ein Gefühl , als hielte mir
jemand einen feuchte« , heißen Schwamm vor Mund und Nase .Der Atem ging stoßweise, und wenn es mir gelang , etwas
Luft in mich hineinzupumpen , dan kam es mir vor , als hätte
ich eine Schlacht gewonnen , die mir das Leben gerettet hatte .Wie lange ich so dagelegen habe , weiß ich nicht. Als ich er -
wachte war es Nacht . Die Sterne zogen an den Bullaugenvorüber . Am Führersitz sah ich die Riesengestalt Billys . Ich
fuhr hoch. Billy saß also jetzt volle sechzehn Stunden , ohne zuschlafen oder ausgeruht zu haben , am Knüppel . Ich schämte
mich. Der kühlere Luftzug in der Maschine gab mir mächtigviel Spannkraft zurück. Ich klopfte Billy auf die Schulter .

„Alles wieder in Ordnung , alter Junge !" brüllte ich ihmins Ohr . „Ruh dich jetzt aus ."
Ich werde Billys Blick nie vergessen . Seine Augen schwam-

wen schräg und ausdruckslos in einer Schicht blasiger Tränen .Dennoch lag soviel Haß darin , daß ich einen Augenblick zu -
rücktaumelte . Er packte mich aber mit einer halben Wendungbeim Hemd und riß mich zu sich. Er schrie mir ins Ohr :

„Du kommst nie wieder ans Steuer !"
Sein Gesicht war dunkelrot und wutverzerrt . So schrecklichwar der Ausdruck , daß nichts menschliches mehr darin war .
„Was hast du denn ?" schrie ich zurück, „was ist denn ge-

schehen ? Mich haben vorübergehend meine Kräfte verlassen . ."es sollte eine Entschuldigung sein. Durch das Heulen des
Motors hörte ich sein gellendes Lachen:

„Danke ! Deine Kräfte reichten immerhin aus , um mir das
Loch in den Hinterkopf zu schlagen, als ich schlief . Ich weißes sehr wohl , du Hund , Du willst allein ankommen , um die
Lorbeeren des Rekords für dich wegzuschnappen .

"
Ich riß mich los . Ich sah auf Billys Hinterkopf — er hat

dünne blonde Haare und den Ansatz zur Glatze — deutlicheinen roten Striemen . Ich erinnerte mich sofort an die harte
Bettkante , au ? der er gelegen hatte . Ich lachte : „Billy , Junge !
Rist du denn wahnsin * rief ich .

Aber das Wort erstarb mir auf den Lippen . Ich sah wiederin Billys schrecklich aufgewühlte Miene . Mir war es klar

Osl aus brennendem Stein
Bedeutende Liasschietervorkommen in Deutschland — Auf der Suche nach neuen Rohstoffquellen

Noch immer schwelt der Brand in einem großen Schiefer -
bruch bei Holzmaden unweit von Stuttgart und es ist vor -
läusig nicht abzusehen , wann das unterirdische Fener , das
nicht gelöscht werden kann , von selbst zusammenbrechen wird .
Zum erstenmal aber wurde die breitere Oeffentlichkeit auf
einen Bodenschatz aufmerksam , der bisher viel zu wenig be -
achtet worden ist , der nun aber auf der Huche nach neuen Roh -
stosfen im Rahmen des Bicrjahresplanes immer mehr an
Bedeutung gewinnt .

Oelschiefe ? enthält , wie sein Name schon sagt , Rohöl ,
das durch Berschwelung in ausreichenden Mengen , das heißt ,
je nach dem Bitumengehalt des Gesteins , gewonnen werden
kann . Diese Tatsache ist in Deutschland längst bekannt , wenn
auch eine industrielle Verwertung bisher immer in den An -
sängen stecken blieb . Als während des Dreißigjährigen Krie -
ges ein großer Oelschieferbrand bei dem württembergischen
Dorf Boll ausbrach , wurde das durch die Hitze flüssig ge -
wordene Oel von den Bewohnern in Kübeln und Kannen auf -
gefangen und zu verschiedenen Zwecken verwendet . In St .
Quirin am Tegernsee bereiten sich die Bauern schon seit Jahr -
Hunderten aus dem Oelschieser ihre Wagenschmiere , und
früher war eS dort auch üblich, aus den gewonnenen Bitumen ,
die sie vorher einem sorgfältigen Reinigungsprozeß unter -
zogen , Heilmittel herzustellen , die unter anderem bei
Hautkrankheiten Verwendung fanden .

Freilich , nicht alle iu Deutschland vorkommenden Oel -
schiefer eignen sich zur Oelgewinnung . Das Gestein wird da
und dort wohl getrocknet und gebrannt , aber nicht des Oeles
wegen , sondern um ausgezeichnetes Schottermaterial , Kunst -

steine oder auch Düngermittel zu gewinnen . Umfangreiche
Bodenuntersuchungen , die im ganzen Reich angestellt wurden ,
haben jedoch zu dem erfreulichen Ergebnis geführt , daß
Teutschland überaus reich an Oelfchiefervorkom -
m e n ist , deren Bitumengehalt eine industrielle Destillation
wohl lohnen würde . Die größten Lager befinden sich in der
Liassormation Württembergs am Rande des Juras , wober
die Schiefersteinbrüche bei Reutlingen am abbauwürdigsten
erscheinen . Sie umfassen ein Gebiet von rund 150 Quadrat¬
kilometer und weisen eine Mächtigkeit bis zu 30 Metern auf ,
während der Oelgehalt zwischen 1 und 30 Prozent schwankt.
Man hat ausgerechnet , daß hier aus einem Kubikmeter
Brennschiefer etwa 230 Liter Rohöl gewonnen werden
könnten .

Dabei gibt es bei der Verwertung des Gesteins keinerlei
Abfälle , denn die bei der Destillation übrigbleibenden Aschen -
bestände können entweder zu Zement - und Bausteinen ver -
arbeitet oder zur Herstellung von Schwarzfarben ge -
braucht werden , während das abziehende Gas sehr großen
Heizwert besitzt und ebenfalls nutzbringend verwertet werden
kann . Bis jetzt hat man abbauwürdige Oelschiefervorkommen
außer den schon genannten Gebieten in Württemberg , noch im
Teutoburger Wald , bei Bückeberg , Darmstadt , Bentheim ,
Brauuschweig , am Deister , im Berchtesgadener Land , bei
Garmisch - Partenkirchen , im Karwendel bei Mittenwald und
bei Wallgau an der Isar festgestellt,' es ist aber zn hosten , daß
die weiteren Bodenuutersuchnngen , die mit aller Gründlichkeit
vorgenommen werden , noch zu der Ausdeckung einer ganzen
Anzahl von wertvollen Lagern führen werden .

f >ie Shelelle derHaremsfrauen
Die Schreckenstat eines Sultans nach Jahrzenten enthüllt - Abdul Hamids Leichenkammer im Bosporus

Taucher , die am Goldenen Horn arbeiteten , fanden kürzlich unter
den Mauern , des ehemaligen Sultaiwala t̂es die Skelette von 17
Frauen . Wie die sofort aufgenommenen Untersuchungen nun ein-
wandsrei ergaben , handelt es sich dabei um Insassinnen des
Sarems Abdul Hamids , die die Gunst ihres grausamen Herrn
verloren hatten und zu Tode verurteilt waren .

Die Zeugen einer Tragödie im königlichen Harem find
vor kurzem nach Jahrzehnten dem Meere entrissen worden .
Der „Rote Sultan ", wie man den türkischen Sultan Abdul
Hamid II . nannte , erweist sich nach diesem Fund als ein
wahrer Ritter Blaubart , der seine Haremsfrauen , wenn sie
sich nicht mehr seiner Gunst erfreuten , rücksichtslos und grau -
sam beseitigen ließ .

17 Skelette von ertrunkenen Frauen haben Taucher ,
die am Goldenen Horn arbeiteten , dem Meeresgrund ent -
rissen . Sie lagen nebeneinander unmittelbar unter den vis
ans Wasser reichenden Mauern des ehemaligen Sultans -
palastes , und zwar an jenem Trakt , in dem der Harem Abdul
Hamids untergebracht war . Der Sultan besaß den größten
Harem , den je ein orientalischer Herrscher sein eigen nannte ,
und seine Frauen waren berühmt wegen ihrer außerordent -
lichen Schönheit , wenngleich sie niemals ein männliches
Wesen außer dem Sultan selbst und seinen Haremswächtern
zu sehen bekam . So hat die Oeffentlichkeit über das Schicksal
jener Frauen , die auf Grund ihrer Schönheit dem Harem des
Herrschers einverleibt wurden , nie etwas Bestimmtes er -
fahren .

Es sind indessen schon zur Regierungszeit Abdul Hamids ,der 1876 den Thron bestieg und 1909 von den Jungtürken ver -
trieben wurde , Gerüchte durchgesickert, daß der Sultan seine
Frauen mit besonderer Strenge und Grausamkeit behandelte ,
wenn er ihrer überdrüssig geworden war . Gar manche Schön -
heit des Ostens verschwand aus dem Harem , ohne daß man
je erfuhr , ob sie eines natürlichen Todes gestorben war oder
ob man ihr die Freiheit gegeben hat . Selbstverständlich wagte
man auch nicht , seine Gedanken darüber laut zu äußern , und
als der Sultan dann die Regierung niederlegen mutzte, hatte
man andere Sorgen , als sich um seinen Harem zu kümmern .
Abdul Hamid starb 1918, eine Reihe seiner Lieblingsfrauen
waren auch nach seiner Entthronung bei ihm geblieben , das
Schicksal der übrigen ist unbekannt .

Die Ermittlungen , die nach dem Fund der Taucher im
Goldenen Horn angestellt wurden , bestätigen jetzt in er -
schreckender Weise das Gerücht von der Grausamkeit Abdul
Hamids seinen Frauen gegenüber . Es ergab sich nun , daß .
jene 17 Unglücklichen eines gewaltsamen Todes ge-
storben sind , sei es , daß sie alterten und darum keine Zierde
des Harem mehr bildeten , oder daß sie sich auf andere Weise
die Ungnade des Herrschers zuzogen . Vermutlich hatten sie
irgendwelche Befehle ihres Gebieters nicht befolgt oder sich
gar an einer Palastrevolution beteiligt , deren es in den letz-
ten Regierungsjahren Abdul Hamids eine ganze Reihe gab.

Er hatte den Verstand verloren . Billy stieß wieder sein grel -
les Lachen aus : „Warte nur , bis wir unten sind . Dann
werde ich mit dir abrechnen ."

Mir war sofort klar , daß ich Billy das Steuer aus der
Hand nehmen mußte . In diesem Zustand konnte er jeden
Augenblick die Hebel herumreißen . Ich sah uns schon wie
eine brennende Fackel abwärtsschießen , ausknallen — und
Schluß . Was soll ich tun ? Billy hat Bärenkräfte . Ein Kampf
um den Führersitz hätte tödlichen Absturz bedeutet . Billy tat
wieder , als wenn ich nicht da wäre . Er flog seine Maschine
so ruhig und sicher wie bisher . Ich konnte eigentlich nicht
begreifen , wie sich sein Hirn hatte verwirren können . Wohl ,
überlegte ich , mochte es so gekommen sein. Billy war durch
das lange Wachen und die Ueberanstrengung nicht in der
Lage , einen Traum , der sich ihm gebildet hatte , als er auf
der schmerzhaften Kante lag , von der Wirklichkeit zu trennen .
Es galt also, ihn in das klare Bewußtsein wieder zurück-
zurufen . Es war vielleicht kein ausgesprochener Wahnsinn ,
sondern nur eine in Unordnung geratene Schaltung der
GeHirnzentren . Ich überlegte mir blitzschnell, wie ich den
Hebel zu diesem komplizierten Mechanismus finden könnte .
Da kam mir eine Idee : „Billy "

, schrie ich in sein Ohr , „ ich
gebe zu , daß ich es getan habe . Aber ich war im Augenblick
wahnsinnig geworden !"

„Du bist noch wahnsinnig , Kerl !" brüllte er . „Ich stelle
gleich die Kiste auf den Kopf , haue « in Loch in den Boden mit
dir , und dann gehe ich nach Hause !"

Seinem Ausdruck nach zu urteilen , schien alles möglich.

Mir stand wieder der Schweiß in allen Poren , aber diesmal
nicht nur von Hitze und Schwäche . . .

Ich wagte ein Aeußerstes und schrie wieder : „Da sieht man
ja , daß du wahnsinnig bist, wir fliegen ja gar nicht mehr ,
wir haben ja längst aufgesetzt und rollen . . ."

Billy tippte an seine Stirn . Er zeigte auf den Höhen -
meffer . Er drückte den Knüppel so , daß die Maschine eine
Verbeugung machte : „Du bist komplett verrückt , überzeuge
dich doch selbst !"

Ich neigte mich vor , holte aus . Ter Hieb kam überraschend .
Billy sackte zur Seite . Ich stellte den Knüppel fest. Schleift «
Billy auf das Bett .

Es war eine furchtbare Nacht. Wir verfolgten immer noch
die vorgeschriebene Route . Auch Billy hatte sie trotz seinir
Verwirrung innegehalten . Der Motor dröhnte . Es riß in den
Ohren , zersetzte das Hirn . . . immer wieder und immer so
weiter . . . dabei sah ich oftmals zurück. Ich hatte einen schwe-
ren Schraubenschlüssel in der rechten Hand . Ich mußte Billy
zu seinem eigenen Heil zurückschlagen, wenn er hinterrücks
einen Aygriff auf mich versuchte . Aber er lag wie leblos da,
rührte sich nicht . Volle sechs Stunden . Gegen Morgen schien
es mir , als käme ein friedlicher Ausdruck in sein entstelltes
Gesicht. Es sah mir wie nach erquickendem Schlaf aus , aus -
geruht und geklärt . Plötzlich fuhr er hoch, setzte sich seitlich
aufs Bett , warf mir einen schiefen Blick zu . dann schüttelte
er den Kopf und lachte. Ich lachte auch . Ich sah ihm an , daß
er die Nervenkrise überwunden hatte . Er klapste auf meine
Schulter . Ich ließ ihn ans Steuer .

Wir brachen den Rekord .

■ecli £ A£ das Wo
3e mehr Acht, desto wohler fühlt sich der Mensch . £ichf ist jetzt billig. (Sine 40>Watt -Osram -Mlampe gibt doppelt soviel
£ cht wie eine 25 >2&dfMainpe / eine ivo - Watt - W -Lampe mehr als ümal soviel licht bei nur 4fachen» Stromverbrauch

Man verlang«
die innen-
mattierten
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Au ? Her Fahrt nach Libyen
Von unserem römischen Vertreter Egon Heymann

Unser Vertreter in Rom nimmt bekanntlich ans Einladuna Marschall Balbos an der Auswanderer -Fahrt italio -
nischer Siedlersamilien nach Libyen teil . Nachdem er in der Nnmmer vom 28 . Oktober die Grundzüae dieses groben
Siedlungswerkes geschildert hat, schildert er hier den er sten Teil der Fahrt von Genua nach Neapel , wobei er Gele -
genheit hatte, sowohl mit den Siedlern und vor allem mit Gouverneur Balbo über die Kolonisation Italienisch -
Afrikas zu sprechen .

An Bord Motorschiff „Bulcania " .

Seine Erzellenz der Gouverneur von Libyen , Marschall
öer Luftwaffe Ouadrnmvir Jtalo Balbo , ist glänzender
Laune . Tie acht Auswandererschiffe , feine Flotte , die zur Ber -

wirklichung seiner Plan ». ausgelaufen ist, hat den Hafen von
Genua verlassen , und soeben hat auch das schöne 24 »M - Tonnen -

Motorschiff „Bnlcania " vom Kai abgelegt und schickt sich au .
den Zug einzuholen . Balbo steht auf der Brückl den Blick
voraus gerichtet unö zeigt nach vyrn : „ Da sind sie ! Sehen sie
nicht prächtig aus ? Sic werden sich in zwei Reiben formieren
und wir werden zwischen den Reihen hindurchfahren " Er
winkt dem Wasserflugzeug zu , das wenige Meter über dem
Schiff schneidige Kurven fliegt , um sich dann mit einem Ruck
wieder der Arbeit zuzuwenden . Der Adjutant hat ein länge -
res Telegramm gebracht / Balbo überfliegt es nnd liest es
dann vor : 15 Familien sind „ aufteretatmäftig " an Bo ^d ge¬
gangen , eine Familie ans Bologna ist ansgesallen . Krank -

heitssällc — keine, ' Geburten — zwei . „Bis jetzt "
, fügt er

lachend hinzu und für die Zuzügler sei auch gesorgt : „wir
habeu 36 Siedlerstellen in Reserve . Sic scheu , wir sind auf
alles vorbereitet und eingerichtet !"

Erwartungsfrohe SUmmung an Bord
Diese anfgefchlossene Stimmung froher Erwartung hält

auch weiterhin an . Wie der Dnce ist ja auch Balbo einmal

Journalist gewesen , und dieses gewisse journalistische Etwas
steckt auch heute noch in diesem Draufgänger , der den Welt -

krieg als Freiwilliger mitmachte , der die Schwarzhemden vor
16 Jahren gen Rom führte , der die Welt durch seine kühnen
Flüge in Erstaunen setzte und dann als Organisator und

Kolonialpionier großen Stils Libyen erst wirklich zur „vier -

tcn Küste " Italiens gemacht hat . Es ist wahrscheinlich nicht
« ut Kirschen essen mit Balbo , wenn man etwas „ oerbockt "

hat, ' aber hier sind wir ja nicht im Usfieio , hier ist Balbo

zuerst und vor allem der liebenswürdige Hausherr , der sich
nm alles bekümmert . „ Werden Sie seekrank ?"

, fragt er ,
offenbar überzeugt , daß Journalisten dafür besonders an -

fällig feien . Aber feine diesbezüglichen Prophezeiungen sind —

bisher , toi , toi , toi — nicht eingetroffen . Das Meer ist wun -
öerbar ruhig , und das ist ja vor allem der Kolonisten wegen
zn begrüßen . Wie würde es wohl in den Massenquartieren
von 100, 200 und mehr Lagerstätten aussehen und zugehen ,
wenn Neptun sehr opfergierig wäre . Die schnelle „ Bnlcania "

muß ihren flinken Maschinen einen festen Zaum anlegen , um
'den anderen Schiffen nicht davonzulaufen , und trotzdem bleibt
noch Zeit genug , daß wir auf der Fahrt zwischen Sardinien
nnd dem Festland wie ein braver Hund dauernd die „Herde "

umkreisen können , was uns und den Kolonisten natürlich viel

Spaß bereitet . Die stolze Kiellinie der acht Dampfer und der

beiden begleitenden Torpedoboote bietet einen prächtigen An -
blick , der so recht die Größe des ganzen Unternehmens zum
Bewußtsein kommen läßt .

GefvräÄe mit den Auswanderern
Auch an Bord der „Bulcania " sind 700 Kolonisten, ' auf

dem Vorderschiff und auf dem Achterdeck stehen die Männer
in kleinen Gruppen herum , indes die Frauen sich unter Deck
um die Kinder kümmern und die Halbwüchsigen , die Avan -
guardisti und die jungen Faschistinnen nach Möglichkeit alle
Einrichtungen dieses großen Schiffes zu erforschen und aus -

zuprobieren suchen . Es ist nicht ganz leicht , mit den Männern
zu reden, ' nicht , weil sie nichts erzählen wollten , sondern weil
sie alle einen zumeist schwer verständlichen Dialekt sprechen .
Was sie sagen , kommt immer wieder ungefähr aui dasselbe
hinaus : sie waren bisher Halbpächter oder einfache Kolonen ,
und haben darum nur zu gern die Gelegenheit ergriffen , Land
zu erwerben , Bauern auf eigener Scholle zu werden . Die
Einzelheiten des Vertrages mit der Kolonisationsgesellschast
sind ihnen noch nicht bekannt und sie sind ihnen auch gar nicht
so wichtig : an harte Arbeit sind sie gewöhnt , und wenn die Ur -

barmachung eines steppenähnlichen Landes vielleicht auch noch
schwerer ich , so spüren sie doch die Chance . „Ich tue es ja nicht
für mich ", sagt einer von ihnen, ' „ ich tue es für meine Kin -
der ." Ein schönes Wort ' kaum ein . Gelehrter könnte dcn
Willen und die Absichten des Duce bei dem großen Unter -
nehmen der Massensiedlung besser ausdrücken als dieser Land -
arbeiter , der lange Jahre als Bergmann und Fabrikarbeiter
in Frankreich und Belgien zugebracht hat und nun mit seinen
sechs Kindern nach Libyen hinübergeht . Und wie er wissen es
auch die anderen : sie werden es kaum selbst noch erleben , daß
der Hos schuldenfrei ihr Eigentum ist. Sie sind ja wohl alle
über 45, viele auch über 80, und die Abzahlung des Hofes , die
23 oder 30 Jahre dauern soll , beginnt ja erst nach 5 oder 6
Jahren . Die Kolonisten durchlaufen gleichsam alle Stufen
vom Landarbeiter über den Pächter zum Eigentümer : zuerst
bekommen sie für sich und ihre Familien monatlich eine ge -

wisse Summe baren Geldes , wenn das Gut anfängt , Ertrag
zu liefern , sind sie auf 5 Jahre „Halbpächter " , die neben der
Abzahlung der Barvorfchüsse die Hälfte des Ertrages von
Feld nwd Stall anzuliefern haben , und erst nach dieser Be -

währungssrist wird ihnen der Hof überschrieben und sie köu -

nen mit den Abzahlungen aus den Kaufpreis beginnen , der —

und das ist sehr wichtig — nur zwei Drittel des tatsächlichen
Wertes beträgt . Für die Landbeschafsung , für die Anlage der
Dorfzentren , der Brunnen , Straßen , der Höfe und für die
Einrichtungsgegenstände hat der italienische Staat rund 300
Millionen Lire aufgewandt , die Siedler werden aber nur mit
20« belastet, so daß — in runden Durchschnittszahlen — kür
ein Gut von 25 Hektar 100 000 Lire zu bezahlen sind , d . h . bei
25 Jahresraten 4000 Lire im Jahr oder 520 RM .

Marschall Balbo erörtert Kolonisationsplane
Die Offenherzigkeit dieser Darlegungen ist sehr eindruckst

voll . Marschall Balbo kennt uns Journalisten zwar so gut ,
daß er uns « ine große „ sorpresaa " eine besondere Ueher -

raschung vorenthält , im übrigen ist er aber stets bereit , seinen

Plan zu erläutern . Auch die kleinsten Einzelheiten sind ihm
gegenwärtig : daß 25 Kilometer neue Straßen gebaut worden

sind , um die 4 neuen Dörfer — je 4 in Tripolitanien und in

der Cyrenaika — an die anläßlich des Mussolinibesuches 1937
dem Berkehr übcrgcbcneu 1800 Kilometer lange Küstenstraße
anzuschließen und daß ein Dorf noch einige Kilometer un -

befestigter Straße hat , die ivährend der Regenzeit schiver
passierbar sind, ' daß 50 Kilometer Wasserleitungsrohr verlegt
worden sind , daß im Durchschnitt der sieben Monate Vor -

bereituugszeit täglich 32 800 Arbeiter angesetzt wurden , davon
5000 aus Italien herübergeholte — und so weiter . Sehr leb -

hast geht der Marschall auf « ine Frage nach dem Araber -

Problem ein, ' man w« iß ja , ivelch große Bedeutung der Fa -

ichismus guten Beziehungen zum Islam und zur arabischen
Welt beimißt . Libyen , so erklärt Balbo , stelle ganz neue

Problem « , insbesondere jetzt durch di« Massenansiedlung von

Weißen . Selbstverständlich sollten die Araber dadurch nicht
benachteiligt werden . <Deu sehr naheliegenden Hinweis auf
Palästina vermied der Marschall .» Es sei richtig , daß für die

jetzige Ansiedlung auch Land aus arabischem Besitz « rworb « u
worden sei und zivar im Diebel . Dafür habe er aber diesen
Arabern feste Zusagen auf eine unantastbare Landreserve und

auf Verbesserung der Tränkplätze in einem Gebiet gemacht ,
das sich von der ägyptischen Grenze bis zum südlichen Teil
des Bezirkes von Bengali und von hier durch Agedabia siid - ;

lief) des Djebel erstreckt . Außerdem sei ja auch eine regelrecht «

arabische Kolonisierung im Gang , die nach den gleichen
Grundsätzen aufgebaut » sei wie die italienische : Anlage von ;

Dorfzentren , die nur statt der Kirche eine Moschee haben und
denen das Hans des Faschio fehlt , wofür aber ein Kaffeehaus f

nicht fehlen wird . Zwei solche Zentren sind bereits im Ent - j
stehen , für fünf weitere liegen die fertigen Pläne vor . Sinn
und Zweck dieser Maßnahme ? Nun , das sei doch sehr leicht
zu verstehen : die italienische Regierung will die ganz oder .
halbnomadischen Elemente nach und nach seßhaft machen uud

so gleichzeitig den landwirtschaftlichen Ertrag des Landes stei - j
gern . Wie einmal im Einzelnen das Problem des Zusam -

menlebens von Weißen und Eingeborenen sich gestalten werde ,
das ist heute noch nicht zu sagen : man werde die Erfahrungen
abwarten . Eines stehe allerdings schon jetzt fest : das englische
System der kleinen Oberschickt , die ohne Kontakt mit den
Eingeborenen sei , komm « nicht in Frage . „ Mau muß das

Problem in einem menschlichen Geiste lösen .
"

Der Marschall lächelt freundlich . Ein fester Händedruck .
Der nächst « bitte — denn von den dreißig Auslandsjour -

nalisten möchte doch jeder gern «in persönliches Wort vom
Marschall hören — der nur bis Neapel auf der „Vulcania "

mitfuhr , um dort sein Flugzeug nach Tripolis zu besteigen .

gm Haken von Trivolis
Die Siedlerflotte ist am Mittwoch im Hafen von Tripolis

eingetroffen , wo den Siedlern von der italienischen wie der
eingeborenen Bevölkerung eine außerordentlich freundliche
Aufnahme bereitet wurde . Am Donnerstagvormittag findet
in Gegenwart des Gcneralgouverneurs Luftmarschall Balbo
vor Behörden , den Parteiorganisativne .i uuö unter Teil¬
nahme der Bevölkerung vor dem Rcgiernngsgebäude eine
Großkundgebung statt .

vis weltbekannten Blütentropfen
ohne Alkohol

MAIGLÖCKCHEN - VEILCHEN • ROSE
Parfüm RM und RM 3.— Seife RM- .60

SteebeiSUe in Karlsruhe
1. November :

Richard Geiger , Behördenangestellter , Ehem., 50 I . alt
Bernhard Ruf , Steuerbetriebsassist . a . D ., Ehem.,70I .
Friedrich Szimnofek , Schriftsetzer, Ehemann , 80 I . all .
Theresia Gunkel, geb . Becker , Witwe , 80 Jahre alt

2. November :
Katharina Speck, geb. Klemm , Witwe , 63 Jahre alt
Karl Enge « Frey , Küchenchef, Ehemann , 62 Jahre alt

Ävswövtise StcvbefäUe
«Aus Zeitungsnachrichten und nach Famlllen - ngabcn »

Brette « : Karoline Volle , geb . Schmidt, 74 Jahre alt
Bruchsal : Christian Weiß , Bäcker , 58 Jahre alt
Burbach: Franz Josef Eisele , Bahnarbeiter a . D .,66J .
Grüuwettersbach : Luise Schmidt, geb. Zechiel, 71 I .
Konstanz: Anna Bossart , geb . Süß , 40 Jahre alt
Kürnbach b . Bretten : Wilhelmine Mertz, geb. Schlot-

terbeck , 72 Jahre alt
Leutesheim bei Kehl : Karl Ficht
Lichtenau bei Kehl : Wilhelm Rohr , 61 Jahre alt
Niederbnhl : Albert Bieschke , Waffenmeister i . R ., 74 I .
Rastatt : Hugo Kiefer
Sinzheim : Luise Rauch, 55 Jahre alt
Schopsheim: Wilhelm Friedr . Lenz, Gipser, 74 I . alt
Villiugeu : Hermann Obergfell , Bäckermeister, 53 I .
Waldkirch : Otto Welter , Regierungsrat a. D .
Weil a. Rh . : Liselotte Fuchs. 9V, Jahre alt

Ihre
genauenZucker%
können Sie mit dem „Ergo" In 3 Minuten leicht

selbst feststellen . Auskunft kostenlos .
I . Pfeiffer . Amotbacb 311 / Bar .

Hämorrhoiden
sind lästig !

Verlangen Sie portofrei
Gratisprobe

ANUVALIN
Anavallnfabrlk Berlin SW 61 [ A34

Tohalon
Creme

zu haben bei

Frida Schmidt
Kalterstrafie 207 .

Vera . a . n . auswärts

Inserieren
hat
Erfolg !

Kuswakl
envnbmdl.ftankê .franko.GCnsJig? 7«Wungsi*<Jingungfa
Nwtezüp*.Moötrnisieiyn? auchn«WwnunsgriaufttrPtla.

KeineRlidlen. KeineReisenden

M .lSodenHreslau
PELZWAREN - FABRIK UND VERSANDHAUS

°
ve rdons»en -

/ ha***0

Um/das zu; yerhindern , wird ■
nur in Dosen verkauft . Darin bleibt es
frisch urid leicht auftragbar vom ersten
bis zum letzten Gramm , und darum ist

es wohl auch so beliebt . Millionen Frauen
bohnern ständig mit dem Dosenwachs

Vi Dose - .75 RM — y» Dose 1 .40 RM

5emm 6ie aus öiesem $ ei|jriel l
Jugend und Schönheit der Haut sind

ein vergängliches Geschenk der Natur .
Und doch liegt es an Ihnen . ob Sie
vorzeitig den Reis der Jugend ver¬
lieren ober ob die natürliche Frische und
makellose Reinheit Ihrer Haut immer
wieder aufs neue bewundert wird .

Einem Professor öei Median von der
Universität Wien ist e ? aelunaen . Auf -
baustoffe . die dazu beitraaen . die Haut
iuna nnd frisch zu erhalten , aus der
Haut siinaer Tiere su gewinnen , Diese
A " »baustoffe find in einem Ertrakt
.Biocel " enthalten , den aus der Welt
einzig und allein die rosafarbige To -
kalon Hautnahruna enthält . Denn To -
kalon Hai die auSichlieftliche, , Bermel -
dunasrechte an den Arbeiten des Wie -
» er Professors erworben .

Sie können es selbst im Svieael beob -
achten , wie Ihnen täglich ein fcKiwcreK
Bild entgegenleuckitet . wenn Tie ae -

wissenhaft vor dem Schlafengehen die
rosasarbiae Tokalon Hautnahruna auf »
tragen . Diese entfaltet während dc5
Nacht ihre Wirksamkeit und führt der
.siant die kräftigenden Aufbaustoffe ziu
Runzeln und spalten werden ausae -
glichen . Hautunreinheiten beseitigt unö
dem Entstehen neuer Hautfehler wird
vorgebeugt . Für den Tag benutzen Sifc
die weifte , fettfreie Creme Tokalo ».
Auch sie enthält aanz bestimmte liant ^
verbessernde Bestandteile . Sic verengt
erweiterte Poren , löst Mitesser , mack ^
dnnkle und svröde Hant heller , ae
fchmeid 'ia und weich und ist gleichzeitig
eine ausaezcichuete Puderunterlaae . \
Wenn Sic mit Creme Tokalon trotz

sachgemäßer Anwenduna keine aün -
stiaen Eraebnisse erzielen , vergüte ^
wir ^ hnen gegen Rücksendung dev an
gebrochenen Packuno d ?n vollen Preis .;
Packungen von 45 Psa . ausw .

Sonderangebot : Gegen Einsendung von 8 Psa . in Marken sür PyrtoauS - i
laaen senden wir ieder ? eserin dieses Blattes ein Gratis - SchZnheitsväckchen
mit drei kleinen Tuben <5reme To ^ lon für Tag - und Nachtacbranch und vier
^ rnbcväckchen von Teflon Ci ^d Pn 'icr .
Anro ^dernnaen von A >ck>e & Co . A G ., Hamburg - Altona , i^ ischersallec 42 B . '
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TURNEN • SPIEL • SPORT

Baden gegen Südwest
Fußball -Gauvergleichskampf in Karlsruhe - Hai Baden Siegesaussichten ?

Der Gau Baden hat die günstige Gelegenheit der durch
Sie Tschammerpokalspiele ausgelösten Unterbrechung i>er
Punktekampse zur Vereinbarung eines GauverqleichS -
kampfeS mit dem benachbarten Gau Südwest ausgenutzt .
Tie beiden Mannschaften , man könnte sie bis zu einem ge -

wissen Grade Nachwuchsmannschaften nennen , stehen sich am
kommenden Tonntag , 6. November , in Karlsruhe gegenüber .
Die Auswahl , die Sie beiden Gaue getroffen haben , sieht fol -

gende Gegner vor :
Baden : Havlicek «Phönix Karlsruhe ) : Jmmig ( Karls -

ruher ft ® . ) , Rau ( 1 . FC . Pforzheim » : Burkhart «1 . FC . Pforz¬
heims Lorenzer «Phönix Karlsruhe », Feth <BfR . Mannheim » :
Brecht «Karlsruher FB .». Sack «VfL . Neckarau ». Beha «Frei -
burger FC .», Klingler «FV . Daxlanden », Hartmann (1. ft-G.
Pforzheim » : Ersatz : Gärtner ( 1 . FS . Pforzheim ». Helm
«Karlsruher FB . ». Herberger «Phönix Karlsruhe ) .

Südwest : Remmert «Rotweiß Frankfurt » ' Sulinger ,
Herchenhahn lbeide Rotweih Frankfurt »: Reinhardt «Rotweih
Frankfurt », Erfurth «VfB . Unterlicderbach !, Klees «VfL .
Homburg/Saar » : Schmitt «Starkenburgia Heppenheim », Wal -
ter «1 . FC . Kaiserslautern ». Kraus «FB . «L Biebrich », Lorenz
«GfL . Darmstadt », Jung «BfR . Frankenthal »: Ersatz : Held
«VfB . Unterliederbach », Herz «Rotweib Frankfurt ». Rllhrer
«Kandel ).

Ans beiden Zeiten hat man . das ist sofort klar zu erken -
nen , jüngere unö frische Kräfte herangezogen , die einmal be-
rufen sind , die in der Ganmannschaft entstehenden Lücken aus -
zufüllen . Tag der Anteil der Gauligavereine bei Baden grö -
her ist als bei Südwest , .dürste allein daran liegen , dah dem
Gau Südwest die übrigen Gauligaspieler nicht zur Verfügung
standen . Es wäre aber durchaus verfehlt , daraus den Schluh
zu ziehen , die badische Elf sei ohne weiteres stärker als die
des Nachbarganes . Es sei nur daran erinnert , dah die Süd -
west -Nachlvnchskräste eben erst aus einem Hohmann - Lehrgang
entlassen wurden . Hier wurde den jungen Talenten das ver -
mittelt . was ihnen den Ausstieg zu höherer Leistungsfähigkeit
geben soll . Ter Südwest -Torhüter ist kein Unbekannter und
wurde bereits zu höheren Ehren berufen . Eufinger und Rein -
Hardt , beide stammen aus Hanau , standen schon in der hessi-
schen Auswahlmannschaft und auch der Unterlieöerbacher Er -
furth wurde bereits in Auswahlmannschaften verivandt . Ter
Sturm stützt sich aus junge Kräfte , die sowohl im Lehrgang
als auch in ihren Vereinsmannschaften sich bewährt haben .
So ist besonders Walter als ein „torhungriger " Stürmer be -
sten Formats bekannt geworden .

Die badischen Spieler haben sich alle schon oft genug
hcrvor » etan , wenn auch nur einige erst zu höheren Ausgaben
herangezogen wurden . Ter Wiener Havlieek taucht zum ersten
Male in der badischen Auswahl aus . nachdem er seit elniaen
Wochen für den Phönix spielberechtigt ist . Tie Verteidiger
Jmmig und Rau sind Stützen ihres Vereins . Bnrkhart , Lo -
renzer und Feth in der Läuferreihe sind ebenso gut bekannt ,
wie die fünf Stürmer , von denen Brecht allerdings im Augen -
blick noch nicht ganz wieder feine Vorjahrsform erreicht hat .~ :r ncfl ist vor allem der Linksauhen Hartmann , der zu den

vertvollsten Kräften des 1 . FC . Pforzheim gehört . Ter Gau
laden stützt sich auf eine Mannschaft , die sicherlich gute Sie -

lesausfichteu haben wird , zumal ihr in Karlsruhe auch eine
gute Rückendeckung bei den Zuschauern sicher ist . Gegen die
'tarke Südwest - Abwegr werden aber die Tore nicht leicht
»allen , das steht fest . Ter Südwcst - Anariss hat es in der Hand ,
eine Ueberraschnug zustande zu bringen .

Austria Wien - Schalke 04 Z : 0
Ter Altmeister Schalke 0 4 ist in diesem Jahre sehr

vom Pech verfolgt . Muhte er schon in Wien gegen die Austria
am Tienstag ohne Szepan und Kuzorra antreten , so verlor
er schon nach wenigen Minuten den Verteidiger Borne -
mann , der nach einem unglücklichen Zusammenprall mit
Jerusalem mit einer Rihwunde unter dem Knie vom Platz
getragen werden muhte . Austria siegte verdient mit 2 :0 «1 :0»
Toren . Tas von Sindelar geleitete Stürmerspiel der Austria
war wirkungsvoll während die Schalker Hintermannschaft
unter dem Ausfall Bornemanns litt . Eine überragende Par -
tie lieferte lediglich Klodt im Schalker Tor .

Mittelrhein — Niederrhein 3 : 3.

Der Pokalkampf
VfB. Mühlburg muß nach Frankfurt - Waldhof empfängt Rolweiß Essen - Süddeutsches Uebergewichi

in der vierten Schlußrunde

2 > r nächste Tonntag . 6 . November , bringt die Fortsetzung
der Spiele um den „T s ch a m m e r - F u h b a l l p o k a l mit
der vierten Schlußrunde . Tie „ letzten Acht " des Altreichs ste -
f " n >m Kamvf , gleichzeitig wird in der Ostmark eine Aus -
scheidungsrunde ausgetragen , die die vier Mannschaften er -
Mitteln soll , die mit den vier Altreich - Vereinen dann die
„Letzten Acht " des laufenden Wettbewerbs bilden . Stärker
denn je ist das Uebergeivicht der süddutschen Mannschaften ,
das auch noch bis zur nächsten Runde anhalten sollte , wie aus
den Paarungen der 4 . Schluhrunde hervorgeht :

FSV . Frankfurt — VfB . Mühlburg
S B . W a l d h o f — Rotiveih Essen
Blauweih Berlin — ItfflO München
Vorwärts/Ras . Gleiwitz — 1 . FC . Nürnberg .

Wie sehr gerade im Pokalwettbewerb alle Voraussetzugen
über den Haufen geworfen werden , geht schon allein aus der
Tatsache hervor , dah von den „alten " Pokalvereinen lediglich
SV . Waldhof und der 1 . FC . Nürnberg , der 1935 den ersten
Wettbewerb als Sieger beendete , wieder so weit vordringen
konnten . Alle übrigen Mitstreitersind in dieser Beziehung
Neulinge , die aber dem Pokalkamps erst die richtige Würze
gegeben haben . So sieht man auch der kommenden Runde von
allen Seiten mit größter Spannung entgegen . Was bringt der
Sonntag ?

Tas einzige rein süddeutsche Spiel wird in Frankfurt
ausgetragen , wo der FSV . Frankfurt und VfV .
M ü h l b u r g zum Kampf antreten . Beide Mannschaften sind
augenblicklich sehr gut in Fahrt . Ter FSV . führt im Gau
Südwest die Tabelle an , im letzten Pokalspiel muhte For -
tuna Düsseldorf daran glauben . Kaum iveniger erfolgreich
waren bisher die Mühlburger , die zuletzt den VfB . Stuttgart
ausschalteten . Nach der Rückkehr Opvenhäusers ist der Mühl -
burger Sturm noch stärker geworden , so dah der FSV . einen
geivavvneten Gegner vorfindet .

SB . Waldhof empfängt de? Westens letzte und einzige
Po kalhoffnung , den Niederrheiii Neuling R o t w e i h Essen ,
von dem man sich sehr viel , vielleicht sogar zuviel , versprach .
Inzwischen ist der Glanz der Essener in den Meisterschafts -

spielen etwas verblaht , wenn auch der klare Pokalsieg über
' ertha BSC . nicht übersehen werden dar ' . Im Mannheimer

Stadion aber sollte der Waldhos eine Runde weiter kommen .
Schwer , sehr schwer haben es die beiden anderen süddent -

schen, besser gesagt , die beiden bayerischen Vertreter . Blau -
iveih Berlin erwartet in der Reichshauptstadt 18 60
München . Die Berliner , ebenfalls Gauliga - Neuling . gaben
in Brandenburg einige Zeit den Ton an , bis allmählich eine
Abfchwächung eintrat . Die „Löwen " waren zwar im Pokal
letzthin klar erfolgreich , aber in den Punktespielen gab es
sünsmal ein 1 : 1 ! In Berlin ist nicht leicht zu gewinnen , ja .
es sieht fast so aus , als sollte sich Blauweih doch noch in die
nächste Runde bringen . — Schlesiens Meister B o r w ä r t s i
Rasensport Gleiwitz freut sich auf den 1 . F C . N ü r n -
berg , den er besiegen will . Die Aussichten sind nicht einmal
schlecht. Der betont kämpferische Einsatz der Oberschlesier wird
dem „ Club " wahrscheinlich nicht behagen . Gewih . die Nürn -
berger spielen immer noch einen technisch sauberen Fußball ,
aber allzu langsam und viel zu umständlich arbeitet der
Sturm , das ist die grohe Gefahr . In Gleiwitz muh schon et -
was anders gespielt werden wie bisher , sonst sehen wir den
Club bereits auf der Verliererstrahe .

Auch die Ausscheidungsrunde der acht ostmärkische » Ver¬
eine wird viel beachtet , denn das erstmalige Eingreifen der
Ostmark in den Pokalwettbewerb bringt den ersten grohen
Leistungskampf des gesamtdeutschen Fuhballs «allerdings wird
beim nächsten Male auch der Sudetengau dabei sein ! ». Die
Paarungen sind :

Rapid Wien — Austro/Fiat Wien
Admira Wien — Vienna Wien
Wacker Wien — Wiener SC .
Grazer SC . — Austria Wien .

Wien gibt , wie in der Meisterschaft , auch im Pokal den Ton
an . Dafür hat aber die einzige nicht - wienerische Mannschaft ,
Grazer SC ., gegen Austria zu Hause einige Aussichten . Aller -
dings hat sich die Austria inzwischen wieder gesunden . Rapid
und Admira mühten klar gewinnen und auch Wacker wird
dem Sportklub kaum den Weg verlegen können .

Copyright 60 Stand '* Pressedienst. Stuttgart

rirmi
45 . Fortsetzung .

Poirot nickte . „ Oh , ich glaube Ihnen . Dr . Leidner ver -
lieh das Dach nicht . Tas ist eine unbestrittene Tatsache .
Aber auf einmal sah ich , — wie es Fräulein Johnson gesehen
hatte —, dah Dr . Leidner seine Frau ermorden konnte , ohne
das Dach zu verlassen ."

Wir starrten ihn alle an .
„Das Fenster !" rief Poirot . „Ihr Fenster — Frau Leid -

ners Fenster ! Es lag direkt darunter , auf der Seite , die
nicht in den Hof geht . Dr . Leiöner war allein auf dem
Dach , ohne

^
Zeugen für seine Handlungen . Da lagen alle diese

schweren Steine , er brauchte nur einen zu nehmen . So ein -
fach, so furchtbar einfach , eines vorausgesetzt — dah der
Mörder Gelegenheit hatte , die Leiche vom Fenster wegzu -
rücken , ehe ein anderer sie sah . — Oh , es ist wundervoll —
von einer unglaublichen Einfachheit !

Hören Sie , wie es vor sich ging :
Dr . Leidner ist auf dem Dach mit den Töpfen beschäftigt .

Er ruft Herrn Emmott hinauf . Während er ihn im Gespräch
festhält , bemerkt er , dah der Junge wie gewöhnlich EmmottS
Abwesenheit benützt , um seine Arbeit zu verlassen und vor
das Tor zu gehen . Dr . Leiöner behält Herrn Emmott noch
zehn Minuten oben , dann läht er ihn fort , und sobald er
unten ist und nach dem Jungen ruft , führt er seinen Plan
aus .

Er nimmt die mit Plastilin beschmierte Maske aus der
Tasche , mit der er schon einmal seine Frau erschreckt hat , und
läht sie über den Rand des Geländers baumeln , bis sie an
das Fenster unten schlägt .

Frau Leidner liegt aus ihrem Bett , ruht sich aus , fchlum -
mert vielleicht halb . Plötzlich beginnt etwas an ihr Fenster
zu tappen , das erweckt ihre Aufmerksamkeit . Doch jetzt ist es
nicht Dämmerung — es ist Heller Tag — die Maske hat nichts
Erschreckendes mehr . Sie erkennt , was es ist : ein roher
« treich ! Tie jst nicht erschrocken , sondern entrüstet . Sie tut ,
was jeder an ihrer Stelle getan hätte , springt vom Bett her -
unter , öffnet das Fenster , steckt den Kopf durch das Gitter
und wendet ihr Gesteht aufwärts , um zu sehen , wer ihr diesen
« treich spielt .

Dr . Leidner wartet . Er hält einen schweren Stein bereit .
Im einzig richtigen Augenblick läht er ihn fallen .

Mit einem schwachen Schrei , den Fräulein Johnson hörte ,
fällt Frau Leiöner auf dem Fell vor dem Fenster zusammen .
^ Es war ein Stein mit einem Loch in der Mitte , durch das

Leidner vorher einen Strick gezogen hatte . Er braucht
l ? tzt nur den Strick auszuwickeln und den Stein herauszuzie -
tien . Fr legt ihn dann mit der blutbefleckten Seite nach un -

n unter die anderen auf dem Dach .
Tann setzt er seine Arbeit ungefähr eine Stunde lang fort ,

vis er den Augenblick für den zweiten Teil gekommen er¬

achtet . Er geht die Treppe hinunter , spricht mit Herrn Em -
mott und Schwester Leatheran , geht über den Hof und betritt
das Zimmer seiner Frau .

Was er selbst darüber erzählt , lautet etwa so : „Ich sah
die Leiche meiner Frau vor dem Bett zusammengesunken .
Einen Augenblick fühlte ich mich wie gelähmt . Dann ging
ich , kniete neben ihr nieder und hob ihren Kopf . Ich sah , dah
sie tot war . - . Endlich stand ich auf . Ich fühlte mich benom -
men , als sei ich betrunken . Ich wankte zur Tür und rief
hinaus ."

Ein vollkommen glaublicher Bericht von der Handlung ? -
weise eines schreckbetäubten Mannes . Aber die Wahrheit war
so : Dr . Leidner betritt das Zimmer , eilt zum Fenster und ,
nachdem er Handschuhe angezogen hat , schlicht und befestigt
er es , dann hebt er die Leiche auf und trägt sie vor das
Bett . Da bemerkt er einen leichten Fleck auf dem Fell vor
dem Fenster . Er legt es vor den Waschtisch , denn wenn der
Fleck bemerkt wird , darf es keinen Hinweis geben , dah das
Fenster in der Sache eine Rolle gespielt hat . Tan » geht er
zur Tür und markiert den niedergeschmetterten Gatten , was
ihm , meine ich , nicht schwer fällt . Denn er liebte seine Frau
wirklich ."

„ Aber , lieber Freund "
, rief Dr . Reilly ungeduldig , „wenn

er sie liebte , warum brachte er sie dann um ? Aus welchem
Grund ? Können Sie denn nicht reden , Leidner ? Sagen Sie
ihm doch, dah er verrückt ist ."

Aber Dr . Leidner rührte sich nicht .
Poirot fuhr fort : „ Tage ich Ihnen nicht schon die ganze

Zeit , dah dies ein Verbrechen aus Leidenschaft ist ? Warum
drohte Frau Leiduers erster Gatte , Frederick BoSner , sie zu
töten ? Weil er sie liebte . Nun sehen Tie , am Ende führte
er seine Drohung auh .

Hören Tie zu Ende . Sobald mir einmal klar geworden
war , dah Dr . Leidner der Täter ist , kam alles ins rechte Licht .

Gehen wir noch einmal an den Anfang unserer Reise zu -
rück : Frau Leiöners erste Heirat — die Drohbriefe — ihre
zweite Heirat . Die Briefe hinderten sie, einen andern zu
heiraten — doch sie hinderten sie nicht an der Heirat mit Dr .
Leiöner . Wie einfach das ist — wenn Dr . Leidner tatsächlich
Frederick Bosner ist.

Frederick Bosner liebte seine Frau Luise mit jener über -
wältigenden Leidenschaft , wie sie nur eine Frau ihrer ' Art
hervorruseu kann . Dann verrät sie ihn . Er wird zum Tode
verurteilt . Er entflieht . Er wird von einem Eisenbahn » » -
glück betroffen , doch gelingt es ihm davonzukommen , und
zwar in der angenommenen Persönlichkeit eines jungen schwe-
bischen Archäologen , Eric Leiöner , dessen arg entstellte Leiche
als Frederick Bosner begraben wird .

Wie steht nun dieser neue Eric Leidner zu der Frau , die
ihn in den Tod schickte? Zuerst und am wichtigsten : er liebt

sie noch immer . Er baut sich ein neues Leben auf . Er ist ein
Mann von großen Fähigkeiten , sein neuer Beruf entspricht
ihm und er hat Erfolg darin . Doch nie vergißt er die alles
beherrschende Leidenschaft seines Lebens . Er verfolgt den
Verlauf ihres Lebens genau . Zu einem ist er kaltblütig ent -
schlössen «denken Sie daran , wie Frau Leidner Schwester
Leatheran seinen Charakter geschildert hat — sanft und gütig ,
aber konsequent und erbarmungslos », sie darf keinem andern
gehören . Wann immer es ihm nötig erscheint , schreibt er
einen Drohbrief . Er ahmt einige Eigentümlichkeiten ihrer
Handschrift nach für den Fall , daß es ihr einfiele , die Briefe
der Polizei zu zeigen . Frauen , die sich selbst sensationelle
anonyme Brief schreiben , sind eine so alltägliche Erscheinung ,
dah die Polizei sich bestimmt auf diese Lösung stürzen würde .
Gleichzeitig läßt er sie im Zweifel , ob er wirklich noch am
Leben ist oder nicht .

Endlich nach vielen Jahren hält er die Zeit für gekommen ,
er tritt wieder in ihr Leben . Alles geht gut . Sein « Frau
hat keine Ahnung , wer er wirklich ist . Er ist ein sehr be -
kannter Mann . Der hübsche , junge Kerl von damals ist jetzt
ein bärtiger Mann mittleren Alters mit gebeugter Haltung .
Und so sehen wir , wie die Geschichte sich wiederholt . Wie
früher , ist Frederick imstande , Luise zu beherrschen . Zum zwei -
ten Male willigt sie ein , ihn zu heiraten . Und kein Brief
kommt , Einspruch zu erheben .

Aber nachher kommt ein Brief . Warum ? Nun , ich denke ,
Tr . Leidner wollte ganz sicher gehen . Tie Intimität der
Ehe hätte eine Erinnerung wecken könne » . Er will in seiner
Frau ein für allemal die Vorstellung festlegen , dah Eric Leid -
ner und Frederick Bosner zwei oerschfedene Persönlichkeiten
stnö . Er tut es , indem er einen Drohbrief des letzteren we -
gen des ersteren schreibt . Die etwas kindische Gasvergiftung
folgt — natürlich von Dr . Leidner in Szene gesetzt , mit dem -
selben Zweck .

Nachher ist er beruhigt , es brauchen keine Briefe mehr zu
kommen . Sie können sich einem glücklichen Eheleben hin »
geben .

Tann , nach fast zwei Jahren , sangen die Briese wieder an .
Warum ? Ich glaube es zu wissen . Er drohte , wenn es nötig
war und meinte es immer ernst damit . Darum hatte Frau
Leidner ja Angst . Sie kannte die sanfte , aber unerbittliche
Natur ihres Frederick . Wenn sie einem anderen als ihm ge -
hörte , würde er sie umbringen . Und sie hat dann Richard
Carry geliebt .

Als er dies entdeckt hat , bereitet er kaltblütig und ruhig
den Mord vor .

Sehen Sie jetzt die wichtige Rolle , die Schwester Leatheran
zu spielen hatte ? Es war wichtig , dah eine zuverlässige und
sachverständige Zeugin unbestreitbar konstatieren konnte , daß
Frau Leidner schon über eine Stunde tot war , als sie auf -
gefunden wurde —, daß ste also zu einer Zeit getötet wurde ,
während der ihr Gatte aus dem Dache war . Es hätte ja sonst
der Verdacht entstehen können , er habe sie nach seinem Ein -
treten in das Zimmer getötet — das kam nun nicht in Be -
tracht , wenn eine ausgebildete Pflegerin bestimmt behaupten
kennte , Frau Leidner sei schon über eine Stunde tot .

(Schluß fölgt .)
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99 Dreitelamg "
mit Lil Dagover , Paul Hartmann ,
Rolf Moebius und Helga Marold .

Anf . : Wo . 3 U., So . l/| 3 U. Jug . verboten Tel . 4282 .

1

^ Ein Sensationsfilm nach dem Herzen D jk
. des Publikums 1 „ 8 ude Jones " mit

seinem Wunderpferd „ Silberkönig "

I 0er Präricreitcr
I Ein Rausch von Sensationen — ein hohes H

Lied der Kameradschaft .
H Freitag u . Samstag Spätvorstellung 10 .50 Uhr M

I ,Hans illbers ' Der Hann der Stierlok fioimes war »

£ u verkaufen

Maschinelle Anlage zur Her¬
stellung von Schlackensteinen

bestehend aus :
Transportschnecke für Kollergang
Trockenko lergang / Becherwerk
Mischer / Stein - Trockenpresse
Transportwinde / Transmissionsteile
Gesamtgewicht d . Anlage etwa 30000 kg
Leistung der Anlage etwa 1 800 Steine
in der Stünde . — Außerdem 2 Stück

Kohlen - Backenbrecher fo r e>ne Lei¬
stung von je 40 to in der Stunde
zu verkaufen

Städtische Werke Karlsruhe , Abt . 2 W
Schlachthausstraße 3

Anzeigen
in der,25. p .'

haben Erfolg !

deutscher «eicnsDuno lür Leittesupungen Gau hui Bauen
Sonntag , 6 . Nov . 1938 , 14 .30 Uhr
| fe | | Dlatf Straßenbahn - Linie 5
nrv . - rldu Endstelle Ludendorffstr .

Fußball « Gau « Vergleichskampf

Baden -Südwest
Vorher : Schüler - Spiel

El n t r I » t * p r • I * • : Kasse Vorverkauf
Tribüne 1.80 1.50
Sitzplatz 1.30 1. 10
Stehplatz I 0 .90 0 .70
Stehplatz II 0 .70 0 . 60
Militär und Jugend 0 .40 , Schuler 0 . 20

V orverkaufs » teilen : Zigarrenhaus Bekir , Karlstraße IS ,
Zigarrenhaus Nonnenmacher , Karl - Friedrich - Straße 32 , Zi¬
garrenhaus Horrle Durlacher -Tor , Zigarrenhaus Kohm , Rheinstr . 73

Neue für den Herbst
Woll - Gebilde

in schönen Herbstfarben A AB
ca . 95 cm breit . . 3 . 95 3 . 25 £ iwv

Cloquö u . Gebildkrepp
für das elegante Nachmittagskleid A AA
ca . 95 cm breit . 4 . 25 3 . 75 £ >vll

Sport - Karo
für Röcke und Jacken M EA
c* . 140 cm breit . 6 . 90 5 . 80 4 . 3U

Sport - Mantelstoffe 4 OK
ca . 140 cm breit . 6 . 50 4 .75 M #wO

Mantel - Bouclö
schwarz , marine , braun und grün M 4 f |
ca . 140 cm bieit . 7 . 50 5 . 30 H » IU

Zellwoll - Melange
für das praktisdie Hauskleid , Qfl
ca . 6ö cm breit . 1. 50 1. 25 *vO

Kleiderschotten
waschbare Zwirnqualität 4 1 C
ca . 70 cm breit . . 1. 60 1. 35 I • I 9

Waschsamt <
ca . 70 cm breit . 2 . 30 1. 90 laff 9

Halbwollene Kleiderstoffe
strapazierbare Qualität 4 QC
ca . 85 cm breit . . . 2 .10 Ia99

Kleiderschotten
in großer Auswahl , ca . 70 cm
breit 2 . 75 2 . 25

Wollschotten
neueste Ausmusterung A CA
95 cm bieit 4 . 50 3 . 40 fcaOU

1 .85
Elegante Mantelstoffe

Velour in Diagonal und Kayä 0
| JQca . 140 cm breit 13 .25 11. 25

R e c o r d - S c h n i 11 e
Textifhaus

erfenstein
snts tut

INH . RUDOLF KUTTERER
KARLSRUHE i/B . HERRENSTB . 25 TEL . 2M5

Im AustrageRadio
Saba , 310 , gebr .,

3 Röhren , 2 Kreiser
bringt guten Fern -
empfang , 106 .—.

R PJlseiasecki
Echützenstraße 17.

Preiswerte

Schlafzimmer
modern , ganz Eiche

JtJt 290 —
Schmutz

Waldhornstr . 19

Büfett
Eiche m. Nußbaum
180 cm 6t „ billig
flu verkaufen .
Echreinerei Rastätter

Amalienstr . 65

Zimmer-
Füllofen

sehr gut erhalten ,
m . Rohr billig ab¬
zugeben . Rudolf
Kahles , Sophiensir .
13 H . 3. St . An -
zusehen bis 3 Uhr
mittags .
Groß . 2tür . Schränk ,
gut erh . m . Wäsche,
fach , Bill, zu Verf.
Zähringerstr . 2, Hof

3 % RABATT

Oefen :
Rundöfen

HlleS ' U Dauerbrenner
email ., in grober

Auswahl
lieber 100 Herde

am Lagerl

In Marken

Kohlenherde
mit Dauerbrand -

ewrichtung
Gasbackherde
Nickel und Email

Komb. Herde
Rade-Einrichtungen

für Kohle und Gas
Waschkessel

sofort lieferbar

Dürr
Zähringerstr , 57

1 Weib faub
Bett

m . Matr . . 1 weiß .
chrank billig zu

Verl. Angeb . unt .
K 42023 an die BP .

Radio
Mende 4 Röhren
mit dyn . Lautfpre -
cher , gut erhalten ,
preiswert zu Verl.
Nur bar , Daxlan -
den, Schifferftr . 3 .

Akkordeon
neuwertig , preisw .
zu perlaufen .
Fasanens », 15 III l.

Kombinierte
Kreissage

zu verkaufen .
Goethestr . 24, IV . l.

Wintermäntel
sehr gut erhalt . , in
gr . Auswahl , billig

bei Walther ,
Durlacherstr . 7>.

MITTEILUNGEN
DER NSDAP.

Mitteilungen der NSDAP entnommen .
Ortsgruppen Karlsruhe .Miihlburg I

und II . Am Freitag , 4. November , um
20.30 Uhr , findet im groben Saal der
„ Drei Linden " eine grobe öffentliche
Versammlung statt . Es spricht der
stellvertretende Gauleiter Pg . Hermann
Röhn . Zu dieser Kundgebung er -
scheint die ganze Einwohnerschaft von
Mühlburg . Unkostenbeitrag 10 Pfg . Er
werbslose frei .

RS -Fraueufchaft — Deutsche? Frauen
Werl — Jugendgruppe — Hausgehilsin ,
neu , Mühlburg I . Unser nächster Heim
abend ist am Donnerstag , 3 . Novem¬
ber, pünktlich 20 .30 Uhr , in den „ Drei
Linden "

. Es spricht Frl . Dr . Renner
über „ Shbilla , eine deutsche Frauen -
geftalt " .

Ämtliche Anzeigen
«Am». Belanntmachunge « entnommen !

Karlsruhe .
Zwangs -Bersteigerun «

Im Zwangsweg versteigert bas No¬
tariat am

Dienstag , den 20. Dezember 1938 ,
vormittags 9 Uhr ,

— in seinen Diensträumen — im Rat -
Haus — in Karlsruhe , östlicher Ein -
gang . Zimmer Nr , IS , die Grundstücke
oez Gesamtguts der allgemeinen Güter -
gemeinschast zwischen David Turner ,
Kaufmann und dessen Ehefrau Ella ,
geb , Rochmes, beide in Dhnow (Po -
(en) , vertreten durch den Generalbe -
oollmächtigten Zsrael Rosenbaum in
Berlin N 4, Oranienburger Str . 32,
auf Gemarkung Karlsruhe .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 5. Juli 1938 im Grundbuch ver¬
merkt.

Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt. Wer ein Recht
hat , das der Versteigerung der Grund ,
stücke oder des nach 8 55 ZVG . mit»
hastenden Zubehörs entgegensteht , wird
anfgefo .der ! , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst-
'» eilige Einstellung des Verfahrens
herbeizuführen , widrigenfalls , für das
Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstands
tritt . '

Di , Nachweise über die Grundstücke
lamt Schätzung kann jedermann ein -
sehen.

Grundstiiitsbeschrieb :
I Grundbuch Karlsruhe Band 45

Heft 18.
Lg ) ,-Nr , 902 : 2 a 60 qm Hofreite ,
osienstrasze 63 .
hierauf steht :

a) ein dreistöckiges Wohnhaus und
Seitenflügel mit gewölbtem Keller .

b ) ein einstöckiger Wohnanbau links
cm Seitenflügel ohne Keller ,

c) rin vierstöckiger Abortanbau .
Schätzungswert ohne Zub . 25 000 MJl
Slis ätzungswert mit Zub , 25 110

II . Grundbuch Karlsruhe Bd . 267
Heft 4 :

vgd .-Nr , 6296 : 11 a 78 qm Hofreite ,
Gerwigstrabe , Nr . 10.

Hieraus steht :
a) ein vierstöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller und Kniestock,
i») ein zweistöckiges Hintergebäude mit

Wohnung und Geschäftsräumen , teil -
weise mit Schienenkeller ,

ti) ein zweistöckiges Hintergebäude mit
Geschäftsräumen , teilweise unter¬
kellert,

d) ein einstöckiger Seitenbau mit
Schweineställen ,

e) ein vierstöckiges Wohnhaus mit
Eisenbalkenkellerdecke,

Schätzungswert ohne Zub . 64 000 Jt Jl
Schätzungswert mit Zub , 64 051 JIM

III . Grundbuch Karlsruhe , Bd . 205
Heft 13.

Lgb .-Nr . 4249 : Hofreite 9 a 78 qm ,
Hausgarten a 58 qm , Hausgarten b
74 qm , Hausgarten c 87 qm , Haus -
garten d 11 qm , Hausgarten e 72' qm ,
zusammen 12 a 80 qm , Sofienftr . 87 .

Hierauf siebt :
a) ein vierstöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller und Kniestock ,
b) ein fünfstöckiger Vorbau vor a ) ,
c) ein vierstöckiger Seitenflügel links

hinten an a ) ,
e) ein dreistöckiger Ouerbau mit Schie-

nenkeller . Wohnbau ,
k) ein vierstöckiger Abort , und Trep -

Penhausausbau an e ) ,
g) eine einstöckige Waschküche rechts

hinter e) ,
i) ein einstöckiges Atelier ganz hinten ,

ohne Keller und Dachraum ,
d) ein einstöckiger Ouerbau mit ge .

wölbtem Keller zwischen a ) u , e ) ,
k) ein einstöckiges Magazin links im

1. Hof,
d) ein einstöckiges Abortgebäude mit

Holzremise .
Die Fenster in der Grenzmauer von

Lgb.-Nr , 4250 gegen obige Liegenschaft
find nur widerruflich gestattet , s. alt .
Grundbuch Band 86 , Seite 3951, Nr .
«46.
Schätzungswert ohne Zub , 70 000 JIM
Schätzungswert mit Zub , 70 130 JtM

Karlsruhe , den 18, Oktober 1938 .
Notariat 5 IRathaus ) .

— Lollftreckungsgericht . —

Basisches
StaalsiiMel

Donnerstag .
den 3. Nov . 1938
D 6 (Donnerstag -
miete ) . Th . -Gem .

1. S .-Gr .
Wiederaufnahme

Der Mann
von 50 Jahren

Lustspiel vor.
Ullrich v. d. Trenck
Regie : » . d . Trenck,

Mitwirkende :
Gerd . Marlow ,

Obke, Ehret , Kühne ,
Mehner , Rühl ,

Schudde . Stockder ,
v. d. Trenck.

Anfang 20 Uhr
Ende 23 Uhr .

Preise C
(0,75—4,55 JlJl )

Fr . 4. 11. Grobes
Haus : Der Postil -
lon von Lonjumeau ,

Kammerspiele :
Grobe Pause ,

Kinderwagen
Über 300 Stück

ab Mk . 22 —
Klappwagen

ab Mk . 16 . —
Kinderbetten

ab Mk . 12 .-
Gundlach
Größtes Kinder¬

wagenhaus
Wilheimstr . 58

Kein Eckladen

denn ein

Sdinei/er - Mantel

hielel Jbren sicheren Schulz !

Loden - Mäntel
25 .— 29 .- 35 .— 42 .-
Gummi - Mäntel
12 . 50 18 .50 22 50 29 .-

Impräg .Cheviot -Mäntel
38 . - 48 . - 56 . - 68 .—

Gabardine -Mäntel
42 .- 54 . - 58 . - 65 . -
Männ . r, die sich gern gut kleiden

kaufen bei

? ER REN - KL £ 7 D UVGf'SCHNEY&
Karlsruhe
Ludwigsplatz

Baden - Baden
Lichtentalerstraße 8

Ratenkaufabkommen

Preiswert
drum ein Versuch :
Beliebte Sorte i;s, 50 k

MarkeKaffeekanne nss59

Kaffeekanne extra i;Sj70p (.
■M »eitereHimglicbeHisctagei.

3 % RifeitlU Hirtel

Dein ta'
glidierKaffee

Ettlingen .
Handelsregister :

Ettlingen , den 26, Oktober 1938.
«r ?>uiiheu :

A 2. OZ . 27, Köhler Alber,iue und
Käst Anna , Ettlingen . Die Firma ist
erloschen.

Lahr
Durchsühruug der Nacheichung

Das Sloatseichamt Offcnburg führt
in der Zeit vom 4. bis 15. November
1938 die Nacheichung im Stadtteil Lahr
Dinglingeu durch, Ras Nacheichun>is -
lokal befindet sich in der Sporthalle
( ehemal , Aklienbraiiereianwesen ) . Die
Mebgerätebesitzer haben die Meßgeräte
ju de » belannlgegebenen Zeil «» zur

Nacheichung vorzulegen . Die Eichgebüh-
reu werden bei Rückgabe der Mebge -
räte von dem Eichbeamten sofort in
bar erhoben . Wegen der Einzelheiten
wird auf die im Gemeindeselretariat
in Dinglingen zum Aushang gebrachte
Bekanntmachung des Staatseichamtes
hingewiesen .

Lahr , den 31. Oktober 1938.
Ter Oberbürgermeister .

Urliste der Schössen und Geschworenen
Die Ersatzurliste der Personen , die

zum Amt eines Schöffen oder Gefchwo-
renen berufen werden können , liegt
von heute an während einer Woche zu
jedermanns Einficht auf dem Rathaus ,
Zimmer Nr . 20 , aus .

Lahr , den 31 . Oktober 1938.
Ter Oberbürgermeister .

Grabenreinigung
Gemäß § 2 der für den Amtsbezirk

Lahr erlassenen Grabeuordnung sind
die nachgenannten Gräben in Lahr und
Lahr -Dinglingen durch die Eigentümer
bzw. Nutznießer , Pächter usw. alsbald
zu reinigen .

I . Hauptgräben
Gemarkung Lahr

1. Kuhbacher Dorfgraben zwischen
Grenze Kuhbach und Schutter ,

2. Abzugsgraben in den Breitmatten
von der Schutter auswärts durch die
Eisweiher bis zur Teilung .

3. Graben in Schloffergäble .
4. Graben im Feldele ,
5. Talgraben in der Alm .
6. Graben durch die Hosenmatten ,
7. Sulzbach ,

Gemarkung Lahr -Tinglingen
1. Scheidgraben zwischen Grenze Kip-

Penheim und der früheren Grenze
Dinglingen . ab Mietersheimer Hanf -
rötze bis Unditz,

2. Muferebach bis Unditz .
3. Grenzgrnben Dinglingen — Mieters -

heim , ab Mietersheimer Strabe bis
Mujerebach .

4. Grenzgraben zwischen den städt .
Wiesen in Mietersheim und der
ehem. Gemeinde Dinglingen von der
Bahnlinie aufwärts . >

5. Mühlbachgraben von der Gemarkunz
Langenwinkel bis Unditz,

6. Graben von der Eichbrücke bit
Honnef .

7. Graben im Gewann Eichert bis Ge»
markung Hugsweier .

II . Kleinere Gräben
Gemarkung Lahr

1. Grenzgraben Kuhbach—Lahr .
2. "Gräben in ben Breitmatten . '
3. Stattliche Seitengräbeu in der Alm.
4. Grenzgraben Lahr —Heiligenzell von

der Strabe auswärts bis Bersub . ,
5. Kaltbrultnengraben vom obere »

Kaltbrunnental bis an die Grenze .
Gemarkung Lahr -Dinglingen

1. Abzugsgraben im Schillinger von
der Entenlach bis zur Landstrabe .

2. Eisenbahngraben bei der Malzfabrik .^
3. Graben zwischen der hinteren Vieh-

trist .
4. Abzugsgraben zwischen den Steck -

matten und Ackerfeld.
5. Graben im Gewann Untere Kalt«

ofen .
6. Abzugsgraben durch die Wüstmatten .
7. Sämtliche Gräben im Eichert . _
8. Graben im Mauerweg durch den

Glockengumpen ,
9. Graben im Kleinfeld zwischen der

Landstrabe und der Bahn .
III . Außerdem sind zu reinigen :

Gemarkung Lahr
1. Ankenmatteugraben .
2. Lierbachgraben .
3. Romersberggraben .
4. Krämerstalgrabeu ,
5. Amselbrunnengraben .
6. Säggäblegraben im Elend .
7. Schillingsweg ,
8. Bombachgraben ,

Die Reinigung hat bis 1. Dezember
193« sachgemäß zu ersolgeu , widrigen «
falls sie durch die Stadt auf Kosten der
Pflichtigen vorgenommen werden mutz,

Lahr , den 15. Oktober 1938 .
Der Oberbürgermeister .
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Eidgenössisches Budget 1939
Zunahme der Budget Ausgaben um so v. S . - Rechnerischer Aehlvelrag von «o Millionen Franken

E . S . Basel , ?. Nov . (Eigener Bericht .)
Der Bundesrat hat vor einigen Tagen den „Voranschlag

der Schweizerischen Eidgenossenschaft" für das Jahr 1939 ver¬
öffentlicht und ihn der Bundesversammlung vorgelegt . Er
sieht an Einnahmen 524,8 Millionen und an Ausgaben
580,5 Millionen Franken vor , so daß rechnerisch ein Defizit
von 55,7 Millionen Franken entsteht . Das Jahr 1338 wird
wahrscheinlich mit einem Fehlbetrag von rund 60 Mil -
lionen (580 Millionen Ausgaben und 520 Millionen Einnah -
men ) abschließen. Seit 1933 haben die Budgetausgaben um
20 v . H. zugenommen , insbesondere durch die Vermehrung
des Tilgungsaufwandes für Anleihen , der Rückstellungen
(Beteiligung des Bundes an der Bundesbahn - und Privat¬
bahnsanierung ) , der Aufwendungen für die Landes -
Verteidigung , die Preissteigerungen bei Auslandsliefe -
rungen infolge der Frankenabwertung , Uebertragung neuer
Aufgaben auf den Bund usw . Bemerkenswert sind die f i n a n-
ziellen Rückwirkungen der Aufrüstung : 1933 be -
trug der Anteil der ordentlichen Mehrausgaben etwa 14,4 v . H.
der reinen Budgetausgaben , 1939 aber werden sie 21,1 v . H.
erreichen (rund 140 Millionen Franken ) . Dabei ist zu beach -
ten , daß die außerordentlichen Aufwendungen für die Landes -
Verteidigung im eigentlichen Militärbudget nicht enthal -
ten sind, vielmehr die Kapitalrechnung (Zinsen - und Til -
gungsdienst ) belasten .

Der vorliegende Haushaltsplan gibt nur einen allgemei -
nen Ueberblick über die Gestaltung der Einnahmen und Aus -
gaben im Jahr 1939 . Er kann sich noch wesentlich verschieben
durch Gesetzesänderungen und neue Bundesbeschlüsse , die
einige Ausgabeposten erhöhen können . Für die Einnahme -
feite ist entscheidend , ob und in welcher Form das Finanznot -
recht verlängert wird . Ende September stimmten die eid¬
genössischen Räte einem Bundesbeschluß über den Ersatz
des Fiskalnotrechtes zu, wonach in die Bundesver¬
fassung für drei Jahre , d . h. bis Ende 1941 , wirksame Ueber -
gangsbestimmungen aufgenommen werden , die dem Bund
wichtige Einnahmen (u . a . Ertrag der Besteuerung von Ta -
bak, gebrannter Wasser , eidgenössische Krisenabgabe bis zur
geplanten Einführung einer Wehrabgabe ) sicherstellen und die
Bundesversammlung verpflichten , die zur „Sicherung der
wirtschaftlichen Existenz des Landes , zur Festigung seines
Kredits und zur Erzielung eines möglichst sparsamen Staats -
Haushaltes " erforderlichen Maßnahmen zu treffxn . Am 27.
November d. I . wird dieser Beschluß , der eine endgültige
Finanzordnung des Bundes vorbereiten soll , der Abstimmung
des Volkes und der Kantone unterbreitet .
Schicksal der Rückwanderer

Während die Zahl der Auswanderer in den letzten Jahren
ständig zurückgegangen ist, entschlossen sich Anslanösschweizer
immer mehr zur Rückkehr in die Heimat . Ein großer
Teil dieser Rückwanderer ist heute st ellenlos .
„.Taufende durch politische und wirtschaftliche Umwälzungen
zur Heimkehr in das Vaterland gezwungene Schweizer sind
zur Untätigkeit verdammt , viele sogar bitterster Not ansge -
setzt." So erklärt die Entschließung , die in einer Züricher Ver -
sammlung der „Vereinigung heimgekehrter Auslandsschwei -
ier " vor einigen Tagen angenommen wurde . Als Gründe
für die Arbeitslosigkeit vieler Rückwanderer werden vor allem
folgende genannt : Mangel an Stellen , die der Vorbildung
und den Erfahrungen der Auslandsschweizer entsprechen,
weitgehende Beschäftigung von Ausländern , insbesondere von
Emigranten , die bevorzugte Heranziehung von jüngeren Ar -
beitskräften , während die Heimkehrer meist das vierte Jahr -
zehnt überschritten haben , die „bedenkliche Protektionswirt -
schast", die die lange abwesenden Auslandsschweizer „ohne Be -
Ziehungen " schwer benachteiligt usw . Die Mißstimmung
der Rückwanderer äußert sich in zahlreichen Zuschriften
an die Presse , etwa in der Frage : „Ist es dem Auslands -
schweizerwerk auch bekannt , daß die zurückgekehrten und stel -
lenlofen Landsleute auf Grund all der bitteren und demü -
tigenden Erfahrungen auf dem heimatlichen Pflaster dem
Lande ihrer Väter teilweise ziemlich skeptisch gegenüberstehen
und daß die meisten von ihnen mit Freuden morgen schon
ihre Koffer wieder packen würden , wenn sich eine Gelegenheit
böte , wieder im Ausland unterzukommen ?" Nach der kürz -
lich erfolgten Gründung der „Vereinigung heimgekehrter
Auslandsschweizer " ist jetzt eine große Aktion geplant , um
„das öffentliche Gewissen gegen die unhaltbaren Zustände zu
mobilisieren ".
Kamps gegen die .Scheinehe '

Zu den unerfreulichsten Zeiterscheinungen gehören die so -
genannten „Scheinehen "

, d . h . solche Ehen , die nicht ge-
schlössen werden , um eine Familie zu gründen , sondern ledig -
lich deshalb , um der Frau die Niederlassungs - oder Arbeits -
bewilligung zu verschaffen , weil sie durch die Ehe die eidgenöf -
fische Staatsangehörigkeit erhält . Daß die Anregung zu der -
artigen „Scheinehen " oft von Emigranten ausgeht , ist be -
zeichnend für die Gesinnung dieser unangenehmen Gäste auf
Schweizerboden . Die bisherige Rechtsprechung des Bundes -
gerichtes war nicht derart , um gegen einen solchen Mißbrauch

der Ehe energisch vorgehen zu können . Nun hat der Kampf
gegen die Scheinehen zu einem bemerkenswerten Fortschritt
in der Gerichtspraxis geführt . Das Bezirksgericht Zürich er-
klärte eine d erartige „Ehe " als ungültig , gestützt auf
Artikel 2 des Schweizerischen Zivilgesetzbuches , wonach der
offenbare Mißbrauch eines Rechts keinen Rechtsschutz begrün -
det. In der vorliegenden „Bürgerrechtsehe " gab der Mann
zu , sich für ein bloßes „Theater " zur Verfügung gestellt zu
haben , damit der Frau die Aufenthaltsbewilligung nicht ent -
zogen werde . Im Gegensatz zum Bundesgericht stellte sich
das Züricher Bezirksgericht auf den Standpunkt , daß die Auf -
Zählung der drei Nichtigkeitsgründe bei Eheschließungen in
Artikel 120 des Zivilgesetzbuches nicht erschöpfend sei , so daß
Artikel 2 herangezogen werden könne . Auf Grund dieses Ar -
tikels müsse die Versagung des Rechtsschutzes zur Ungültig -
erklärung eines Rechtsgeschäftes oder Rechtsinstitutes führen ,
mit dem Rechtsmißbrauch getrieben worden sei , entsprechend
dem Grundsatz , daß Rechte nur zu dem im Gesetz vorgesehe -
nen Zwecke verliehen sind . Im vorliegenden Fall kam zum
Rechtsmißbrauch überdies noch eine Gesetzesumgehung lBür -
gerrechtserwerb » und die Bösgläubigkeit hinzu . Das Urteil
entspreche dem dringenden Bedürfnis , dem immer mehr über -
handnehmenden schamlosen Bürgerrechtshandel
einen Riegel vorzuschieben . In mehreren Kantonen wurden
bereits derartige Nichtigkeitserklärungen anhängig gemacht.
Auf einen Rechtsmißbrauch in Zug , zu dem sich ein Schwei -
zer gegen Bezahlung von 1000 Fr . hergab , hat die Polizei -
abteilung des Eidgenössischen Justiz - und Polizeidepartements
aufmerksam gemacht, mit der Bemerkung , es sei geboten , der -
artige freche Verhöhnung der Ehe und des Schweizer Bürger -
rechts energisch abzuwehren .

Schwerer Anfall im Steinbruch
Forbach (Murgtal ) , 2. Nov .

In einem Steinbruch bei Raumüuzach wurden durch nie?
vergehende Gesteinsmasse« einige Arbeiter verschüttet . Der
Brnchmeister konnte nur « och alK Leiche geborgen werde«,
währe« d zwei Schwerverletzte ins Krankenhaus gebracht wer-
de» mußten. Näheres über das Unglück war bis jetzt «icht
z» erfahre«.

Neunjälstwrr KMW5 liberfahren unö gelölet
Frieseuheim ( bei Lahr) . 3. Nov .

Als am Dienstag nachmittag . Ig Uhr . der Personenkraft -
wagen eines in Ofsenburg tätigen Arztes die Kronenbrücke
passierte , lief der neun Jahre alte Sohn des in Offenburg
wohnhaften Reichsbahnbediensteten Hermann Weckerer über
die Straße und wurde von dem Auto erfaßt . Der Knabe er -
litt schwere Verletzungen , denen er am Mittwoch morgen im
Offenburger Krankenhaus erlag .

AnneCiese aus dec $ estung .sstadt
k. Stuttgart , 3 . Nov . (Eigener Bericht .)

Anneliese , die 19jährige brünette Rastatter in , ist
unstreitig eine Begabung . Das hat sie schon in der Schule
gezeigt , wo sie noch vor wenigen Jahren die beste Schülerin
war , Freikurse besuchen und süns Instrumente erlernen
durste . Und weil sie obendrein noch knusprig hübsch und
stattlich ist* fand sich auch ein rechtschaffener Unteroffizier der
Ludwigsburger Garnison als Bräutigam , mit rechtmäßigem
güldenem Berlobungsring , versteht sich.

Annelieses Pech war allerdings — so behauptet wenig -
stens das hübsche Kind —. daß sie ausgerechnet den Ver -
lobungSring verloren und mehr Schulden als Bargeld hatte ,
um durch Beschaffung eines zweiten Reifs ihr Pech zu be -
mänteln . „Soldaten — Kameraden " heißt es im Liede, und
so war auch ein Kamerad ihres Bräutigams bereit , seinen
eigenen Verlobungsring Anneliese sür einige Tage auszu -
leihen . Hätte er gewußt , daß das leichtsinnige Kind den
Ring schnür st racks aufs Pfandhaus trug , dann
hätte er ihr den Gefallen bestimmt nicht erwiesen . Als er
nach Tagen auf Rückgabe drängte , pumpte sich Anneliese eben
den Berlobungsring einer Arbeitskameradin aus und ließ
ihn gleich umgravieren , denn das Versatzgeld war schon längst
entschwunden .

Es währte nicht lange , da lag die Freundin dem Mädchen
wegen Rückgabe des Ringes in den Ohren .' Anneliese ließ
darob kurzerhand ihren Bräutigam — sterben . Eines Tages
versammelte sie die 30 Frauen und Mädchen ihres Arbeits -
saales in einem Kornwestheimer Großbetrieb um sich und
las den herzzereißendsten „Abschiedsbrief " ihres Unteroffi -
ziers vor . ,^Jn einer Stunde , mein liebes Kind "

, hieß es
in dem Brief . ..werde ich operiert , obwohl mich der Stations -
arzt aufgegeben hat . Es tat mir weh, mein Lieb, selbst hören
zu müssen , daß es bald aus sein wird . Wer wird Dich nun
beschützen , wenn Du so ganz allein bist? Noch einmal wollte
ich Deine Geige hören , o , wie wundervoll klingt sie mir noch
in den Ohren : Wenn Du diese Zeilen erhältst , bann bin ich
— tot ."

Und Anneliese machte, während dreißig Frauen schluchzten
und sich schneuzten , den Rundgang durch den Saal , und als
dieser beendet war , hatte sie sechs Mark beisammen , mit
denen sie zu dem „Sterbenden " eilen sollte.

Nun , der bräutigämliche Unteroffizier lebt heute noch ,
nur ist er nicht mehr Bräutigam , da die Militärbehörde mit
Recht gegen diesen Liebesbund Bedenken geltend machte, denn
auch ihren Arbeitgeber wußte Anneliese um 75 Mark
hineinzulegen . Ihre Eltern seien einem furchtbaren Brand -
Unglück zum Opfer gefallen , schwindelte sie einmal dem Direk -
vor vor , und gerührt stellte dieser eine Vorschußanweisung
aus . Ein andermal segnete eine taubstumme Schwester das
Zeitliche , und auch diesmal erhielt Anneliese einen Schein
für Trauerkleider und die Rastatter Reise .

Das Stuttgarter Schöffengericht hat sie jetzt für länger «
Zeit für fortgesetzten Betrug , erschwerte Urkundenfälschung ,
und Unterschlagung in st a a t l i ch e Obhut gegeben. Aber
auch die strengen Gerichtsherren zeigten sich der brünetten
Anneliese nicht weniger willfährig als Direktoren und Käme -
radinnen . Sie entsprachen prompt der Bitte : „Kann ich nicht
schon morgen kommen ?"

Neues Streben zu schönem Ziel
Das B SM Werk .Glaube und Schönheit ' fetzt sich durch - Höhepunkt nationalsozialistischer Mädelerzlehung

Mit elementarer Wucht hat die nationalsozialistische Welt -
anschauung Zeit und Gegenwart in ihre Bahnen gelenkt,- mit
Weitblick gestaltet und formt sie den Weg in eine große Zu -
kunst , indem sie alle Hindernisse mit genialer Größe über -
windet , um dem einen Ziele zu dienen , das da heißt : Deutsch-
land und das Wohlergehen seines Volkes . Und nun , da das
mit unendlichen Opfern erkämpfte Reich sich als unüberwind -
liche Macht in der Welt erweist , kristallisieren sich neue Wege
heraus , die in immer vollendeteren Formen dem gesteckten
Ziele zustreben . Eine beredte und überzeugende Sprache

Reisenspiele geben Anmut in den Bewegungen

spricht die Jugenderziehung im nationalsozialistischen
Staat .
Gcmeinschastsgebundene Persönlichkeit

Durch das Jungvolk , die Hitlerjugend , den ReichsarbeitS -
dienst , die zweijährige Dienstzeit bei der Wehrmacht erhielt
die männliche Jugenderziehung eine klar ausgerichtete Form .
Auch der deutschen Frau wurden im nationalsozialistischen
Reich neue Aufgaben gestellt , die eine geistig und körperlich
gefestigte Persönlichkeit verlangen . Darum galt es , die weib -
liche Jugend gleichfalls zu erfassen und sie nach dem gemein -
famen Ziele auszurichten .

Diese Formung der weiblichen Jugend ist in ei» « e«es
Stadium getreten . Z« der Gemei« schastserzieh «ng im
IM . uud BDM . tritt «««mehr das BDM .- Werk
„Glaube «ud Schönheit" , das «nsere Mädel vom 17 . bis
St. Lebensjahre ersaßt «nd Abschluß und Höhepunkt

der «ationalfozialistischen Mädelerziehnng bedeutet.
Die jahrelange unablässige Arbeit im Bund deutscher Mä -

del schuf die Voraussetzung für diese Mädelerziehung , die in
der Klarheit ihrer Form und in der Größe ihrer erzieherischen
Erfolge einmalig in der Welt dasteht. Aus dem BDM ., der
zur großen Gemeinschaft erzogen hat , wird das deutsche Mä -
del durch das BDM . - Werk „Glaube und Schönheit " auf jenen
Weg geführt , der zur Entwicklung der gemeinschaftsgebun -
denen Persönlichkeit alle Möglichkeiten offen läßt .

Das deutsche Mädel lebt heute nicht mehr weltfremd und in
romantischer Weltverlorenheit sein Leben,' nein , es steht fest
in der Welt , meistert mit Frische und Begeisterung seine Auf -
gaben und wird nun in Sonderheit durch das BDM - Werk
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in die Lebensaufgaben eingeführt , die im Berufs - und Fa -
milienleben ausschlaggebend sind . Hier vereinigt sich die idea -
listische Haltung des uneigennützigen Dienstes in der Ge -
meinschaft mit der praktischen , lebensnahen und lebensbe -
jahenden Arbeit , deren Fundament die nationalsozialistische
Weltanschauung ist.
Reue erzteder .sche Ideale

In den verschieden st en Arbeitsgemeinschaf -
t e n , wie Volkstnmsarbeit , Spiel und gesellige Kultur , per -
sönliche Lebensgestaltung und Werkarbeit , Musik , Auslands -
künde , Luftschutz uird Einsatzdienst , Gesundheitsdienst , Haus -
Wirtschaft und bäuerliche Berufsertüchtigung erhalten die
Mädel jenes Wissen, das sie befähigt , als berufstätige Frauen
oder als deutsche Mütter in all ihrem Tun und Handeln dem
Volksganzen in jeder Weise zu dienen . Gerade in dem Alter
zwischen 17 und 21 Jahren erwacht der Persönlichkeitswille
im deutschen Mädel ; Körper und Geist verlangen nach indi -
vidueller Weiterbildung , das Leben gewährt mehr , stellt aber
auch entsprechend höhere Anforderungen an den jungen Men -
schen in diesem Alter . Deshalb wird dem deutschen Mädel
im BDM .-Werk entsprechend seiner Eignung , Begabung und
feinen besonderen Interessen die Möglichkeit gegeben , sich
nach freier Wahl in einer der vielen Arbeitsgemeinschaf -
tcn weiterzubilden , zu erziehen und sich charakterlich zu
festigen .

Die Worte : Glaube und Schönheit , die über dem neuen
BDM . - Werk stehen, künden davon , daß für die große Mädel -
gemeinfchaft der Siebzehn - bis Einundzwanzigjährigen ein
neues erzieherisches Ideal geschaffen wurde , für
das diese beiden Begriffe Glaube und Schönheit Programm
und Symbol sind . Das Streben unserer deutschen Mädel , öie
ihnen von der Natur gegebenen , körperlichen , geistigen und
seelischen Anlagen zu einer vollkommenen Harmonie zu eni -
wickeln und die von Volk und Reich gestellten Aufgaben in
positiver Einstellung zu meistern , findet so seine schönste Er -
füllnng . h . h .

Neue Welle der Viehseuche
Veso . finserrcgender Borstoß - Starker Ausbruch im Bodenfeegebiet - Insgesamt ? s Gemeinden verseucht

November .
Rückzug der

Rekordversuche aus ter Autobakn
Heidelberg , 3 . November .

Auf Einladung des Führers des deutschen Krastfahrsports ,
Korpsführer Huhnlein , wird der bekannte englische Renn -
fahrer Major Gardner mit seinem MG .-Re nwagen am
Samstag , 5. November , aus der Reichsautobahtt Frankfurt/M .
- Heidelberg Rekordversuche in der Klasse G lbis 1100 cem)
unternehmen , um seine eigenen bei der Internationalen Re -
koröwoche im Oktober 1937 aufgestellten Rekorde zu unter -
bieten . Im Falle ungünstiger WitterungsvcrHältnissc wird
Major Gardner am Sonntag und Montag , 6 . und 7 . Novem¬
ber erneut starten .

«Gras Zeppelin" in Frankfurt gelandet
Frankfurt/M . , 3. November .

Nach seiner 24 - Stundensahrt ist das Lustschiff „Graf Zep¬
pelin " am Dienstag mittag 15 Uhr aus dem Luftschiffhafen
Rhein — Main glatt gelandet . Dieser ersten Landung auf sei -
nem Heimathafen wohnten . Gauleiter Reichsstatthalter
Sprenger , Staatssekretär Reiner , Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Krebs . Dr . Ecken er sowie zahlreiche süh-
rende Persönlichkeiten der Partei und der Behörden bei.

Karlsruhe , 3
Nachdem anfangs Oktober der dauernde

Seuche ihr baldiges Erlöschen in Aussicht gestellt hatte ,
wendet sich seit 14 Tagen das Blatt in zunehmend unerfreu -
licher Weife . Denn ähnlich wie in Elfaß -Lothringen und in
der Schweiz geht über Baden eine neue Welle der
Maul - und Klauenseuche hinweg . In letzter Zeit
breitet sie sich besonders im Bodenseegebiet ans . In
dieser Berichtswoche wurden die Amtsbezirke Ueberlin -
gen und W a l d s h u t stark befallen . In der letzten Woche
betrug die Zunahme der verseuchten Gemeinden noch 18;
am Abend des 1. November 1938 war seit dem 2ö. Oktober
die Zahl der verseuchten Gemeinden um weitere 17 gestie-
gen , so daß nunmehr wieder bei uns 7g Gemeinden und
Vororte vom Schreckgespenst der Maul - und Klauenseuche
heimgesucht sind. In 14 Ortschaften ist sie neu und in 7 Ge -
meinden wiederholt ausgebrochen .

Es handelt sich um folgende Ortschaften : Amt Buchen :
Klepsau . Amt Emmendingen : Reute . Amt Freiburg : Kirch-
Hofen , St . Georgen . Amt Karlsruhe : Karlsruhe . Amt Kon -
stanz : Duchtlingen . Amt Müllheim : Bad Krozingen . Amt
Sinsheim : Richen , Rohrbach b . E . Amt Stockach: Wahlwies .
Amt Ueberlingen : Hagnau , Grasbeuren , Ittendorf , Ueber -
lingen , Immenstaad , Bermatingen . Amt Waldshut : Unter -
eggingen , Fützen , Bechtersbohl , Rechberg , Tiengen . Erloschen
ist die Seuche in folgenden vier Gemeinden und Vororten :
Amt Bruchsal : Helmsheim . Amt Buchen : Krautheim . Amt
Konstanz : Konstanz . Amt Pforzheim : Niefern .

An die Stadt - und Landbevölkerung ergeht der Ruf ,
größte Vorsicht walten zu lassen und jeden unnötigen
Verkehr mit Klauenvieh zu vermeiden .

Viehseuche im Elsaß und in der Schweiz
Nach den neuesten Meldungen aus der Schweiz und aus

Elsaß -Lothringen breitet sich die Maul - und Klauenseuche
dort wieder stärker aus . Ueber die wahre Lage in
Elsaß -Lothringen kann man sich im Augenblick zwar kein
übersichtliches Bild machen, da der dortige Veterinärdienst
seit einiger Zeit keine Seuchenmeldungen mehr veröffent -
licht. Wir erhielten jedoch zuverlässige Nachrichten aus
unserem westlichen Nachbarland , wonach die Seuche bort
wieder stark vorwärts zu schreiten scheint.

Aus der Schweiz erfahren wir , daß in der letzten Woche
feine geradezu explosive Ausbreitung zu verzeichnen
war . Die zuständigen Veterinärstellen greifen wieder mit
aller Schärfe ein und überweisen Viehbesitzer , die einen
Seuchenausbruch verspätet anmelden , sofort dem Strafrichter .
Allein in der Zeit vom 17.—23. Oktober wurden in der
Schweiz 161 neue Seuchenfälle festgestellt, durch die
nahezu 2800 Rinder und 1800 Schweine neben einer Anzahl
von Ziegen und Schafen erkrankten . Dies ist seit Jahren die
größte Zahl von Fällen , welche in einer einzigen Woche auf -
getreten sind. Man hat deshalb nur noch die vereinzelt auf -
tretenden Seuchenherde durch Schlachtungen ausgelöscht . So -
weit die Seuche schon stärker um sich gegriffen hat , wird in
der Schweiz durch Bestandsansteckungen die Durch -
s e u chn n g versucht.

Vom . Main zum See Kleine Nachrichten
aus dem badischen Land

Leber die Gefängnismauer entwischt
Ueberlingen , 3. November .

Ein 23jähriger Hästlinq polnischer Staatsangehörigkeit , der
sich wegen eines Fahrraddiebstahls im hiesigen Amtsgesäng -
nis bekand. ist seit Montag vormittag verschwunden . Er war
im Gesängnishyf mit Solzmachen beschäftigt und scheint über
öie Gesangnismauer hinweg ins Freie gelangt zu sein . Da er
Sie Gefangenenkleidung . dm grauen Drillichanzug , trägt , ist
zu vermuten , daß er W* durch Bettel oder Diebstahl bürger¬
liche Kleidung zn verschaffen gewußt hat .

*
Oberwittstadt : Diamantene Hochzeit . Am Montag

dieser Woche konnten die Eheleute Eduard Plesch, Sattler -
meister , im Kreise einer stattlichen Zahl Kinder und Enkel
ihre Diamantene Hochzeit begehen .

Neckarbischossheim : Zu Tod e g ed rü . ckt . Die 20jährige
Greta Ströder von hier geriet beim Dreschen in Äie Stroh -
presse und wurde zu Tode gedrückt.

Kembser Kraftwerk störk den Lachssang
SpäljahrSversammlung des FifchereivereinS Sverrhein - Organisatorische Erfassung aller Rheinftfcher

Eimeldinge « ( Amt Lörrach ) , 3. November .
Auf der Spätjahrsversammlung des Fischereiver -

eins Oberrhein standen diesmal in erster Linie berufs -
ständische und organisatorische Fragen im Vordergrund . Sei -
tens aller mit der Fischerei in Verbindung stehenden Stellen
geht man zur Zeit mit besonderem Nachdruck daran , sowohl in
organisatorischer Hinsicht wie auch nach der wirtschaftlichen
Seite hin eine Gesundung der Fischerei zu erreichen , und auch
vom Reichsnährstand wird alles getan , um zur Hebung des
schwer um seine Existenz kämpfenden Fischerstandes beizu -
tragen .

Zur Tagung waren wieder die Berussfischer aus dem Ge -
biete des Vereins von Waldshut bis Neuenburg in größerer
Zahl gekommen . Erstmals erschien auch der neue Geschäfts -
sührer des LtnideSfischereiverbandeö Karlsruhe und Sachbe -
arbeiter sür Fischerei in der Landesbauernschaft , Dr .
W o n n eg u t - Karlsruhe , vor den Oberrheinfischern . Nach
der üblichen Erledigung der Vereinsangelegenheiten machte
der Vorsitzende , Fischermeister G r e t h e r - Grenzach aus die
Pslichtmitglied ' chaft der Inhaber vonFi 'cherkarten aufmerksam .
Ab 1 . Januar 193Ä müßten alle Rheinfischer organisatorisch
erfaßt sein.

Mit Interesse vernahm dann die Versammlung öie Aus -
führungen von Dr . Wonnegut über die im vergangenen
Jahre ans Rappenwört bei Karlsruhe ins Leben gerufene
Fischerschule. Der Redner verwies auf die Wichtigkeit , gerade
auf dem Gebiet der Binnenfischerei eine gute Ausbildung an -
zustreben . Bei dem Punkte „Fifchivasserfragen "

, die ja siir die
Fischauszucht eine bedeutende Rolle spielen , verwies Dr .
Wonnegut auf die Wichtigkeit der Förderung von Aufzucht-
teichen.

Eine längere Debatte , die sich über die Frage der Neu -
bewirk schastung der Kander entwickelte , führte zu

dem Problem des Kraft werkesKembs über , das ja ans
jeder Tagung immer wieder im Vordergrund steht. Von den
Märkter Fischern wurde lebhaft darüber geklagt , daß in die -
fem Jahre noch ? ein einziger Lachs gefangen wurde ,
da das alte Rheinbett in der meisten Zeit des Jahres auf -
fallend niedrigen Wasserstand auswies . Die Bemühungen , in
den Verhandlungen mit den französischen Stellen eine Besse-
rung zu erreichen , gehen auch jetzt noch weiter und der Ver -
treter des Rheinbauamtes konnte davon Mitteilung machen,
daß demnächst zwischen deutschen und französischen Stellen
nochmals über alle die mit dem Kraftwerk Kembs zusammen -
hängenden Fragen gesprochen werden wird . Deutscherseits
wird man in der Frage der M i n d e st w a s s e r m e n g e
dahin streben , daß , wenn möglich, M Kubikmeter Wasser in
den Altrhein gelassen wird , um insbesondere dem Lachs eine
hinreichende Aufstiegsmöglichkeit zu geben .

Erster Fischer Wmterkurs in Rappenwört
Karlsruhe , 3 . November .

In Rappenwört bei Karlsruhe beginnt am 28. November
ein gebührenfreier Lehrgang für Fischer und Fisch-
züchter , dessen Teilnehmerzahl auf 25 beschränkt ist . Die Ko-
sten für Unterkunft und Verpflegung müssen von den Kurs -
befuchern getragen werden . Der KurS dauert bis zum 10. De -
zember 1988 . Es sind neben Vorträgen auch praktische Uebun -
gen und Besichtigungen vorgesehen . Anmeldungen sind sofort
an den Landesfischereiverband Baden . Karlsruhe ,
Beiertheimerallee 19, zu richten .

Ab 5. November RAB. Stuttgart-Morzheim
Stuttgart , g . November .

Tie Reichsautobahnteilstrecken von Stuttgart nach Lud-
wigSburg und von Stuttgart nach Pforzheim werden am
5 . November , mittags , dem Verkehr übergeben .

Heidelberg : N e u e i n st u d i e r u n g. Das Stadt . Theater
bereitet das Märchenspiel von Siegfried Wagner „An allem
ist Hütchen schuld " vor . Die Bühnenbilder entwirft Siegfrieds
Sohn . Wieland Wagner .

Mannheim : Fußgänger totgefahren . AvendS
wurde auf der Käfertalerstraße ein SSjähriger Mann beim
Ueberqueren der Fahrbahn durch einen Personenkraftwagen
angefahren und aus die Fahrbahn geschlendert . Ter Mann er -
litt Kopfverletzungen , an denen er in vergangener Nacht im
Städtischen Krankenhaus verstorben ist .

Huttenheim lbei Bruchsali : I u geistiger Um nach -
tung in den Tod . Im Brandiveiher wurde die Leiche des
70jährigen Landwirts Otto Baader ausgesunden . Der Greis
hat sich in geistiger Umnachtung das Leben genommen : feine
Kleider lagen neben dem Weiher .

Pforzheim : Todesfall . Am Dienstag nachmittag ver -
starb hier an einem Schlaganfall Fabrikant Mar W i p f l e r .
Der Verstorbene vollendete im April sein 70. Lebensjahr . Nach
langjährigem Aufenthalt im Ausland trat Wipsler . nach
Pforzheim zurückgekehrt , in die Firma Heer & Heinz ein , die
später Heer & Wipfler hieß , und gehörte dieser ununterbro¬
chen bis zu diesem Frühjahr als Teilhaber an .

Langenalb (bei Pforzheim ) : Seinen schweren Ver -
letzungen erlegen . Das vierjährige Kind des Heizers
Gramer , das am Montag von einem Lastwagen überfahren
wurde , ist den erlittenen schweren Verletzungen erlegen .

Nenbinge « : Scheunenbrand . Durch Selbstentzündung
von Oehmd brannte hier die Scheune des Bauern Emil Hogg
nieder . Das Vieh und ein Teil der landwirtschaftlichen Ge -
Täte konnte gerettet werden , während sehr große Erntevorrät «
verbrannten .

'Wie wirddas-Weiter

ist

WaldShut
Rheinfelden
Breisachs )

*) Seit
gehoben .

Karlsruhe - Maxau
Mannheim
Cauh

194
180
105
181
328
922
132

— 3
— 3

+ 1

MlesMäieninoentarwird duvtiEStiellundLlar!

Stellenweise leichte Rachlfroste
Nach dem Durchzug einer Störung am Mittwoch morgen
rasche Abkühlung eingetreten , Im Bereich der Kaltluft

tritt nun Wetterbesserung ein . Die Niederschläge haben nach -
gelassen und die Bewölkung löst sich vielfach auf . Eine neue
Verschlechterung ist nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung bis Donnerstag abend:
Wechselnd bewölkt und vielfach aufheiternd . Bei mäßigen

Westwinden kühl . Nachts stellenweise leichter Frost .
Für Freitag : Von Westen her Annäherung neuer Stö -

rungen mit Bewölkungszunahme . Temperaturen etwa »
höher als an den Vortragen .

Rheinwaflerstände

November ist der Breifacher Pegel um 1 Meter
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Fahrt in die Randgebiete von Karlsruhe

Siedlungen lockern den Stadlkern auf
$4000 Wohnungen im Stadtgebiet - Trotzdem immer noch Mohnungsknappheit - Förderung der Klein siedlungen

Kommt die Hang -Bebauung längs des Turmbergs ?

Ein Kranz von Siedlungen umlagert » malerisch in die
Landschaft eingebettet , den klassische« Stadtkern von
Karlsruhe . Im Nordoste», westlich , südlich nnd östlich
der Hauptachse hat sich dieser Gürtel freundlicher Sied -
lnngshänser aufgetan , die das starre Schema des
Stadtsächers angenehm auslocker » und vielen Tausenden
Karlsruher Familie « ein herrliches Wohnen i« Licht,
Luft «ud Sonue gebe« . Wir besuchten dieser Tage im
Rahmen der Presseführnngen des Verkehrsvereins die im
Westen der Stadt gelegenen Siedlungsgebiete , wobei der
Vorstand des Stadtplauuugs - und Siedlungsamtes , Stadt -
oberbaurat Dr . Dommer , die nähere» Erläuterungen
gab .

Mitbestimmend für die städtebauliche Auflockerung des
Wohnraumes von Karlsruhe war die Tatsache , daß sich die
Gemarkungsfläche der Stadt in den letzten Jahren außer -
ordentlich vergrößert hat , ohne daß aber die Bevölke -
rungszunahme gleichen Schritt gehalten hätte . Betrug die
Gemarkungsfläche im Jahre 1906 nur 21 Quadratkilometer ,
so umfaßt sie heute sechsmal so viel , nämlich 123 Quadrat -
kilometer . Dagegen nahm die Stadt im gleichen Zeitraum
von 110 000 Einwohnern nur auf etwa 190 000 zu .

Grünflächen trennen die Stadtteile
So hat man darauf gesehen , wie Stadtoberbau -

rat Dr . Dommer erklärte , daß sowohl die eigentliche
Stadt wie auch die Vororte in sich abgeschlossen und durch
breite Freiflächen getrennt sind und dadurch jedem
Stadtteil und Vorort sein eigenes Gesicht gewahrt
bleibt .

Trotz Zunahme des Wohnraumes trat nach Kriegsende
bald ein Mangel an Wohnungs b e st a n d auf , was daher
kam . daß sich durchschnittlich die Familien von i 'A Köpfen
vor dem Krieg auf heute nur 3 'A Kööpfen verkleinerten und
durch die steigenden Eheschließungen die Nachfrage nach Woh -
nuugen immer größer wurde . Heute gibt es in Karls -
ruher Stadtgebiet 5 4 000 Wohnungen , von denen stark
ein Drittel Dreizimmerwohnungen sind .

Die Wohnungsknappheit war daher mit ein Grund , wes -
halb auch das Siedlungsproblem gerade in der Nach -
kriegszeit intensiv angepackt wurde . Allerdings ist das dama -
lige Chaos der Bauweise und des Baustils heute einer plan -
vollen Ordnung gewichen , die durch gesetzliche Vorschriften
unterstützt wurde .
Klein - Siedlung eine Zukunfts Ausgabe

Unter den Siedlungen nehmen die sogenannten Klein -
fiedlnngsgebiete einen besonderen Raum ein . Der
Begriff der Kleinsiedlung ist gesetzlich festgelegt . Es sind

werbern znm ersten Pauker des Orchesters des damaligen
Großherzoglichen Hoftheaters erwählte — obgleich er bis zu
diesem Zeitpunkt nicht an einer Oper beschäftigt war — in
der von Musikdirektor Boettge geleiteten und unter ihm zu
einer Berühmtheit herangewachsenen Kapell « des Karlsruher
Leibgrenadierregiments 109 tätig gewesen . 40 Jahre sind
seit jener Berufung vergangen , ein Zeitraum , in dessen Ver -
lauf Klebe unter zahlreichen Dirigenten am Pult der Pauke
stand und dieses Instrument mit der Feinheit und Tontreff -
sicherheit handhabte , die nur einem durch und durch musikali -
scheu und künstlerisch veranlagten Menschen gegeben ist.

Mottl . der sehr rasch die Vorzüge Klebe 's erkannt hatte , holte
ihn im Spielsommer 1904 nach Bayreuth , und seit jenem Jahr
ist Klebe ununterbrochen Mitglied des Festspielorchesters im
Richard - Wagner - Theater . Bayreuth ist ihm zu einer zweiten
Heimat geworden . Für die Festspiele hat er sich zu mehreren
Malen tatkräftig eingesetzt , so als Siegfried Wagner einige
Jahre nach dem Kriege das Wagnis unternahm , die über zehn
Jahre verschlossenen Tore des Festspielhauses wieder zu
eröffnen . Tamals konnte Richard Klebe durch seine emsige
Werbung eine bedeutende Summe zum neu ins Leben zu
rufenden Festspielfonds beibringen . Desgleichen hat er sich
für die Spendensammlung zur Bayreuther Neueinstudierung
des „Tannhäuser " ( 1930 ) eingesetzt .

Aber nicht nur nach der künstlerischen Seite ist die Per -
sönlichkeit Kleves , an seinem Ehrentag ins Licht zu rücken ,
auch als Kamerad hat er sich für die Wünsche und Interessen
der Orchestermitglieder erfolgreich bewährt . Er war fast
die ganze Zeit seines Karlsruher Wirkens Orchestervorstand
und wurde dann nach der Umstellung zum Orchesterobmann
und Fachschaftsleiter für Orchester in der Landesleitung der
Reichsmusikkammer bestimmt . Frau Winisried Wagner hat
nach dem Tode ihres Gatten ebenfalls Richard Klebe weiter -
hin mit dem Amt des Orchestervorstands im Bayreuther Fest -
spielhaus betraut .

Nicht unerwähnt soll schließlich bleiben , daß Klebe viele
Jahre hindurch auch das Hausorchester des Vereins bildender
Künstler geleitet hat .

Der große Freundeskreis dessen sich Rikard Klebe in
Karlsruhe wie in Bayreuth zu erfreuen hat , wird mit Herz -
lichkeit an seinem Jubiläumstag teilnehmen .

Rur noch dreijährige Lehrzeit
Sondermaßnahme « zur Behebung des Facharbeitermangels

Auf Anweis ««g des Beauftragte « für de « Bierjahresplan ,
Ministerpräsident Generalfeldmarfchall Göring , find aus jede
mögliche Weise Facharbeiter beschleunigt heran -
z n b i l d e « . Infolgedessen hat der Reichswirtfchaftsminister
««geordnet , daß ab t . April 1938 keine Lehrverhält¬
nisse über eine mehr als dreijährige Daner
begründet werden .

Die ansführlichen Bestimmungen sind im Handelsteil dieser
Rnmmer z« ersehen.

40 Jahre Mitglied der Bad. Slaalskapelle
Das Berussjubiläum von Kammervirtuos Richard Klebe

Am 4. November werden 40 Jahre verflossen sein , seit
Kammervirtuose Richard Klebe dem Orchester des Badi -
schen Staatstheaters angehört . In Dessau geboren , war
Richard Klebe , bevor ihn Felix Mottl nnter zahlreichen Be -

Aufnahme ^ Bauer .

die Kleinhäuser mit Kleintierstall von höchstens 7000 Mark
Baukosten , einem Grundstück von mindestens 000 Quadrat¬
meter und einer Monatsmiete von höchstens 35 Mk . Das
Reich unterstützt gerade die Kleinsiedlung durch Reichsdar -
lehen von 2000 Mk . zu nur 3 v . H . Zins und 1 v . H . Tilgung .

Einen Teil dieser Kleinsiedlungen im Westen der Stadt
besichtigten wir dieser Tage , wobei wir auf der Fahrt durch
die Vororte besonders augenscheinlich den Unterschied zwischen
altem und neuem Bauen empfanden .

Eine der ältesten Siedlungen , die allerdings den heutigen
Forderungen nicht mehr entspricht , ist die im Jahre 1929 in
Angriff genommene Alte Stadtrandsiedlung am
Pulverhausweg , die 140 Kleinsiedlerstellen umfaßt und aus
Holz gebaut ist , das damals billiger war als Stein , Trotzdem
fühlen sich die Erwerbslosen von damals , die selbst mit Hand

Rheingoldstraße . Schöne Wohnstraste durch einheitliche Bauvorschrifte »

(gleiche Baulörper , Dächer nnd Vorgartene !nfrledigungen >
Aufnahme : Stadtplanungsamt/Förster

am Bau anlegen mußten , sehr wohl auf ihrem Gelände
für das sie rund 20 Mark monatliche Verzinsung und Tilgung
des Kapitals mit den kleinen sonstigen NebengAühreu be -
zahlen und das nach rund 45 Jahren in ihr Eigentum über -
geht .
Zweckmäßige Raum -Ausnutzung

Im Gewann „H e id e n st ü ck e r " sind bis jetzt 160 Klein -
siedlerstellen und 80 Eigenheime fertiggestellt , wobei das noch
ausbaufähige Gebiet Raum für 700 Wohnungen bietet , das
hauptsächlich für die sogenannten Volkswohnungen in Frage

Eine Borort -D - rfftratze . Verunstaltet durch willkürliches Bauen

Aufnahme : Stadtplanungsamt/Scheffel

kommen wird . Vorbildliche Zweckmäßigkeit in der Raumver -

teiluug und Raumanwendung herrscht iu den neueren Sied -

lnngen , Licht , Luft und Sonne haben überall Zutritt , die
Kinder haben ihre eigenen hellen Schlafräume , die Klein -

stallungen sind vom Hans getrennt , der 9 Ar große Gesamt -

besitz ermöglicht eigene Versorgung mit Gemüse und eine
schöne Viehhaltung .

Sehr gediegen bietet sich die R h e i n >t r a n d s i e d l u n g
des Mieter - und Bauvereins den Blicken dar , der
bekanntlich mit über 2000 Wohnungen neben der Gartenstadt
mit über 1000 und der Hardtwaldsiedlung mit nahezu 800 Woh -

nungen Karlsruhes größte Bauvereinigung ist. Hier sind
bereits 230 Wohnungen fertiggestellt , während über 1000 Woh -

nungen noch gebaut werden sollen .
Neben der Albsiedlung und die Siedlung Wein -

gärten westlich von Mühlburg erregte das Eigenheim -

gebiet westlich des Haydnplatzes in der Rheingoldstraße be -

sonderes Interesse , da hier zum ersteumale ein Bauplan auch
für landhausartige Bebauung innerhalb des
Stadtgebietes aufgestellt wurde uns « ine sehr schöne
harmonische Gesamtgliederung dieses Gebiets ergab . In der
Hardt waldsiedlnng sind rund 400 Wohnungen voll
ausgebaut , die zugleich mit dem gelösten Problem der Ga -

ragen sich sehr hübsch ausnehmen .

Sang -Bebauung ist notwendig
Eine Lebensfrage für Karlsruhes städtebauliche Entivick -

luug und Bevölkerungsbewegung wird ohne Zweifel die
Frage der Hangbebauung längs des Turmbergs
zwischen Durlach und Ettlingen werden . Karlsruhe
hat zur Zeit eine Schichtung zwischen Mannheim und Fr « i- .
bürg aufzuweisen , d . h . es haben sich hier sowohl Industrie
wie Rentner ansässig gemacht . Ziel einer planvollen Stadt -
entwickluug muß es sein , die zahlungskräftige Bevölkeruilg ,
die ihren Lebensabend in Ruhe verbringen will , hier fest-

zuhalten und dafür zu sorgen , daß sie nicht nach Baden -Baden
oder Freiburg abwandert . Dafür aber wäre die ruhige Lage
längs des Turmberghangs außerordentlich geeignet . Da in
Voraussicht dieses Projekts bereits in der Vorplanung die
Zufahrtsstraßen ausgebaut wurden , bildet auch der Einschnitt
durch die Reichsautobahn kein Hindernis mehr . Hoffentlich
wird diese Lebensfrage der „ Eroberung des Hanges " bald
spruchreif !

Kigcnheimsiedlung Weingärten . Einheitlicher Gesamtelndrnck durch Bau -

Vorschriften «Baulörper und Vorgarteneinsriedigungen >. Freiheit in der
Einzelausbildung .

4 Aufnahme : Stadtplanungsamt/Förster
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Bach, von sechzig Buben gesungen
ver Leipziger Ttwmanerchor in »er Evangelischen Stadtktrche — Hervorragende Leistung jugendlicher Könner

Das Konzert , das der soeben von seiner überaus ersolg -
reichen Pariser Reise zurückgekehrte Leipziger Tho -
maner - Chor unter Leitung von Thomaskantor Prof . D.
-tr . Sari Straube am Dienstag abend in der überfüll¬ten Evangelischen Stabtkirche gab . vermittelte uns in der
einzigartigen Interpretation der Vortra -isfolge ausgewählterBachscher Kompositionen einen erneuten Begriff der wunder -
baren Synthese von Religiosität und Leben , die dem Werkedes großen Thomnskantors seine einsame Höhe von Ewig -
keitsdauer sichert . Mit Ioh , S e b . Bach standen noch einigeweitere Vertreter dieser den Zeitraum von 1585 bis 1750 um¬
spannenden Musikepoche auf dem Programm , die aber im Stilund in der schöpferischen Tiese nicht an den großen Meister
heranreichten , trotzdem aber eine wertvolle Ergänzung desAbends bildeten .

Es
^

ist ein ganz anderes Tingen im Vergleich zu den Wie -
ner ^-ängerknaben . was uns dieser , etwa 60 Buben umfas¬sende Thomanerchor vorführte . Was dort übersprudelndes ,sinnensrohes Musizieren ist mit der kindlichen Freude am
Klang , das ist hier , ein in fast soldatischer , fridericianischer
Disziplin gefaßter Gottesdienst am Werk eines ganz Großender Musikgeschichte. Reine , überirdisch schöne Sopranstimmenvon köstlichem Wohllaut , weich abschattierte Altstimmen , klin -
«ende Tenöre und zarte , jugendliche Bässe geben diesem Vo -
kalkorper eine in dieser Art wohl einmalige , musikalisch reichgrundierte Singkunst , die. auch technisch schlackenlos, die alte
Tradition des Thomanerchors würdig weiterführt .

Unter der Leitung von Thomaskantor Pros . Dr . KarlStraube sanken «die (30 Buben a cappella , den von Heinrich
Schütz <1585—1672 ) vertonten Psalm „Singet dem Herrn ein

neues Lied"
, der in seiner polyphonen Linienführung ganz

modern anmutet , weiter die von Johann Christoph
Bach <1642—1703 ) sehr innig und mit schlichtem Ausdruck ver -
lonte Motette „Unseres Herzens Freude "

, von Johann
R o s e n m ü l l e r <1620—1684 ) den sünsstimmigen Chorsatz
„Welt ade , ich bin dein müde"

, und von Johann Bach <1604
bis 1673 ) die Choralmotette „Unser Leben ist « in Schatten ",die durch die räumliche Trennung der beiden Klangkörper
noch an Ausdruckssteigerung gewann . Ten Höhepunkt des
Abends bildeten unzweifelhaft die beiden , ebenfalls für zwei
a cappella - Chöre gesetzten Motetten von Johann Seba -
st i a n Bach „Komm , Jesu , komm" und „Singet dem Herrn
ein neues Lied"

, wobei die letztere durch die meisterhafte Ver -
wendung eines alten Kirchenliedes mit überbauter Fuge , aus -
mündend in einen Doppclchor mit majestätisch einherschreiten -
dem Schlußsatz besonders ansprach . Hier zeigte sich das Kön -
nen und die einzigartige Singkultur des Thomanerchors , die
an die anheimelnde Herbheit und Kraft alter deutscher Holz -
schnitte erinnert , in bestem Lichte . Es bleibt das Geheimnis
des hervorragenden Leiters dieses Chores , Prof . Dr . Karl
Straube , wie er es sertiq bringt , daß niemand bei den teil -
weise höchste Anforderungen stellenden Passagen dieser Mo -
tetten detoniert . Und die Virtuosität , mit der er den einzelnen
Stimmen kast instrumentale Klangwirkungen abgewinnt , ist
schier rätselhaft .

Eingestreut zwischen die Chöre der Thomaner waren Or -
gelvorträge von Organist Walter F ü ß . der die Bach ' sche
Phantasie und ftuge in C- Moll , ein Phrygisches Rieerear von
I . I . Froberger und I . S . Bach s Toccata in F -Dur mit
großartiger technischer Sicherheit und feinster Differenzierung
meisterte . ari .

Tole Kelöen mahnen !
| iings um Deutschland liege » sie — breiMillio -
nen Tote . Hast dn nicht vergesse« , daß sie alle

l deine Bäter , deine Brüder » deine Söhne waren ?
I Sie starben, damit Deutschland lebe.

Ueberdenke einmal dieses Wort »nd du wirst erschreckend die
Tatsache hören, daß noch Tansende vo« deutschen Kriegsgräber -
stätte« « «ausgebaut i« fremde« Länder« liege » . Je «e star -
be « mit dem Graß an dich , mit dem Lied a« die Heimat aus
den Lippe« . Sie fiele « i« der Ueberzevgung , die Heimat wird
unsere Tat ehre« , durch die sie gerettet wnrde.

Die Heimat hat de« Auftrag ver «omme«, aber «och sind
nicht alle i« der Verpflichtung vereint , am Ausbau der
Kriegsgräberstätte » mitzuhelfen , daß sie rings in der Welt
deutsche Ehrenstätte» werde» . Auch d u gehörst « och z« denen,
die sehle« . Der Volksb ««d Deutsche Kriegsgräberfürsorge ,
der als Treuhänder de« großen Auftrag des Volkes zum
Dank a« seine Toten des Krieges verwaltet , wartet ans dich !

*
Badifches Staatstheater . Da » Lustspiel „Der Mann von B 0 Iah .

r e Ii" von Ulrich I>. b. Trenck p,el)t beute zum ersten Male in dieser Spiel ,
«eir wieder in Szene . Trenck selbst hat die Inszenierung besorgt und spielt
au « die Titelrolle .

Lied «» , und Arienabend . Am Freitag , den 4. November , gibt die be -
kan ,e hiesige Konzcrtsängerin Martha I d l e r ( Sopran ) mit ibrem Sohn
ner I d l c t ( Bariton ) im Eintrachtsaal einen Lieder - und Arienabend .
Werner I d l e r ( Bariton ) im Eintrachtsaal einen Lieder - und Arienabend ,
zu hbren sein.

r
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QUALITXTS . ERZEUGNIS DER SIPOL - WERKE , KÖLN

Konzerte für jedermann
1. Si «fo«iekonzert mit Prof . Jos . Pemdaur am Donnerstag

Die NS - Gemeinfchaft „Kraft durch Freude "
, Amt Kultur -

gemeinde , Karlsruhe , eröffnet am Donnerstag , 3. November ,
20 Uhr , in der Festhalle ihre Reihe großer Gemein -
schaktskonzerte für den schaffenden Menschen ,
„Konzert « für Jedermann "

, mit einem Sinfonie -Konzert der
Badischen Staatskapelle unter Leitung von Generalmusik -
direktor Joses Keilberth unter Mitwirkung von Pro -
fessor Josef P embaur München ) am Konzertflügel .

Alle Volksgenossen seien besonders darauf hingewiesen ,
daß diese Konzert « für jedermann eigens von der Partei zu
dem Zwecke durchgeführt werden , auch den minderbemittelten
Volksgenossen zur Teilnahme am höheren deutschen Kultur --
und Kunstleben aufzumuntern . Die Preis « sind deshalb so
niedrig gehalten , daß sie die des Lichlbildthcaters nicht über -
steigen <3 Festhalle - Großkonzerte nur 2,70 NM ., also 90 Psg .
für diese Meistermusik ! ) . Die NSG „Kraft durch Freude "
in der Deutschen Arbeitsfront ruft , hierdurch alle schassenden
Menschen auf , durch ihr Kommen zu diesem ersten Abend in
Massen zu beweisen , daß sie dieses echt nationalsozialistische
Unternehmen verstanden haben ! Bei gutem Erfolg dieser
großartigen Veranstaltungen soll auf diesem Wege sortgeschrit -
ten werden .

Das Programm dieses ersten Sinfoniekonzerts umfaßt
drei Werke , die auch denn einfachen Volksgenossen , wenn er
nur musikalisches Gehör hat . heute nicht mehr unverständlich
sind. In dem großen „Klavierkonzert E -dur " von Liszt , dem
Mittelstück öes Abends , wird der bekannte deutsche Liszt -
Spieler , Professor Josef Pembaur tMünchen ) , als Gast am
Konzertflügel mitwirken .

Karten im Vorverkauf , Kaiserstraße 148. <Einzelkart «n
für den Abend 1.20 RM .)

Lachendes Leben im Colosseum
Gin ftimmgewalliger Bartton als Ansager - Akrobatische Täine - Wagemutige Frauen - Urkomische Parodien

Thealerspieiende Sunde

, Zu den Neuheiten ungewöhnlicher Art , die Direktor
Kraneis für das Programm der ersten Novemberhälfte aus
dem ewig fahrenden Volk der Artisten nach Karlsruhe gebracht
hat , nimmt Paul Schroeder - Bratz insofern eine Son -
derstellung ein , als dieser bei seinen Ansagen der einzelnen
Spezialitäten mehr das gesungene als das gesprochene Wort
bevorzugt und mit Singen und Klingen der schönen Welt der
Kleinkunstbühne einen besonderen Reiz verleiht . Gleich mit
seinem Prolog aus dem Bajazzo , mit dem er den Reigen der
erstklassigen Darbietungen eröffnete , erregte er allgemeine
Bewunderung und stürmischen Beifall . Schroeder -Bratz ver -
fügt nämlich nicht nur über eine außerordentlich schöne und
tragfähige Baritonstimme , er meistert diese auch im feinsten
Piano , wie im geradezu dröhnenden Forte . Hier hat man
es unbestritten mit einem Sänger und Vortragskünstler von
Klasse zu tun . ^

Das Wortspiel des singenden Ansagers , daß im Colossenm
nicht das erste beste, sondern das beste erste aus der Vielfalt
der Artistik und des Humors gewonnen worden sei , fand im
Ablauf des Programms seine volle Bestätigung . Eine erst-
klassige Darbietung bringen Severa und Tervano , ein
Tanzpaar , bei dem allerdings die gertenschlanke weibliche
Partnerin mit ihrer akrobatischen Kunst dem Herrn im Frack
weit überlegen ist. Auf dem Gebiet der reinen Akrobatik
zeigen die Schwestern Navy etwas ganz neues , nämlich wag -
halsige Riesensußwellen an eigenartig konstruierten Ankern
und anderen Apparaten in den höchsten Höhen der Bühne .
Grazie , Anmut , und großes Können zeigen die vier U g o
R o s e t t i auf einem zwei - und dreifach gespannten Draht -
seil. Es ist erstaunlich , mit welcher Sicherheit diese vier Seil -
tänzer aus den dünnen Drähten tadellose Spagats , Handstände
und Sprünge über Hindernisse ausführen . — Zu den besten
Musikal - Clowns der deutschen Kleinkunstbühnen gehört
Stups , kurzweg — Stups . Dieser Musik - Komödiant ist
schon etwas einmaliges . Schon die Gestalt dieses menschlichen
Knochengerüsts mit den spindeldürren Storchenbeinen und
den mageren Aermchen , an denen zwei übernormale Hände
baumeln , ist ein Witz der Natur . Dabei ist Stups musikalisch
bis in die dürren Knochen, mtd gelenkig wie ein Schlangen -

mensch . Eine tolle Marke , dieser Stups . — Frohsinn und stür -
mische Heiterkeit bringen auch die Geschwister van Dee . Im
Gegensatz zu Stups handelt es sich hier um zwei recht schön
durchwachsene weibliche Humoristen , die mit überwältigender
Komik und mit einer nur durch unermüdliches Training er -
langten Gewandtheit unter - und übereinander purzeln und
in einem lustigen Boxkampf sich scheinbar gegenseitig ko .
schlagen.

Gipfelleistungen der Hundedressur präsentiert unter dem
Titel „Skandal im Grand - Hotel " ein sudetendeutsches
Mädel . Es gehört schon eine große Portion Liebe und Ge¬
duld dazu , die Hündchen der verschiedensten Rassen so biihnen -
reif zu machen, wie man das hier zu sehen bekommt . Frl .
Merian hat es nämlich in Gemeinschaftsarbeit mit ihrem
Vater , einem erfahrenen Globetrotter , fertig gebracht , daß sie
eine lustige Komödie ausführen kann , in der die einzelnen
Rollen nicht von Zweibeinern , sondern von Vierbeinern ge -
spielt werden und zwar gespielt mit einer Liebe und Hin -
gebung der kleinen und größeren Wau - Waus , daß das Publi -
kum seine helle Freude hat . Es ist erstaunlich , wie die Pin -
scher , Schnauzer , Fox und Spitz — Pudel — Dackel ohne
jeden sichtbaren Zwang ihre schauspielerischen Aufgaben
meistern .

Eine wertvolle Ergänzung erfährt das reichhaltige und
qualitativ wertvolle Programm durch die fünf S o l w e i g s,
die von Fachleuten unter die besten und schnellsten Kunst -
radsahrer eingereiht worden sind. Und das wohl mit Recht,
wenn man sieht, wie ihr zweieinhalb Meter hohes Fahrrad
unentwegt von einem der Mitglieder gesteuert wird , während
die ganze Gruppe in Hondständen , Schulterständen , Fahnen
und Balancen das Rad umklammert , eine Sache , die wir
allerdings erst bei den Proben am Mittwoch bewundern konn -
ten , da die Truppe für die Premiere auf ihrer Fahrt von
Breslau nach Karlsruhe den Anschluß verpaßt hatte .

In anerkennenswerter Weise haben Bühnenleitung <Wer -
ner Kraneis jr . ) , Technische Leitung <Max Rempp ) und
Orchesterleitung <Fritz Braun ) harmonisch zusammenge -
arbeitet zum Gesamterfolg der Premiere .

Sarl Binder .

Tagesbefehl an öie Slandarle 109

Die Sturmabteilungen der «ationalsozialistische» deutschen
Arbeiterpartei haben im Kampf nm Deutschland ihre« Platz
gewählt . Der Erfolg von gestern aber verpflichtet z » h ö ch »
st e m Einsatz , ga«z gleich an welcher Stelle , er hat dem
Werk des Führers zn diene« , er hat Dentfchland z« «ütze« .

Bei der zweite « Reichsstraßensamml « « g des
WHW. werde« die Männer der SA . de« Wunsch des Führers
in der Rede anläßlich der Eröffnung des WHW. 1338/33 als
Befehl für ihren Einsatz haben:

„Ich erwarte , daß das Winterhilfswerk 1338/33 in seinem
Ergebnis der geschichtlichen Größe des Jahres 1338 sich würdig
erweist ."

Der Führer der Standarte 10»
Frank , Standartenführer .

Lastwagen in Flammen
Am Dienstag abend gegen 22 Uhr geriet auf der Jöhlin -

gerstraße in der Nähe des Bahnhofs BerghausSn ein Last -
k r a f t w a g e n einer Karlsruher Firma in Brand . Der
vordere Teil öes Motorwagens war ein einziges Flam -
m e ii m e e r . Mittels Schaumlöscher der benachbarten Olex -
tanksteile, die sofort herangebracht wurden , konnte das Feuer
schnell gelöscht werden bevor größerer Schaden entstand .

Zwei Verkehrsunfälle
Um 10.45 Uhr ereignete sich gestern Ecke Sofienstraße und

Körnerstraße ein Zusammenstoß zwischen einem Lastkraft -
wagen und einem Radfahrer . Der Radfahrer wurde
verletzt .

Um 11.15 Uhr wurde auf der Kaiserstraße beim Zeughaus
ein 4 'A Jahre alter Junge , der auf die Fahrbahn ge -
laufe » war , von einem Lieferwagen angefahren und leicht
verletzt . Ter Junge ist selbst schuld .

*
Der Gesangverein Junker u . Ruh veranstaltet am Samstag , den 5. No¬

vember , abends um 20.15 Uhr , int Eintrachtsaale ein Franz . Philtpv -
Konzert uuter Mitwirkung von Konzcrtsängerin Sophie H o e v f 11
( Frankfurt ) , Pianistin Hildegard Knopf , Staatsschauspieler Friedrich
D r II t e r und Männer - , Frauen , und Schillerchor des Vereins . Es kommen
ausschließlich Werke des Karlsruher Komponisten zum Bortrag . Die Gesamt ,
leiiung hat Franz Müller .

Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald
Kohlenschein -Ausgabe der Ortsgruppe Karlsruhe -Hardtwald, Jahnstr . IIa,

Freitag , den 4. 11. 1938, von 17—19 Uhr, für alle Gruppen .

Tages -Anzeiger
Donnerstag , de« S . November 1338

Theaiet :
BadifcheS Staatstheater : 20 Uhr „Der Mann von 50 Jahren "
Colosseum: 20. 15 Uhr Barle ' S

Film :
Atlantik : „Der PräriereUer "
kapitol : „Fortsetzung folgt "
Gloria : .Lumpaci Bagabund 'lZ"
Kammer : „Dreiklang "
Pali : „ Ehrenlegion "
Rest : „Di- Eiskönigin "
Rheingold : „Das Mädch- N von gestern Nacht "
Schaudurg : „Die kleine Sünderin "
Ufa-Theater : „ Ein Mädchen geht an Land"

Kaffee , Kabaxefi . Tanz :
Kaffee Bauer - Konzert
Löwenrachen: Kabarett — Tanz tn der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert — Tanz im Wintergarten
Reqina : Kabarett — Tanz
Röder«» : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Konzert

Verschiedenes :
Karlsruher Meftplotz: Herbstjahrmarkt

Taqesanzeigei Durlach :
Markgrafen : „Tig nach der Scheidung"
Skala : „Die vier Gesellen "
Blumeukaffee Durlach : Konzert und Tanz
<>artsqii >sUe Turlach : Tanz .

fJlA

G
1 vis Deutsche flrbeitsfront

streiswaltung ftarlsruti - /Nti .. cammitraße IS

Sportamt . Heute laufen folgende Kurse: Fröhliche Gvmiiaftir sFrauen ) :Helmholtzschule 20.« Uhr : Südendschule II 20 Uhr : Beiertheim Schule Iii Uhr :
Ettlingen , Gymnasium 2« Uhr ; Rüppurr . Schuliurnhalle 20.15 Ul,r : Riii ' beimSchwanen 20 Uhr . — Lcibesiibungen für die Frau : Gutenbergsck»i !e A UbrI— Schwimmen <Frauen ) : FriedrichSbad 21 .30 Uhr . — Reiten ( Mäuiicr und
Frauen ) : Reithalle . Rüppurr « Straße 1. 20 Uhr.
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Sondermaßnahmen gegen Facharbeitermangel
Vorverlegung der Lehrabschlußprüfung - Verkürzte Lehrzeit - Facharbeiter müssen ihrer Ausbildung

entsprechend beschälligt werden — Anordnungen des Reichswirtschaltsministers

Berlin , 3. Nov . Die öer deutschen Wirtschaft durch den
Vierjahresplan gestellten Ausgaben zwingen zu außerordent¬
lichen Maßnahmen , um Sie nötige Zahl von Fachkräften sicher -
zustellen . Die bisherigen Maßnahmen zur verstärkten Aus -
bildung Jugendlicher in Handel unö Gewerbe wirkten sich im
Augenblick wegen det bestehenden drei - bis vorjährigen Lehr -
zeiten noch nicht auS . Eine frühere Auswirkung dieser Maß -
nahmen läßt sich nur ermöglichen durch eine außerordentliche
Verschärfung des Ausbildungsganges unter Zurückstellung
aller Anforderungen an die Jugendlichen und an die mit
ihrer Ausbildung betrauten Personen , die nicht unmittelbar
der Erreichung des Ausbildungszieles dienen . Es ist weiter
dringend erforderlich, daß alle Arbeitskräfte nur auf dem
ihrer Ausbildung entsprechenden Arbeitsplatz beschäftigt iver-
den . Auf Anioeisung des Beauftragten für den Vicrjahres -
plan , Ministerpräsident Generalfeldmarschall G ö r i n g sind
auf jede mögliche Weise Facharbeiter beschleunigt heranzubil -
den . Aus diesem Grunde ordnet der Reichs wirtschasts -
minister folgendes an :

„1. Alle mit der Berufsausbildung in der Organisation
der gewerblichen Wirtschaft beauftragten Stellen , insbesondere
Ausbildungsleiter , Lehrlingswarte , Berufswarte , Obleute für
Qualitätsarbeit usw ., haben sofort Sonder maßnahmen
zu ergreifen , um die in der Berufsausbildung stehenden
Lehrlinge , insbesondere des dritten und vierten Lehr -
jahreS, beschleunigt auf einen Ansbildungs -
stand zu bringen , der sie zur Ablegung der Lehrabschluß -
Prüfung zu folgenden Terminen befähigt :

a) Januar bis Februar tSgg diejenige« , die normalerweise
Öfter« 1939 ihre Lehrzeit beende» -

ds März bis April tS89 diejenige «, die «ormalerweise im
Herbst 1SS9 ihre Lehrzeit beende«, dazu ei« Teil derjenige«,Me Öfter« 1940 ihre normale Lehrzeit beende« ?

c) September bis Oktober 1939 der Rest derjenige« , »ie
bis Oster» 1940 ihre Lehrzeit beende «.

Die Industrie - und Handelskammern sowie
Handwerkskammern und Innungen find anzuweisen , die
Durchführung dieser Prüfungen ficherzustel .len . Ich weise ausdrücklich darauf hin , daß die Prüfungen
nach den vorgeschriebenen Prüfungsanforderungen abzuhaltensind.

2. Die Betriebe , namentlich Großbetriebe , beschäftige « viel -
fach »och aus de« Jahre « des wirtschaftlichen Niedergänge »
Facharbeiter au solche» Stelle « der Produktiv », die Spezial -
arbeiterstellen si «d n«d oh «e Leistungsminderung von Spezial -arbeiter« wieder einge «omme« werde» könne» . Ich mache esde» Betrieben i» diesen Fälle « zur Pflicht, die Spezial -
arbeiterstelle » « « r mit Spezialarbeiter « z «
besetze « ttni die dadurch freiwerde « de « Fach -
arbeiter sGefelle« »»d Gehilfe » ) für ihr eigentliches Ar,beitsgebiet freiz « stelle » . Ich beanftrage die fachlich?«Gl «eder»»ge« der Organisation der gewerbliche« Wirtschaft,»ie Betriebe bei der Durchführung dieser Maßnahmen z»»«terstütze «.

3. Im Zuge dieser Maßnahme « heiße ich es auch für er»
wünscht , daß die Spezialarbeiter , die «ach den Aus -
bildnugsrichtlmie « eine ei«, bis zweijährige Ausbildung
durchzumache « habe« , i» e»«er fr » here « ZeitzumAb -dieser Ausbildung gebracht werden könne «.Ich ersuche Sie , die Förderung auch dieser Maßnahme »or,zubereite» ttnb schrittweise durchzuführen.

« Ich ersuch« um Bericht bis zum SV. November 1938 über<"e Zahl der für die Prüfung im Jauuar und Februar an -gemeldete« Lehrlinge , ferner bis zum S. Januar 1939 über

die Zahl der für die Prüfungsperiode März ««d April 1989
gemeldeten Lehrlinge nnd die Zahl der für die Prüfungs «
periode im September und Oktober in Frage kommende«
Lehrlinge .

5. Ich ersuche ferner, die erforderlichen Maßnahme» z«
treffe«, daß ab 1. April 1939 keine Lehrverhält ,
» ifse über eine mehr als dreijährige Daner
begründet werden . Nnr wenn sich das Lehrziel auch bei iuteu -
stver Ausbildung in drei Jahre » » icht erreiche « läßt, kann
für einzelne Berufe einer Verlängerung vo« drei bis sechs
Monate » zugestimmt werden ."

Die Anordnuna betont , daß sich der angestrebte Erfolg nur
dann erzielen läßt , wenn der Ausbildunasaang
außerordentlich verschärft wird , wobei alle Ankor -
derunaen an die Jugendlichen und an das Ausbildungsperso -
nal . die nicht unmittelbar der Erreichung des Ausbildungs -
zieles dienen , zurückgestellt werden müssen . Wo also nunmehr
ein « Verkürzung der Lehrzeit eintreten wird , darf das
Niveau der Ausbildung nach Möglichkeit nicht
sinken . Die verantwortlichen Ausbildungsleiter jeder Art
erhalten nunmehr den Auftrag , die in der Berufsausbildung
stehenden Lehrlinge des dritten und vierten Jahres beickleu -
uigt auf einen Ausbilduugsstand au brinaen . der ihnen eine
erfolgreiche Ablegung der Lehrschlußprükuna schon vor der
Zeit gestattet . Aber auch bei den geordneten Anlernnnasver -
Hältnissen — also nicht nur bei her Lehre — soll eine Ver -
kürzuna der Ausbildungszeit eintreten , um auch die Zahl der
aur Verfügung stehenden Spezialarbeiter zu erhöhen . Schließ -
lich werden mit der Anordnuna alle Betriebe ialso nicht wie
bisher nur die Metallarbeiter und Baufacharbeiter beschäiti -
« enden Unternehmunaeu ) aufgefordert , Facharbeiter , wenn sie
von der Krisenz ' it her noch Arbeiten verrichten , die auch von
angelernten Spezialarbeitern ausgeführt werden können ,
ihrer eigentlichen Berufstätigkeit zurückzugeben .

Vorbereitung des organischen Aufbaues
der deutschen Wirtschaft

Berlin , 3. Nov . Auf Grund des 8 2 des Gesetzes ',nr Bor -
bereituug des organischen Aufbaues der deutschen Wirtschaft
vom 27. Februar 1934 wird vom Reichswirtschastsminister im
Einvernehmen mit dem Reichsminister des Innern verord -
net : Die Hauptgruppen der Reichsgruvve In -
dustrie fallen weg . Die Aufgaben und BefuanMe der
Leiter der Hanvtgruppen «eben auf den Leiter der Reichs -
gruppe Industrie über . Den Beirat der Rcichsarnvve >̂ ndu -
strie beruft der Leiter der Reichsgruvve Industrie mit .̂ u -
ftimmung des Reichsivirtschastsministers . Entaeaenstehende
Bestimmungen der Erste » Verordnung axir Durchführung des
Gesetzes zur Vorbereitung des organischen Aufbaues der deut -
scheu Wirtschaft vom 27. November 1934 treten außer Kraft .
Diese Verordnung , die nicht die sudetendeutschen Gebiete be -
trifft , tritt am 1 . November 1938 in Kraft .

Neue Hauptabteilung II
Nach Vereinigung der Hauptabteilunqen I und II zu der

Hauptabteilung II des Reichswirtschaftsministeriums unter
der Leitung des Generalmajors von Hanneken gliedert
sich diese in die Abteilungen : Bg lBergbaui : Ei lEisen - und
Metallindustrie ) : En lEnergiewirtschäfts : Min . - Oel «Mineral -
ölbeivirtschaftung ) : St .Jn . sfonstige Industrie ) : Zonderreserat
Text ( Textilien . Zellstoff und Papier ) . Damit ist oic Betreu¬
ung der Industrie in einer Hauptabteilung des Reichswirt -
schaftsministeriums zusammengefaßt .

Deutsch -estnische Wirtschaftsverhandlungen
In der Zeit vom 17. bis 3l . Oktober d . I . haben in Berlin

deutfch - eftnische Wirtschaftsverhandlungen stattgefunden , die
die Verlängerung der deutsch - estnischen Wirtfchaftsvereinbarun -
gen und die Eingliederung Oesterreichs und der indetendeut -
scheu Gebiete in die deutsch - estnischen Wirtschaftsbeziehungen
zum Gegenstand hatten . Die Verhandlungen wurden am
31 . Oktober durch Unterzeichnung einer Zusatzvereinbarung
zum deutsch -estnischen Abkommen über den gegenseitigen
Warenverkehr abgeschlossen , durch die die deutsch - estnischen
Wirtschastsvereinbaruugen um weitere zwei Jahre ver -
längert und aus die sudetendeutschen Gebiete und aus das Ge -
biet des früheren Bundesstaates Oesterreich ausgedehnt wer -
den .

fflertpapier - und Warenmärkte
BERLIN : Aktien nach den ersten Kursen anziehend ,
Renten ruhig

Berti » . 2 . Nov . ( Fnnkipruch . ) Die Aktienmärkte zeigten SU Beginn der
Heuligen Börse etwa dieselbe Entwicklung wie gestern . Während die Kurs -
Veränderungen zunächst eine einheitliche Linie vermissen ließen , dabei aber
AbschwSchnngen überwogen , verstärkte sich unmittelbar nach der ersten Notiz
das Äoufintcresse , wodurch die Ansangsverluite zum Teil ausgeholt bzw . Ge .
Winne vzrqrokeri werden konnten . Zweifellos ist , wie sich hieraus ergibt ,weiterer Anlagebedarf beim Publikum vorhanden , der sich allerding « zunächst
nur in bescheidenen Anschaffungen auswirkt . Man darf dabei aber nicht über -
sehen , datz zur Zeit eine Jndustrieemisston zur Zeichnung ausliegt und da >
» eben auch noch Einzahlungen aus die leßte Reichsanleihe vorgenommen wer .
den . Im variablen Rentenverkehr ermäßigten sich die ReichSaltbesitzanleihg
um 17' /» Pfg . auf 130,70 , während die Gemeindeumschuldungsanleihe um
10 Psg . auf 93,80 anstiege
Geld - und Devisenmarkt

Berti » , 2 . Nov . <Funkspruch . ) Am Geldmarkt waren für Blanko -Tagesgeld
nm 0,12 Prozent niedrigere Sätze von 2,75 bis 3 Prozent zu bewilligen . Ent -
sprechend der Verflüssigung zeigte sich lebhafteres Anlageinteresse . Da der
Materialanfall in Privatdiskont ^n ziemlich knapp ist , wurden vorzugsweise
Solawechsel sowie unverzinsliche ReichsschaKanweisungen gekauft . Der Privat -
diskontfatz stellte sich auf unv . 2,87 Prozent .

An den internationalen Devisenmärkten war das Pfund geringfügig fester ,der Dollar dagegen leicht rückgängig .
Baumwolle

Bremen , 2. Nov . «Funkspruch . ) Baumwolle -Schlutzkurs . American Uni -
Versal Standard 28 mm loco 10,36 Dollarcents je lbs .
Metalle

Berlin . 2 . Nov . <Funkspruch . ) Metallnolierungen ( in RM . für 100 kg) .
Original -Hütten -Aluminiuin 98—0g«/», in Blöcken tZZ, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren N9>/, 137, Aein -Silber 36,,7 )—39,50 .

Berti » , 2. Nov . Funkspruch . > Amil . Preisfestsetzung für Kupfer , Blei und
Zink ( In RM . für 100 kg) , « upfer , Tendenz schwach , November bis April
Brief 58,25 nom . , Geld 58,25 : Blei , Tendenz stetig , November bis April
Brief 20,50 nom . . Geld 20,50 ; Zink , Tendenz schwächer , November bis April
Brief IS nom . , Geld 18.

Reichsbank Ende Oktober
Die Krediibeanspruchung der Reichsbank hält sich Ende Oktober mit einer

Zunahme der gesamte » Kapitalanlage um 817,9 aus 8422,7 Millionen RM .
in durchaus normalen Grenzen , besonders wenn man die zusätzlichen Bedürs .
Nisse der sudetcndeulschen Wirischast berücksichtigt . Ende Okiober des Vorjahres
war die Kapitalanlage um 764,8 auf M25 .9 Millionen RM . gestiegen .

An ReichSbanknoien und Rentenbankscheinen zusammen sind 717,8 Millio -
nen RM in den Verkehr abgeflossen , und zwar bat sich der Umlauf in Reichs ,
banknoten um 713,5 auf 7753,9 Millionen RM ., derjenige an Rentenbank -
scheine » um 4,3 auf 368,8 Millionen RM . erhöht . Der Umlauf an ? chirtd?--
münzen nahm um 69,3 auf 1733,4 Millionen RM . zu . Der Gesamtumlauf an
Zahlungsmitteln stellte sich mithin auf »85« Millionen RM . gegenüber 9069
Millionen RM . in der Borwoche , 10184 Millionen RM . im Bormonat und
7287 Millionen RM . zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres . — Die Deckungs -
bestände der ReichSbank haben um 0,3 auf 76,4 Millionen abgenomenen . Im
einzelnen stellen sich die Goldbestände unverändert auf 70,8 Millionen RM .
und die Bestände an deckungssähigen Devisen auf 5,6 Millionen RM .

Heffische Kunstmühle AG . , Mannheim
Die oHB der Hessische Aunstmüble AG ., Mannheim , nahm den Abschluß

»um 31 . 3. 1038 zur Kenntnis , der nach 0.26 (0.23) Mill . RM . Abschrei -
Hungen einschließlich 0.023 (0.034 ) Mtll . RM . Vortrag einen Reingewinn
von 0.159 (0 .153) MM . RM . ausweist . SS wurde beschlossen , hieraus wieder
5 Prozent Dividende zu verteilen und 0.02« Will . RM . vorzutragen .

Tie HV beschloß ferner die Sitzverlegung von Mannheim nach ÜBotmi -.
die im Interesse einer größeren Vereinheitlichung des gesamten Betriebs
erfolgt , da die Fabrikgebäude sich schon stets in Worms besanden . Ans dein
Aufficht ^ rat der Gesellschaft scheiden aus : Dir . Dr . Otto Abshage » ( Deutsche
Bant . Berlin ) . Dr . Richard W . Kaeppler ( Dresdner Bank , Wiesbaden ) , Dir .
Heinrich Klo -ters ' Deutsche Bank Mannheim ) , Dir . Wilhelm F . Schaub ( Müh -
lenwerk « F . Ki - sek- inp AG . , Münster i . W . ) und Dir . Z - se' « . Stein¬
hardt ( Gesellschaft für Getreidebandel AG Perlin ) . Die restlichen Aufsicht *,
rc-ismilglieder wurden wiedergewählt , neu hinzugewählt wurde Präsident Dr .
Hans Helferich ( Denlsche Zenlralgenossenschasiskasse , Berlin ) .

Kummelbacherhof GmbH , in Heidelberg
Durch Beschluß der Gesellfchafterversammlung ist das Stammkapital um

30 000 NM . auf 70 000 RM . erhöht . Die Gesellschafterin Firma Heinrich Lanz
AG in Mannheim leistet die neu übernommene Siammeinlage durch Ein .
bringung einer ihr gegen die Gesellschaft zustehenden Forderung aus Kre -
dilen in laufender Rechnung in Höhe von 30 000 RM .

Berliner Börse Variable Werte
2 . Novbr . 1938

Cteuergutsch ,Durchschnitt
Bittest»
Jndu » rieok » tn

Akkumulatoren
«l . « . G .Wdj. Zellstoff
Sa «. Motoren
O- P . Bemberg
9ergft Tiefbau
8e !ula
Serl . Malchin »»
Braunkohl . Sri .» rentu Wolle
Buderus
jhatl Wasser
{Wen , Heyden
Senti . Gummi
jaim ' ft Seit )
« ( mag

Atlanten
® t « onti GaS
®t . « ttSI

Linoleum
®t- Telefon
« >Waff .u .Mun

1. 11 2. II ,

130 .7 130 .6

213 .0
125 .0
nv .c.

142 .9 141,7
155 .1
160 .1

Hb
163 .2

197 .0166 .0
116 .5
134 .5
144 .1

% m
153 .2
114 .0
115 .0
131 .7
161 .0

® t . Eifenhandel
Vhr . Stetig
Dortm . Union
Eintracht Brk .
Eisenbahn Bk .
El . Lieferung
Gl . Schlesien
El Licht , Kraf >
Engelhardt
I . Ä . Farben
Feldmühle
Felttn Guille
Gel . f . ei . Unt .
Boldschmidt Th
Hamb . El . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hotelbetriebe
Ilse Bergbau
do . Genuß
Gebr . Jungh
Kali Chemie
Kali « schersl
» lSckner
Lahmever
LuurahUtie

l . II .
144 .9

2. II .
145 .2

208 .7 208 .7
66.0165 .0
Mfe :?

143.7
88.5

153 .4
129 .7
137 .7
139 .7
137 .1
144.5
190 .0
k °o

139 .1
133 .0

,144 .7

149 .7
:119 .2

SS .

13&.Ö
103 .7

125,0
126 .5

16.7

154 .0 154 .0
ift .f
135 .5
103 .2

125 .2
1Ü7.4

16.7

Leopoldgrube
Mannesman »
ManSseld Berg
Mar 'hüt !»
Metallges
Niederl . itohl »
Orenstein
Rhein . Bräunt
do . Glektr .
Rheinstahi
Rh .-W . dicktr
Rbeinmetall
Rütgerswerk «
Salzdetfurth
Schering AG

Lchl . Ei .-Gas
Schub . Sal .̂ i
Schuckert llo
« chullhi -ib
Siem . Haltke
Siöhr Kammg .
Stoiber « Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Draht
Waffer Gels .
West ». Kaufh .
Westeregeln
Zell Waldhol
Otavi Minen

I . II . 2 . II .

114 .2 :

>115 .0
>216 .0

L50 .7 :
132.5 1
138 .01
180 .7 ]
105 .6 3
201 .21

211 .0
132 .5
112 .9 113 . 1

155 .5
159 .5
107 .0108 .9

28 .9 HU
Kassakurse
^ «<t»er , i» stiche
» IrtMani . 27
*>l> . Vch° tz 35
« « eichsanl . 34
vounganltihe
VI• Vreuß . 28
• ~ S » atz 31 II
< « chav 34
* '• » « « atz 36
«" • Saben J7
* '» ®aljern 27
j >R 'Voli 34 I
«Vi S 'Vofi 35 I
•fibnfttititltlen

Zug «b « OrnB
Bergmann Et

Gnb Hut« frtliotti Mess
Monier

vraunschw .Jnd .

99 z
102 .2
109 .2

99.8
99 .6

100 .2
100 .1

143 .2
132 .2

76 .6
152 .0
128 .0

Brem , « esigh .
Brown Boveri
^ G .Cbem . voll .

„ 50 ' /> bez .
Eh . Grünau
Eh Ittd .GeKenk .

„ Albert
Conr . Beia
St . Kabel
Dierig
Dvrtm '.'Ist Lr
DlltkN Metall
Dvckerhosf
Dvn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard <lo
GritzNtr .KavI ««
Grün Biikinaer
Hackethal
Sochtiefbau
Hutschenreutri
^ akoblen
Kahla Porz .
T . H . Knor ,

130 .0

U7 .
106 :8

82 .6
116 9
145 .5

47 .5

142 .5
152 0
94 .7

114 ^ 5

Küppersbusch
Lindes Eis
Mez A .-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
RaSauin Faive
Reichest M .
Reinecker
Rbeinselden
Rb .-W Kalk
Riebeck Montan

D . Ricdel
Roddergrub»
Roienthai
Tachfenwcrk
Tachi . Webst
Sachtleben
Zarotti
Achering K
Schieft . Dekries
Zchl Bg Beuth
Schi .Vor !! .Zm
Lchöfierhos

109 .7

108 .5
110 .0

40.6
165 .5
183 .5
138 .0

116 .7

siFc
118.0
120 .7

147.7
101 .7

55 .7

kiegersd W
Siemens Glat
Linner AG
sleatil Magn
Stock & Co .
Slollwerk Geb, ,
lack Schuh ,
Ihörl . Lel
Thür . El .-Gas
Triumphw .
! uch . Aachen
Unionch .
Ver .Epielkarten

Böhler « t
Dt . Nickel
Glanzstosk
Harz Zem .
Mtl . Halle
Schim , 3 .
Ultramarin

Vikioriawerk
Wanderer
Wiener Tin.

19iÜ>Stilen

il2 .7
92 .2

130 .4

117 .5
92 .0

177 .7

49 .5

132 .0
lOb.O
165.7
99 .5

144 .7

Frankfurter Börse
2takli «lcl| ta
«' /, « oben ® o !b
t'/t Berlin Gold
«>/» Darmst . ®
i ' /i Dresden ®
Vit Franks . G .
4" f Heidelb . S
4' /> Ludwigsh
4Vi Mainz . Gold
4Mannh G

Mo .
4' /i Vsorzh V .

dt » .
4"/i Pirmas . ®
4" t B -Baden Gold

Bd Komm . Ldsb ».

«>/. Pfdbr . Gr 2S I
4' /- ' Gr . 2S II
4' /, * Gr . 30 III
4' It Goldanl (Sit 30
4' /, Gr . 26 A —T

Lfanddriefe

Slälz . S » p. .Bi >» i
V/t Gplbr 24 , 25 , 2«

4'/» ' 2? R
4' /, - 29 R
4' /» * 27 R
4' /, * 27 R
5>/, - Liau

2. 11.1

. 100 .7
rJi i88 ?r 2

Sltil ,101 .0

Rhein . Hn ». .Bant

» . 5- 9 !Vit Gpfbr.
«>/, " '
Vit '
VI, ■
Vit '

R . 13—25 IC
N . 26 —3' i IC
R . 31—34 IC
R . 35 - 23 100 .0
R . 10—1» 100 .0

VI» ' « . 17
VI» ' R . 12, 13
5' /t Liau Bfdbr .vi» <a . ftomm R 4
cchmctouleihcn
6•!» Baden Hol ».

» ettattl , p . 23
«•/. « roftft . M 'hm .
( Kphlcnwertanl .) 23

100 .0
100 .0

19 .6
17 .1

.tnbuftrieadien
« dl . « e» t .
A .S .G.
Aicha, f . gellst ,
Bd .Masch. Durl .« an . Brau» . Bs
Bay . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk .
Brown Bovert
Buderus
Tem . Heideib
Daimler . Bcnz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Gilbe ,
Dt. Linoleum" Verlag
Durlach Hof
Dvckerh . Widm .
Eichb . W . Br .
El . Lieferung
El . Licht Kraf,
Enz . Unionw .
Efchwtiler Bg
Etzting . Maich
Araber & Schi
^ ahr Gebr

Farben
Feinm . Settei
Kelten Guille
Franks . Hof
Geffürel
Goldschmio ,
Gritzner -Ka0i »>
Gkraft MBA
Grün Bilfingri !
Hafenmühl
taid & Neu j
Hanf . Fülle »
Harvener
Hochüef AG i
Holzmann
Nlfe Berg
Inag
Iunghant
Haii Äscherst
.«Ilein. Echanz!
Klöcknerw .
Knorr Heist »
«olb Echüle
Äonf Braun
Lahinever
LaurahLtte >

I. II . 2. ».

120.0 120 .0

141 .0
131 .0
208 .5
161 .5

109,0 109 .0
112 .0
119 .2
142 .7

112 .0
119 .0
144,2

153.6

104 .0
126 .0 126 .0124.5 125 .2
250.0 250 0
123.5 123 .5
89 .5 90 .0

126 .0 127 .1
17 .0 1b.S

Lech « lektr.
Lok . « rauk
LöwcnbrSu
Vudw. Akt ..« ," Walzenmüh
Mainlraftw.
Mannesmann
ManSfeld
MeMllgel .
M»z AG Frei»
Miag
MönuS Ma.
Mol . Darmst
Neckarwerke
Odw . Haust
« f» lz . Müble" Preßhefe
Rbein . Braunk' Elektra Gl .• * » or ,
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Rodder Gebr .
Rliigcrswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Gchlinck £ o .
®d)r . Stempel
Schucker !
Schw. Storch
Sei , Wölfs
Siemens HalSke" Reinige ,
Sinalco Dein,
Sinner K®
Südd. Zucker
Tellus Berg
Thür Ciefer
Ver . Dt . Celf" Fast Kassel
Ber . Glanzstoff

StnhIW
© troSft

Voigt fisffner
Volthom
Rettert geln
Württ. Elektr
Wulle -Brilu
Kellst .Waldh .St
Zell» Memel

Vankwetic
» Dr »
Bad . Sanf

1. 11.1 2. II

135 .0
88 .5

114 .0
125 5
107 .0

7.1

! ö :oil ! :8

117.0113.0
139 .2
10 ? .

'

100 .148 8

lllio
118 .0
109.5
135.127.
210 .0
116 :8
137 .0

112 .9
127 .5

S °0
100 .0

136 .0

99.4

125 .0
107 .0

» raubanl
Bayr . Hhp »t>
Berl .HandclSg
DD -Bank
Dresdner
Franksur !

' Hvpolh
Lux . Iniern
Mein . Hvvoth
Pfalz . Hvpoth
ReichSbank
Rhein , Hvvoth
Württbg . « k

1. II . 2 . II .

iSf:i 126 .5
101 .0

120 .2
114 .0

! i?8:o
120 .2
114 .1
100 .0
118 .0

\ m

WS
m
194 .2
im

Bct «e»t »« ett »

Bad . « ® für
Bad . Rheinsch
Reichsb .
Hapag
Nordd . Llovd
Baltim . Ohio

Versicherungen
Allianz Verein
Bad . Aifekur .
Srank .RüZ .Zvo
dio . 100er

Mannh . « etf .
Württ .TranS

I . II .

'Kl

270 .0

m

2. 11

1259
751

267 .0

vs

215 .5
117 .0
113 .0
139 .1
107 .0
147 .0
148.0

99.0W
110 .O

113 .0
129 .0

92.0

S .i
134 .0

99.4
113.6

Devisen und Sortenfunk

( Berliner amtliche Kurse vom 2. November 1938)
Devise »

« cgvpten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzio
England
Esttand
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
? ran
^ Slans
Italien
Japan
Zugoilaivien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Bolen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .».

Geld Brief
12 .17 12 .20
0 .622 0 .626
42 .20 42 .28M m
53 .01 53 .11
47 .00 47 .10
11 .8/ 1190
68 . 13 68 .27
5 .235 5 .245
6 .643 6 .667
2 .353 2.357

135 .99oa . / »
14.75■3 .11
LA

41 .94
69 .65
47 .00

10.7 / 5

61 . 14
56 .63

53 .21
m
5 .706
KS *
42 .02
59 .77

m
61?26
56,75

1 .978 1.982
0 .999
2.495

1 .001
2.499

Sorten Geld Brief

U.8 .A . gt.
do . II.

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . n.
Estland
Finnland
Frank» ,»
Holland
Italien gr.

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Rorweg « !
Polen
Rumäniengr

do . kl.
Schweden
Schweiz gr .

do . kl.
Spanien
Türkei
IfcTflflTE

2 .467
0 .594 0 .614
42 .08 42.24

011 013

52 .85 53 .07
47 .01 47 .19

11 .845 11.885
11 .845 11 .805

5.19 5 23
6.61 6 .63

135 .48 135.97
13 .07 1313

5 .63 5 .672 .464 2477

41 .70
%9.49
47 .01

41 .86
59.73
47 .19

60 .98 61 .22
H S il:?8

1 -89 l .9t



Trotz du großen Erfolges
nur noch heute !

[iiiaci ItoMus
mit : Heinz Rühmann

Paul Hörbiger
Hans Holt u. o

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 30 Uhr .
Jugendliche zugelassen I

illlllllllllülllllllH

W
Heute unwiderruflich
letztmals !

Ehrenlegion
Die Frau des Kameraden
(in deutscher Sprache )

Beginn : 4 .00 # 6 .10 , 8 .30 Uhr
Jogendl . üb . 14 Jahre zugelassen i

Heute letzter Tag !
Eisballett und revuehafte Auf -
machunq , schmissige Musik

und Steptänze :

„ Die EisHönioin
"

Sonja Henie
Beginn : 4 .00 , 6 .10 . 8 . 30 Uhr .

ftuerweilen »
• Salon Sauer

vollendet In Form
und Haltbarkeit

Kreuistr . 5
Telef . 1330

Wir legen Ihnen entzOckende Muster fOr

leider und JVTdntfeI
vor , zu Preisen , an denen Sie Ihre helle Freude haben

Kleider -Melange
eine kräftige Strapazierware für
praktische Hauskleider

Schotten
festgeköperte Qualität in vielen
schönen Mustern , f. Kinderkleider .

Zellwoll - Fafonne
ca . 90 cm , neue Herostfarben ,
sehr günstig . .

-.85
-
.98

1.40

Tuch - Schotten < <jgtfir warme und sportliche Kleider I / J |in großer Auswahl Iii U

Mantel - Schotten n aa
140 cm , in besonders großer t | | B
Auswahl , sehr modern II ■Uli

Woll -Jacquard
130 cm , sehr elegantes ,
modisches Qewebe

Jtlantetstoffe
140 cm breit , In großer Auswahl , hell - und dunkel -

gemustert , zu sehr vorteilhaften Preisen .

Ortsgruppe
Karlsruhe

Do . 3. Nov . In Gemeinschaft mit and
Vereinen , Borführung des Schmal -
films „ Das hohe Lied der weiften
Kunst " . Studentenhaus , 20 Uhr Ün ,
kostenbeitrag 25 Pfg . zuzügl . 5 Pfg .
Sportgroschen .

« o. 6. Nov . Monatswanderung : Hauen ,
eberftein — Merkur — B .-Baden .
Marschzeit 5 Std . Führer : Faller .
Treffpunkt wegen Fahrpreisermäßig ,
pünktl . 7 .1g Uhr im Hcuptbahnhof .

Do . lg . Nov . Musikalischer Abend im
Vereinslokal , 20 Uhr .

Do . 17. Nov . Bortrag von Prof Dr .
Göhringer über Donauversickerung
und ähnl , Erscheinungen in der Na -
tur . Vereinslokal , 2» Uhr .

Do . 24. Nov . Heimatabend „ Aus der
Geschichte Badens " . Vereinslokal ,20 Uhr .

Empfehlungen

Sport —Heil - Ent
tettungsmassage
in und außer dem
Hause empfiehlt sich
Monika Haitz

Karlsruhe
Kaiserstraße 126, II .
Sprechet , v . 11-7 Uhr

Klein -Anzeigeu
helfe « immer )

Zudcerkranke
verlang , f. 24 Rpf .
in Briefmark , die
Schrift : Normale
Ernährung durch
einfach . Hilfsmittel .Kein Spritzen mehr !
Ehem . A . Hennig ,

Bielefeld 750.

Stellen -Ängebote
Junger , strebsamer

Wagner -Geselle
Sei gutem Lohn , sofort gesuchte

Theodor Trttschler , Wagnermeister .
Mannheim -Rheinau ,

Wachenburgstr . 14— IS . Tel 48« 32 .

Mehrere Jugendliebe
Arbeiter

gesucht !

Stefan Ilauck , Rohrmattenfabrik
Durmersheim

Am Bahnhof 400. ( 41977 )

Mädchen
für Küche und Haus , gesucht .

Park - Hotel ,

Tüchtig . Schneider
sofort gesucht , Kost
und Wohnung im
Hause ( Kleinstück ) ,
Gelegenheit zur
Weiterbildung ,
Angeb , mit Bild u
Nr . 4713 an BP .

5kann auch schon 1
bis 2 Jahre gelernt
haben ) in gute
Lehrstelle auf so-
fort gesucht. Ang .u . Nr . 4714 an die
Bad . Presse .

2 fleißige , solide

Küchenmädchen
finden Stellung .

Schloß . Hotel
Karlsruhe .

Jüngerer Drehermeister
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
gesucht mit großen Erfahrungen in der Massenferti -
gung von Präzisionsteilen .
Tüchtige Facharbeiter mit Meisterprüfung , die diesen
Anforderungen entsprechen , wollen ausführliche Be -
Werbung mit Gehaltsanfprüchen , Alter und frühestem
Eintrittstermin richten an

Grifzner - Kayser A .- G.
Karlsruhe - Durlach

Gut möbliertes
Zimmer

sofort zu vermiet .
Kaisers »?. 73
4 Treppen .

Mansarde
leer , in Neubau ,
elektr . Licht und
Wasser vorhanden ,
sofort Zu vermiet .

Leibrecht ,
Baumeisterstr . 17.

Leeres großes

Mansard. - Zimmer
beizb, , Neub . . Oft .
stadt sos, zu verm
Angeb . u , K 42024
an die Bad . Presse .

Metgesuche

in Stadtmitte ans
3. 39 od . . spät ,

gesucht . Evtl . wird
Hypothek gegeben ,
Angeb . u , Nr . 4712
an die Bad . Presse ,

2-Zimmer .Wohnnng
evtl , mit Bad auf
I , Nov , von jung .
Ehepaar z, mieten
gesucht . Pünktliche
Zahler , Angebote
u , Nr , 4694 an die
Badische Presse .

Kleine3 Z.-Wohng .
aus 15. 11. od . 1.
12. 38 zu miet . gel ,
Angeb . n . Nr . 4710
an die Bad . Presse ,

verschiedenes
Welcher Schneider

»erändert eine

Lederjacke
Mllhlburg ,

Marktstratze 1. I .
Neureuther .

SV

UiltJ formschone , praktische u . preiswerf «

Älnbau - MSbel
in unseren Schaufenstern Wilhelmstraße Nr . 57

ausgestellt
Besichtigen Sie unsere Fenster und uberzeugen Sie sich von der
Schönheit der Ausfuhrungen , von welchen wir den Alleinverkauf
für Karlsruhe und Umgebung haben .

HlOdCll „5 " Nußbaum antik mit Maser
Schränke RM . 135 . - 145 . - 165 . - 225 ..

MOdell „T" Nußbaum fein mattiert
Schränke RM . 145 .- 165 . - 220 . - 315 ..

am Werderplatz und WilhelmstraBe 57

papier ?

•

Korbpapier , Drudesachen ,
Akten etc . sowie sämtliche
Rohprodukte kauft

üfeziip . "Feuerstein
Fasanenstraße 26 , Telefon 348 )
Für Akten , Privatbriefe , Geheimschr .
etc . etc . Garantie des Einstampfens

Amtliche Anzeigen
5. V .T . 10/38

Grundstucks - Verileigerung.
Das unterzeichnete Notariat vecstei -

gert am Samoiag , den 12. November
1938 , vorm . 9 Uhr , in seine » Dienst -
räumen im Rathaus Karlsruhe , öst -
licher Eingang . Zimmer Nr . IS . sol -
gende Grundstücke :
a ) Gemarkung Karlsruhe

Lgb . Nr . 2805 : 1 a 92 qm Hofreite— Anwesen Wilhelmstraße Nr , 49 —
Schätzungswert ohne Zubehör

20 000, — RM .
Schätzungswert mit Zubehör

20 122',— RM .
b ) Gemarkung Gaggenau

Lgb . Nr . 1052 : 10 a 61 qm Wiese
Gewann Egclswiese
Schätzungswert 500, — RM .
Karlsruhe , den 29 . Oktober 1938.

Notariat 5 Karlsruhe IRalhaus )
— Boltstreckungsgericht —

( AuS am » , Belanmmachungen enin . )

Bruchsal.
Zwangs -Versteigeruug

Im Zwangsweg versteigert das No -
tariat am Montag , den 19. Dezember
1938 . vormittags 10 Uhr . in seinen
Tiensträumen in Bruchsal das Grund -
stück der Kaufmann Wolfgang Baertig
Witwe Therese geh , Siegel in Bruch -
sal auf Gemarkung Bruchsal ,

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 25 . Juli 1937 im Grundbuch ver¬
merkt .

Rechte , die zur selben Zeit nicht im
Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Aufforderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhast zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der
Eclösverteilung erst nach dem An -
spruch des Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Rech , gegen die Versteigerung des
Grundstücks oder des nach § 55 ZVG .

mithastenden Zubehörs hat , muß das
Versahren vor dem Zuschlag aufheben
oder einstweilen einstellen lassen : sonst
tritt für das Recht der Versteigernngs .
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .— Nach 8 3 Abs . 2 der Grund «
ftücksverkehrsbekanntmachnng vom 20.
Januar 1937 lRGBl . I S . 35 ) und der
Auss .VL . . dazu vom 22 April 1937
«RGBl , I S . 534 ) ist zur Abgabe voll
Geboten die Genehmigung des Be .
zirlsamts einzuholen . —

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein .
sehen .

Grundstllcksbeschrieb
Grundbuch Bruchsal

Yand 27 Blatt 9
Lgb .-Nr . 1011 Ortsetter Kaiserstraße ,

HosreUe mit Geb . — 1,22 a
Schätzungswert : 18 000 RM ., dazu
Zubehör im Schätzungswert von
032 RM .
Bruchsal , den 31. Oktober 193«.

Notariat I
als Vollstreckungsgericht .

Zwangs -
Versteigerung

Am Freitag , den
November >938,

nachm . 14.00 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr .45a ,
gegen bare Zah -
lung im Vollstrek -
knngswege öffent -
lich versteigern :

1 Sosa , 2 Schreib -
tische . 1 Klavier ,

Bilder , 4 Büfett
Nähmaschine . 1

Chaiselongue . 1
Kleiderschrank , 1
Polstersessel , 1 Kre .
denz , 1 Stehlampe .

Polsterstühle , 1
rd . Tisch : 1 Akten -
schrank : ferner an
Ort und Stelle m t̂
Bekanntgabe im
Pfandlokal : 20 To ,
Holzmehl . 1 Hand -
spindelpresse , 1 L .' st,
krastwagen , 1 Ki -
stenbedruckmaschine .

Karlsruhe , den
!. Nov , 1938

Bäuerle ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs »
Versteigerung

Tonnerstag , de »
Z, November 1938, j
nachmttt . 14 Uhr ,
werden wir im
Pfandlokal . Herren ,
stratze 45a , gegen
bare Zahlung >m
Nollstreckungswege !
öffentlich verstei - z
gern :

2 Schnellpressen
( „ Piceolo " und
.Lranlenthal " ) . 1 <
Aktenschrank , 1 Bü » 1
cherschrank . 1 Har . :
monium . 2 Polster . >
sessel , 1 Heftina - S
schine , 12 Paar
Eisen , 2 Länge - , 1
Weite -Apparat 4
Klaviere 1 Schreib¬
tisch . 3

'
Büfetts . 2

Vitrinen , 1 Ballen
roter Plüsch , 3 Pal - ,
len Gobelinstosfe . z
1 kompl , Badeein -
richtung und ver » ,
schiedene Uhren .

Karlsruhe . den
2, Nov , 1938,
Mohr . Lehman » , ,
Gerichtsvollzieher . 1

Steilen - Gesuche

Wo findet
Ruhestandsbeamter der höh , Laufbahn ,
05 I . alt . Passendes Tätigkeitsfeld ? An >

geböte unter Nr . 4711 an Bad . Presse ,

Für unser Konstruktionsbüro suchen wir
zum Ausarbeiten von Arbeitsplänen zu
Vielstahl - und Revolverbänken einige

Techniken
zum Eintritt auf 1 . 1. 1939 oder 1 . 4 . 1939 .
Ausführliche Angebote sind zu richten an
Gebr . Heinemann A .- G ., Werkzeug¬
maschinenfabrik , St . Georgen/Schwarzw .

Immobilien

Bauplatz
Redtenbacb erstraße

1024 qm ganz oder geteilt , Straßen -
front 37,5 « m , zu verlausen . Näheres
durch den beauftragten Immobilien -
Makler

M . Kubler & Sohn
Karlsruhe , Kaiserstr . 82a , Teleson 461 .

Dermarltt

Zuchtrind
11 Monate alt . zu
verkaufen .

Leopoldshasen ,
Hauptstr . 17.

« eitere

lug - und
Nutzkuh

27 Wochen trächtig ,
SN verkauf . Franz
Dägele , Achkarren
am Kaiserstuhl ,
Agentur der Bad .
Presse .
IllllllllllllllllllllllllliUI

Kaufm . Singest . . 41
I . alt wünscht evgl .
Fräul . mit Verm .,
nicht u . 35 I . kennen
zu lernen , zwecks
baldiger Heirat .
Off . u 4707 a . d . BP .

Druck¬
sachen

liefert rasch und
preiswert die

Bad . Presse

Schriftl . u . telef . Bestellungen werden
chnell erledigt . Fernruf 5601 — 05

Deutsch
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